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Kaiſer Wilhelm und die Kunſt. 


Die Rede, die Kaiſer Wilhelm am Mittwoch bei der 
Abendtafel im Schloß an die Berliner Bildhauer richtete, 
die er mit der Ausführung ſeines Planes betraut hat, 
die Siegesallee mit den Standbildern der brandenburg⸗ 
preußiſchen Fürſten zu ſchmücken, wird gleich den meiſten 
perſönlichen Kundgebungen dieſes kraftvollen, eigen: 
artigen Herrſchers eine ſehr verſchiedene Beurtheilung 
finden. Die darin vom Kaiſer mit der ihm eigenen 
Entſchiedenheit vertretene Auffaſſung über die Kunſt 
wird gewiß in manchen Punkten eine ebenſo nachdrück⸗ 
liche Anfechtung erfahren. Darin freilich werden alle 
unbefangenen Beurtheiler übereinſtimmen müſſen, daß 
ſich ein lebhaftes Intereſſe, gepaart mit einem ernſten 
Nachdenken, in Bezug auf die wichtigſten Fragen der Kunſt 
in dieſen warmherzigen Ausführungen kundgiebt. Das 
werden auch diejenigen nicht beſtreiten, die auf einem 
grundſätzlich abweichenden Standpunkt ſtehen. Es ge- 
währt ja auch ſchon an ſich einen ſympathiſchen Anblick, 
einen mächtigen Herrſcher im Kreiſe ernſt ſtrebender 
Künſtler zu ſehen. Man glaubt an den hohen Ernſt 
ſeiner Liebe zur Kunſt, wenn man vernimmt, wie er 
ſich bemüht, dieſen Gäſten ſeine Anſichten klarzumachen, 
ſie für ſeine Auffaſſung namentlich in Bezug auf die 
eigentlichen Aufgaben der Kunſt zu gewinnen. Man 
kann es auch verſtehen, daß ſich der Kaiſer angeſichts 
der Vollendung des von ihm allein entworfenen und 
in allen Einzelheiten beſtimmten Planes der monumentalen 
Arbeiten für die Siegesallee in gehobener Stimmung be⸗ 
findet und aus dem ſeiner Meinung nach vollkommen 
erzielten Gelingen dieſes Werkes allgemeine Schlüſſe 
zieht, nachdem er vorher noch den Satz aufgeſtellt, daß eine 
Hauptbedingung für die Löſung einer künſtleriſchen Auf⸗ 
gabe nicht in der Berufung von Kommiſſionen, nicht in 
der Ausſchreibung von Preisgerichten und 
Konkurrenzen beſteht, ſondern in dem direkten 
Verkehr des Auftraggebers mit dem Künſtler. 

Dieſes vorausgeſchickt geben wir in Ergänzung des 
geſtern von uns telegraphiſch mitgetheilten umfangreichen 
Auszuges aus der Kaiſerrede die Gedanken des 
Kaiſers über die Kunſt, feine Auffaffung über die Ziele 
der Kunſt, ſeine Anſicht über die „Modernen“ und die 


Erziehung des Volkes zur Kunſt, in folgendem Wortlaut 


wieder: 

Ich glaube, daß wir auf die Siegesallee 
mit Befriedigung allerſeits zurückblicken können. Mit 
Stolz und Freude erfüllt mich am heutigen Tage der 
Gedanke, daß Berlin vor der ganzen Welt da⸗ 


ſteht mit einer Künſtlerſchaft, die fo Gropak 


artiges auszuführen vermag. Es zeigt das, daß 
die Berliner Bildhauerſchule auf einer 
Höhe ſteht, wie ſie wohl kaum je in der 
Renaiſſancezeit ſchöner hätte fein können. 
Und ich denke, ein Jeder von Ihnen wird neidlos zuge⸗ 
ſtehen, daß das werkthätige Beiſpiel von Reinhold Begas 
und feine Auffaſſung, beruhend auf der Kenntniß der 
Antike, vielen von Ihnen Führer in der Löſung der 
großen Aufgabe geweſen iſt. Auch hier könnte man eine 
Parallele ziehen zwiſchen den großen Kunſt⸗ 
Leitungen des Mittelalters und der Sta» 


Aus dem Wiener Leben, 


Von unſerem Wiener ⸗ Mitarbeiter. 


örderiſ Nachahmungstrieb. — Aus dem Zeitalter 
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Wenn fie gar nichts mehr darüber bringen, 
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Auswärtige Filialen in: 
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Schidlitz, Schöneck, Eradigebier-Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutth 


von dem Gejeż der Schönheit, dem Gefühl für Wefthetit 


muß das ganze Volk daran mitarbeiten, und ſoll die beſonders kraſſes Beiſpiel zu erinnern, an die Buer- 
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fein, Das kann fie nur, wenn die Kunft die Hand dazu Mäcen allerdings wohl ſchwerlich verfallen wäre. 
bietet, wenn fie erhebt, ftatt daß fie in Derartige Untergreiflichkeiten können nur durch 
den Rinnſtein niederſteigt! Ich empfinde einen Mehrheitsbeſchluß zu Stande kommen. 


es als Landesherr manchmal recht bitter, daß die Kunſt Aber, wenn Kommiſſionen und Preisgerichte irren 
in tren Meiſtern nicht energiſch genug gegen können und häufig genug irren, ſo iſt der 


folge Richtungen Front macht. Ich verkenne keinen |. : - oly fi 
Seine ae mancher ſtrebfame Charakter unter den Einzelne nicht nur ebenſo einem Irrthum e 
jüngeren Anhängern dieſer Richtung iſt, der vielleicht geſetzt, ſondern auch noch der Gefahr der Einſeitigkeit. 
von beſter Abſicht erfüllt ift; er befindet fiğ aber doch auf[ Bei einer richtig gujammengejegten Kommiſſion, bei 
falſchem Wege. Der rechte Künſtler bedarf keiner Markt⸗ einem ge recht gebildeten Preisgericht iſt immerhin eine 
ſchreierei, keiner Preſſe, keiner Konnexion. Ich Gewähr dafür vorhanden, daß verſchiedene Richtungen 
glaube nicht, daß Ihre großen Vorbilder auf dem Gebiete zum Worte kommen und verſchiedene Geſichtspunkte 
der Meiſterſchaft weder im alten Griechenland, noch in geltend gemacht werden. Der einzelne Mäcen dagegen 
Italien, noch in der Renaiſſancezeit je zu der Reklame, wird, auch wenn er noch fo ſehr beſtrebt fein folte, 
wie fie jegt durch die Preſſe vielfach geübt wird, gegriffen unbefangen und gerecht zu urtheilen, naturgemäß ſeinen 


haben, um ihre Ideen beſonders in den Vordergrund zu REA $ 
rücken. Sie haben gewirkt, wie Gott es Ihnen eingab, perſönlichen Geſchmack als Richtſchnur nehmen und 


im uebrigen haben fie die Leute reden laſſen. lediglich nach eigener Neigung und Abneigung urtheilen. 
Und ſo muß auch ein ehrlicher, rechter Künſtler Das iſt natürlich an ſich das gute Recht des Kaiſers ſo 
handeln. Die Kunſt, die zur Reklame herunterſteigt, gut, wie jedes reichen und mit künſtleriſchen Neigungen 
iſt keine Kunſt mehr, und mag fie hundert⸗ und begabten Privatmannes. 

tauſendmal geprieſen werden. Das Gefühl für das, was Wenn der Kaiſer beſchließt, aus feinen Privatmittel 
M 3 , n 
häßlich oder ſchön iſt, hat jeder Menſch, mag er noch fo die Berliner Siegesallee mit einem koſtſpieligen 


einſach ſein, und dieſes Gefühl weiter im Volke zu pflegen, 8 ; AOR 
dazu brauche ich Sie Alle, und daß Gie in der] Skulpturen⸗Schmuck zu beſchenken, jo hat er allein über 


Siegesallee ein Stüc folder Arbeit gej?eN Plan und die Ausführung zu beſtimmen. Ganz 
leiſtet haben, dafür danke ich Ihnen ganz beſonders. anders liegt es aber, wenn der Kaiſer für ſich das Recht 
Das kann ich Ihnen, meine Herren, jetzt fon mittheilen, jin Anſpruch nehmen wollte, über alle künſtleriſchen 


Feruſprech⸗Anſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 
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of, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


liener, daß der Landesherr und der kunſtliebende Fürſt, 
der den Künſtlern die Aufgaben darbietet, zugleich die 
Meiſter gefunden, an die ſich eine Menge junger Leute 
angeſchloſſen haben, ſodaß ſich eine beſtimmte Schule 
daraus entwickelte und Vortreffliches zu leiſten vermochte. 

Wie iſt es mit der Kunſt überhaupt in der 
Welt? Sie nimmt ihre Vorbilder und ſchöpft aus den 
Quellen der großen Mutter Natur, und dieſe, die Natur, 
trotz ihrer großen, ſcheinbar ungebundenen, grenzenloſen 
Freiheit, bewegt ſich doch nach ewigen Geſetzen, die der 
Schöpfer ſich ſelbſt geſetzt hat und die nie ohne Gefahr für 
die Entwicklung der Welt überſchritten oder durchbrochen 
werden können. Ebenſo ift es in der Kunſt, und beim Anblick 
der Ueberreſte aus der alten klaſſiſchen Zeit überkommt einen 
auch wieder daffelbe Gefühl: hier herrſcht auch ein ewiges, 
ſich gleich bleibendes Gejeg: das Geſetz der Schön⸗ 
heit, das Geſetz der Harmonie, das Geſetz 
der Aeſthetik. Dieſes Geſetz ift durch die Alten in 
einer fo überraſchenden, überwältigenden Weiſe und 
vollendeten Form zum Ausdruck gebracht worden, daß 
wir mit allen modernen Empfindungen und allem unſeren 
Können ſtols darauf find, wenn uns gefagt wird bei 
einer beſonders guten Leiſtung: Das iſt beinahe ſo gut, 
wie es vor 1900 Jahren gemacht worden ift -- aber 
beinahe! 

Unter dieſem Eindruck möchte ich Ihnen dringend 
ans Hers legen: noch iſt die Bildhauerei zum 
größten Theil rein geblieben von den ſo⸗ 


genannten modernen Richtungen und der Eindruck, den die Siegesallee auf die Aufgaben, die das Reich, der preußiſche Staat oder 
Strömungen, noch ſteht ſie hoch und hehr da, — Fremden macht, iſt ein ganz überwältigen⸗ die großen Städte der Monarchie, namentlich 
erhalten Sie ſie ſo, und laſſen Sie ſich nicht durch der der, überall macht ſich bemerkbar ein ungeheurer die Stadt Berlin zu vergeben haben, allein zu 


Menſchen Urtheil und allerlei Wind der Lehre dazu ver⸗ 
leiten, dieſe großen Grundſätze aufzugeben, auf denen ſie 
auferbaut iſt! Eine Kunſt, die ſich über die von mir 
bezeichneten Geſetze und Schranken hinwegſetzt, iſt keine 
Kunſt mehr, iſt Fabrikarbeit, iſt Gewerbe, und das darf 
die Kunſt nie werden. Mit dem viel miß⸗ 
brauchten Wort Freiheit und unter feiner 
Flagge verfällt man gar oft in die Grenzenloſigkeit, 
Schrankenloſigkeit und Selbſtüberhebung. Wer fi aber 


Reſpekt für die deutſche Bildhauerei. Möge 
fie auf dieſer Höhe ſtets ſtehen bleiben, und mögen auch 
meinen Enkeln und Urenkeln, wenn ſie mir dereinſt er⸗ 
ftehen werden, die gleichen Meiſter zur Seite ſtehen: 
Dann bin ich überzeugt, wird unſer Volk in der Lage 


ſein, das Schöne zu lieben und die Ideale ſtets hochzuhalten! 
* É . 


beſtimmen und zu entſcheiden. Daß dabei eine ſehr 
bedenkliche Einſeitigkeit herauskommen 


Soweit die Kaiſerrede! Was ihren Inhalt anlangt, 
To dürfte zunächſt der Satz, der als wichtigſtes Moment 
für die Löſung 10 künſtleriſchen Aufgabe den direkten i 
i Í i ; Verkehr mit dem Künſtler mit Umgehung aller Preis- 
auch nicht ausdrücken kann, loslöſt und in dem Gedenken Konkurrenzen anſieht, zu gar e Deutung 5 
einer beſonderen Richtung, einer beſtimmten Löſung mehr eben. Es wird ni cht an Leuten fehlen, die dari 
techniſcher Aufgaben die Hauptſache erblickt, der verſündigt[ beben. Es zyć CU Se (DON 
ſich an den Urguellen der Kunſt. eine Anſpielung auf die jüngſt vom Prinz⸗Regenten 
Aber noch mehr: Die Knnft ſoll mit helfen von Bayern vollzogene Berufung einer Kunſtkommiſſion 
erzieheriſch auf das Volk einzuwirken, ſieſerblicken werden. Aber wir glauben, daß ſolche dem Kaiſer 
fol auch den unteren Ständen nach harter Mühe und ebenſo fern lag, wie die vielfach dem Regenten Bayern's 
Arbeit die Möglichkeit geben, fi) an den Idealen mieder | angedichtete Abſicht, mit jenem Schritt eine indirekte 
aufzurichten. Uns, dem deutſchen Volke, find die großen Kritik an gewiſſen jüngſten Berliner Vorgängen üben 
Ideale zu dauernden Gütern geworden, während ſie zu wollen. Derartige verſteckte Abſichten entsprechen 
anderen Völkern mehr oder weniger verloren gegangen gewiß nicht dem Charakter der beiden Fürſten. 


find. Es bleibt nur das deutſche Volk übrig, das an k X : f 
erfter Stelle Berufen ift, dieje großen Ideen zu hüten, Weit näher liegt die Annahme, daß der Kaiſer 


u pflegen und fortzuſetzen, und zu dieſen Idealen gehört, ſelbſt damit auf dieſe Berliner Vorgänge, 
pda den i dacia 395 ſich abmühenden BA die] vielleicht in Verbindung mit der von ihm ſoeben vor- 
Möglichkeit geben, ſich an dem Schönen zu erfreuen und genommenen Statutenänderung für den 
ſich aus ihren ſonſtigen Gedankenkreiſen heraus und Schillerpreis und den daran geknüpften 
emporzuarbeiten. Wenn nun die Kunſt, wie es jetzt viel- abfälligen Kritiken „abzielen wollte. Daß 
fach geſchieht, weiter nichts thut, als das Elend noch Kommiffionen ebenſo wie Preisgerichte häufig genug 
ſcheußlicher hinzuſtellen wie es ſchon tft, fehlgreifen und zu Entſcheidungen gelangen, die alles 
dann verfündigt fie ſich damit am deutſchen Andere, als eine wirkliche Förderung der Kunſt oder 


Volke. Die Pflege der Ideale iſt zugleich die $ 
größte Kulturarbett, und wenn wir hierin den Anerkennung echter Kunſtleiſtungen zu bedeuten haben, 


anderen Völtern ein Mufter fein und bleiben wollen, ſo wer wollte das leugnen? Man braucht ja nur an ein 


und Harmonie, die jedes Menſchen Bruſt fühlt, ob er fie 


Wie leicht gerade ein fürſtlicher Mäcen der 
Einſeitigkeit in Kunſtfragen verfallen 
kann, dafür liefert ja des Kaiſers ausgeſprochene Ab⸗ 
neigung gegen die „ſogeilannten modernen 
Richtungen und Stri ungen“, von denen er 
auch in ſeiner Rede geſprochſ hat, den beſten Beweis. 
Der Kaifer erklärt ſchlechtweß, daß es nur ein ewiges, 
fih gleich bleibendes Geſetz für die Kunſt gebe: 
das Geſetz der Schönheit, das Geſetz der Harmonie, das 
Geſetz der Aeſthetit. Indeſſen — wie ſehr wechſeln 
im Laufe der Zeiten die Anſchau ungen 
über das, was ſchön, washarmoniſch, was 
äſthetiſch iſt. Wollten unſere Künſtler ſtets nur das 
als Norm gelten laſſen, was altgriechiſche Künſtler 
und Aeſthetiker aufgeſtellt haben, wie ſehr würde 
die Kunſt erſtarren und jeder eigenartigen 
Fortentwickelung unfähig werden. Gewiß 
werden mit dem Sailer zahlloſe Kunſtfreunde 
an der modernen Richtung viel auszuſetzen finden. Aber 
daß ſie auch großartige Schöpfungen auf allen Gebieten 
der bildenden Künſte hervorgebracht, daß ſie namentlich 
unſerer Malerei, der dekorativen Kunſt und dem ge⸗ 
ſammten Kunſtgewerbe mächtige und fruchtbare An⸗ 
regungen gegeben hat, wird ernſthaft nicht beſtritten 


Kultur ihre Aufgabe voll erfüllen, dann muß fie bis in kennung des Nobelpreiſes an den franzöſiſchen Dichter 
die unterjten Schichten des Volkes hindurch gedrungen [Sully Prudhomme, auf deffen Krönung ein einzelner 


war ein Ehrenmann, denn er fuhr im Gummiradler 
und gab eine Krone Sperrgeld. Die Polizei wußte 
nichts — bis die Betrogenen die Anzeige machten. 
— . — — — TESST 
Neues vom Tage. 
Der Kaiſer 
zeigte am Mittwoch Abend den ins Schloß geladenen Künſtlern 
— über die Anſprache des Kaiſers haben wir an anderer 
Stelle berichtet — ein Relief von Manzel, die Madonna mit 
dem Kinde, das der Katſer dem Künftler in Auftrag gegeben 
hatte. Das Werk ift in Majolika hergeſtellt; bemerkenswerth 
ift es dadurch, das als Material Thon von Cadinen, der 
weſtpreußiſchen Beſitzung des Kalfers, verwandt ift, 
Eingeſtellte Schifffahrt 
e. Kaſſel, 20. Dec. (Privat⸗Tel.) Die Schifffahrt auf der 


ſich[verhandlung, die dieſer Tage ſtattfand, beleuchtete dieſe 
In Wien ſchießen die 


Mord und Brandſtiftung. 

In der bayriſchen Ortſchaft Mohrenhauſen brannte das 
Haus des Bürgermeiſters Bader nieder. Nach einigen 
Stunden fand man in den Trümmern die halbverkohlte Leiche 
des Bürgermeiſters. Nach der Lage des Körpers und einer 
ſchweren Verletzung an der Stirn des Todten mußte man 
8|annebmen, daß Bader ermordet worden fet. Wahrſcheinlich 
hat der Thäter nach Verübung des Verbrechens das Haus 
angezündet, um die Spuren zu verwiſchen. Als des Mordes 
und der Brandstiftung verdächtig wurde der eigene Sohn des 
Bürgermeiſters, ein 25 jähriger junger Mann, verhaftet. 

Seines Poſteus enthoben 
wurde in Paris der Profeſſor an der Schule für dekorative 
Kunſt Ballu, weil er in einer politiſchen Verſammlung, die 
am 15. d. M. in der Umgegend von Paris ſtattfand, die Ne- 
gierung beleidigende Aeußerungen gethan hatte. 
Eine Handelskammer in Berlin. 

Der Handelsminiſter erließ eine Verfügung, durch welche 
die Errichtung einer Handelskammer für Berta und ſeine 
Vororte mit 36 Mitgliedern vom 1. April 1902 ab genehmig! 
wird. 


oberen Weſer und der Fulda wurde wegen Froſtes eingeſtellt. 
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Unsere geehrten 


Postabonnenten 


ersuchen wir, das Abonnement auf die 


„Danziger Neueste Nachrichten‘ 


möglichst sofort, jedenfalle aber noch vor 
dem Feste zu erneuern, damit die regelmässige 
Zustellung keine Unterbrechung erfährt, 


Das Abonnement kann bestellt werden 
für das ganze Vierteljahr zum Preise von 


Mk. 2,00 von der Post abgeholt, 
„ 2,42 frei ins Haus 


oder für 1 Monat zum Preise von 


Mk. 0,67 von der Post abgeholt, 
p 0,80 frei ins Haus. 


Neu eintretenden Abonnenten 


senden wir das Blatt bis Ende December 
kostenlos zu, ebenso wird der Anfang des 
Romans und der Winter-Eisenbahn-Fahrplan 
gratis nachgeliefert. 
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* Perſonal veränderungen im Bereich des XVII. 
Armee⸗Korps. Zu den geſtern mitgetheilten Perſonalien 
tragen wir heute noch folgende nach: v. Wieſe u. 
Kaiſerswaldau, Major und Bataillons⸗Komman⸗ 
deur im Infanterie⸗Regt. Nr. 83 in das Infanterie⸗Regt. 
Nr. 141 verſetzt. — Goltz, Leutnant im Infant.⸗Regt. 
Nr. 14, iſt ein auf den 18, Oktober 1901 vordatirtes 
Patent feines Dienſtgrades verliehen, — Frhr. von 
Zedlitz u. Neukirch, Oberlt. der Ref. des Hufaren: 
Regts. Henig Wilhelm I. Nr. 7, kommandirt zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei dieſem Regt., früher à la suite des jetzigen 
2. Leib⸗Huſ.⸗Regts. Nr. 2, als Oberlt. mit Patent vom 
18. Oktober 1900 2321 im Huſ.⸗Regt. König Wilhelm I. 
Nr. 7 angeſtellt. — Dubelman im Schleswig⸗ 

olſtein. Fußart.⸗Regt. Nr. 9, in das Fußart.⸗Regt. von 
Nee (Pomm.) Nr. 2, Kadelbach im Fußart.⸗Regt. 

2, in das Schleswig⸗Holſtein. Fußart.⸗Regt. Nr. 9 
verſetzt. — Salih, Oberlt. à la suite der Armee und 
kommandirt zur Dienſtleiſtung beim Fußart.⸗Regt. Nr. 2, 
zu dem am 4. Januar 1902 beginnenden Lehrkurſus 
der Fußart.⸗Schießſchule kommandirt. — Zu Leutnants 
befördert die Fähnriche Schiffmann im Infant.⸗Regt. 
Nr. 175 u. v. Reiche im Fußartillerie⸗Regt. Nr. 2. — 
Zu Fähnrichen befördert die Unteroffiziere: Grun au 
im Inf.⸗Regt. Nr. 128, Douglas, v. Traumiß- 
Hellwig im 1. Leibh.⸗Regt. Nr. 1, Fleiſchfreſſer 

im Fußart.⸗Regt. Nr. 15. — Zu den Reſ.⸗Offizieren der 
betr. Truppentheile übergeführt: Hoernigk, Oberlt. 
im Inf.⸗Regt. Nr. 61, Dietrich, Leut. im Inf.⸗Regt. 
Nr. 61. — Den Abſchied mit der geſetzlichen Penſion 
bewilligt den Hauptleuten: Meyer, Komp.⸗Chef im 

nf.⸗Regt. Nr. 141, mit der Ausſicht auf Anſtellung im 
Śioiioienfi und der Erlaubniß zum Tragen der Uniform 
des Hef. Jäger⸗Bats. Nr. 11, Wachſen, à la suite 
des Inf.⸗Regts. Nr. 21 und Lehrer an der Kriegsſchule 
in Glogau, mit der Erlaubniß zum Tragen der Regts.⸗ 
Uniform; ferner dem Leut. v. Poncet im Inf.⸗Regt. 
Nr. 44. — Der Abſchied bewilligt Leut. Hoe ffner 
im Inf.⸗Regt. Nr. 61. — Zum Oberſtabsarzt befördert 
unter Ernennung zum Regimentsarzt: 
Gerdeck, Bats.⸗Arzt des 3. Bats. Inf.⸗Regts. Nr. 31, 
bei dem Inf.⸗Regt. Nr. 44. 

* Künſtlerfeſt. Zum Beſten der Deutſchen 
Bühnengenoſſenſchaft veranſtalten die Mit⸗ 

lieder unſeres Stadttheaters am Sonnabend, den 
32. Februar, im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus ein 
Künſtlerfeſt in ähnlicher Weiſe, wie es im vorigen 
Winter mit ſo vielem Beifall aufgenommen wurde. 

* Die preußiſche Klaſſenlotterie. Wir lejen in 
der offiziöſen „Berl. Korr.“: Vielfach hat die Preſſe in 
neuerer Zeit fic) mit angeblichen Mißerfolgen der 
preußiſchen Klaſſenlotterie beſchäftigt und hierbei die 
Mittheilung gebracht, daß eine Umgeſtaltung dieſer 
Staatseinrichtung beabſichtigt fet. Allerdings find nach 
Verdoppelung der Reichs⸗Stempelabgabe, wie dies nicht 
anders erwartet wurde, gewiſſe Stockungen im Lofe 
abſatz vorgekommen, jedoch haben ſie bisher bei Weitem 
nicht den Umfang angenommen, wie es nach jenen 
Schilderungen ſcheinen könnte. Am Schluſſe der 204. 
Lotterie — der erſten nach dem Inkrafttreten der 
Novelle zum Reichs⸗Stempelgeſetz — iſt etwa 1 v. H. der 
geſammten Looſezahl unabgeſetzt geblieben und der Staats⸗ 
kaſſe hieraus unter Berückſichtigung der zu ihren Gunſten 
auf die nicht abgeſetzten Looſe gefalenen Gewinne eine 
Mindereinnahme gegen das Etatsſoll von rund 
57 000 Mk. entſtanden; bei der 205. Lotterie wurden 
etwa 2 v. H. der Looſe nicht abgeſetzt, die Minder⸗ 
einnahme des Staates betrug rund 92000 Mk. Dieſe 
Mindereinnahme beider Lotterien von zuſammen 
149 000 Mk. verwandelt ſich übrigens thatſächlich in eine 
Mehreinnahme von rund 272 000 Mk., infolge des zu⸗ 
fälligen Umſtandes, daß der Hauptgewinn der 
204. Lotterie zum Vortheile der Staakskaſſe verfallen ift. 
Die Steigerung des Einnahmeausfalls bei der 
zuletzt abgeſpielten Lotterie gegenüber der vorher⸗ 
gegangenen wird ihren Hauptgrund in der 
Verſchürſung und weiteren Ausdehnung des all: 
gemeinen Niedergangs im Erwerbsleben finden. 

Während der gewerbsmäßige Looſehandel, der die 
Looſe der Privatlotterien vertreibt, und die mehr kauf⸗ 
männiſch geleiteten Verwaltungen der Lotterien anderer 
Bundesſtaaten die Schwierigkeiten, welche die Stempel: 
erhöhung dem Looſeabſatz allgemein bereitet, durch eine 
in verſtärktem Maaße rührige und ausgedehnte Reklame 
zu überwinden ſich beſtreben, ſind in dieſer Hinſicht der 
preußiſchen Lotterieverwaltung und ihren Einnehmern 
bekanntlich enge Grenzen gezogen. Zum Aufgeben 
weſentlicher Theile der feither befolgten Grund- 
faze liegt indeß noch den bisherigen Geſchüfts⸗ 
ergebniſſen kein genügender Anlaß vor, da erhofft 
werden darf, daß die gegenwärtigen Störungen 
im Looſevertrieb ſich als vorübergehende erweiſen 
werden. Eine weſentliche Umgeſtaltung des 
Plans und des Geſchäftsbetriebs 
Lotterieverwaltung iſt daher für jetzt nich: 
in Ausſicht genommen. Vielmehr find neuer: 
dings nur den aus den Kreiſen der Lotterieeinnehmer 
mit überwiegender Einhelligkeit kundgegebenen Wünſchen 
antſprechend ſeitens der Lotterieverwaltung einige Maß⸗ 
regeln im Intereſſe der Spieler und zur Erleichte⸗ 
rung des Geſchäftsbetriebs der Einnehmer zur 
Durchführung gebracht worden. Dieſe Aenderungen 
beziehen ſich auf eine minder ſtrenge Handhabung der 
Planbeſtimmungen über die Erneuerung der Looſe, auf 
eine beschleunigte Auszahlung der kleinen Gewinne, die 


Stabsarzt Dr. Verluſten für ſämmtliche zu remontirende 
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Anzeigen über den Looſeverkauf in öffentlichen Blättern, auf 
die verſuchsweiſe Geſtattung der privaten Annahme von 
Mittelsperſonen für die Beſtellung und Erneuerung der 
Looſe ſeitens der Einnehmer und auf die Bulajjung des 
Looſeverkaufs während der Ziehung der letzten Klaſſe. 
Dagegen iſt von der Einführung einer Prämie, welche 
dem am letzten Ziehungstage der letzten Klaſſe gezogenen 
größeren Gewinn zugeſchlagen wird, bisher abgeſehen 
worden. Im Uebrigen wird fortgeſetzt darauf Bedacht 


zu nehmen fein, die Privatlotterien einzuſchränken und 


im Falle ihrer Genehmigung die Looſeverkaufszeiten 
thunlichſt ſo zu regeln, daß ihr Wettbewerb für den 
Vertrieb der Staatslotterie⸗Looſe minder ſchädlich wirkt. 

* „Tonloſe Zonen“ bei Nebelſignalen. Der Nebel 
gehört zu den ſchlimmſten Feinden der Seefahrer. Man 
hat zwar auf dem Gebiete der Nebelſignale in den 
letzten Jahren, insbeſondere in der Konſtruktion der 
Apparate ſelbſt, Vieles gelernt, es ift auch durch die 
zahlreichen Signale, die ſchon in Gebrauch ſind, manches 


[Leben und Eigenthum gerettet worden; immerhin ſind 


aber vorläufig die Nebelſignale kein durchaus zuver⸗ 
läſſiges Warnungsmittel für Schiffe im Nebel. Es 
kommen dabei noch einzelne Erſcheinungen in Betracht, 
die noch einer genügenden Erklärung bedürfen. Dazu 
gehören die fog. tonloſen Zonen. Bereits früher 
hatte man die Erfahrung gemacht, daß auch an Tagen, 
an denen im Uebrigen günſtige Vorbedingungen für eine 
gute Fortpflanzung der Schallwellen vorhanden waren, 
in gewiſſen Zonen, von der Tonquelle gar nicht weit 
entfernt, ſehr wenig oder faſt nichts zu hören war, 
mwührend darüber hinaus das Signal dann noch meilen: 
weit deutlich vernommen wurde. Ueber die gleichen 
Wahrnehmungen verbreitet ſich ein neuerlicher 
Bericht des engliſchen Trinity Houſe Committee, Das 


[Committee hat die verſchiedentlichſten Versuche gemacht, 


das Phänomen näher feſtzuſtellen und zu erklären. Bei 
einem beſonders auffälligen Verſuch war der Ton eines 
Nebelſignals in unmittelbarer Nähe des Apparates bis 
zu einer Meile gut hörbar, dann zwiſchen einer und 
drei Meilen Entfernung wurde er faft unhörbar, 
während er, ſobald ſich die Beobachter weiter entfernten, 
wieder lauter wurde und dann noch meilenweit gut zu 
hören war. Alſo gerade da, wo das Nebelſignal am 
deutlichſten hörbar ſein ſollte und wo es am nöthigſten 
gebraucht wird, iſt es unter gewiſſen Umſtänden ſo gut 
wie unnütz. Es mag wohl eine eigenthümliche Art von 
Interferenz der Schallwellen an dieſer gefährlichen Er⸗ 
ſcheinung die Schuld tragen. — Für die verantwortlichen 
Schiffsführer iſt die Kenntniß der Thatſache von un⸗ 
gemeiner Wichtigkeit. — Aus dem genannten engliſchen 
Bericht fei übrigens noch die verſuchsgemäße Feſtſtellung 
mitgetheilt, daß bei ruhigem Wetter im Nebel ein 
tieferer Ton beſſer hörbar iſt, als ein hoher, daß aber 
andererſeits gegen den Wind und bei unruhiger See 
ein hoher Ton vortheilhafter ſei. 


Das Feſt der goldenen Hochzeit beging am 
16. December das Peter Albrecht'ſche Ehepaar in 
Schönbaum. Seitens des Kaiſers wurden dem Jubel⸗ 
paar 30 Mt. geſchenkt. Die beiden alten Leute find 
noch geſund und munter. j 


Der Wohaungsverein für Danzig und Um: 
gegend hält am Montag, den 30. Dec., Abends, ſeine 
ordentliche Generalverſammlung ab. Die Tagesordnung 
ift 1155 dem Inſeratentheil der heutigen Nummer 
erſichtlich. 

* Die Pferdevormuſterung wird im nächſten Jahre 
vom 1. April bis Mitte Oktober durch einen Militär- 
kommiſſar in den Kreiſen Konitz, Tuchel, Schwetz, 
Graudenz, Brieſen, Thorn und Kulm vorgenommen 
werden; der Monat Auguſt wird der Ernte wegen von 
der Vormuſterung freigelaſſen. 

* Vollzählige Remonten. Bei den Kavallerie⸗ 
Regimentern ſoll vom nächſten Jahre ab mit einem 
Brauch gebrochen werden, der bereſts ſeit 1847 geübt 
wurde. Die „Berliner Polit. Nachr.“ theilen darüber 
Folgendes mit: 

„Seit dem genannten Jahre hat fedes Kavallerie⸗Regiment 
an feiner etatsmäßigen Remontezahl aus Erſparnißrückſichten 
jährlich einen Abzug von vier Stück erlitten. Inzwiſchen 
tft die Dauerzeit der Kavalleriepferde von 9 auf 10 Jahre 
verlängert worden Die dienſtlichen Anforderungen an die 
Pferde ſind dagegen bis in die neueſte Zeit ſtändig gewachſen. 
Der Etat gewährt zwar zur Aushilfe bei außergewöhnlichen 
Truppen 300 
fiemonten; diefe Zahl ift jedoch bei den großen Verluſten an 
Pferden infolge der Anftvengungen des Dienſtes und ing- 
beſondere der ſteten Seuchen unzureichend, um die 
Pferdebeſtände der Kavallerie⸗Regimenter in dem gleichmäßig 
guten Zuſtande zu erhalten, wie es das dienſtliche Bedürfniß 
erfordert. Es hat ſich daher die dringende Nothwendigkeit 
herausgeſtellt, den bisherigen Erſparnißabzug 
fallen zu Laffen., Juſolge defen wird fiğ eine Mehr⸗ 
ausgabe von über ½ Million Mark jährlich noth- 
wendig machen.“ 

* Weihnachtsbeſcheerungen in Heubnude. Herr 
Pfarrer Schickus in Heubude bittet uns um Aufnahme 
der Mittheilung, daß er Sonntag den 22. December 
wieder hoffe, um 10 Uhr Vormittags Gottesdienſt halten 
zu können. Um 2 Uhr Nachmittags wird Gottesdienſt 
für die Kinder im Bethaus fein. Um 3½ Uhr beainnen 
dann die Beſcheerungen im Kinderhort: Kleinkinder⸗ 
ſchule, Handarbeitsſchule, Alte und Kranke. Die Be⸗ 
ſcheerung der Sonntagsſchule wird am heiligen Abend 
erfolgen. Gleichzeitig ſpricht Herr Pfarrer Schickus 
allen denen, welche durch Spendung von Liebesgaben 
die Beſcheerungen ermöglichten und der armen Ab⸗ 
gebrannten ſo liebevoll gedacht haben, den innigſten 
Dank aus. 

* Vakaute Stellen für Militäranwärter im Bezirk 
des 17. Armeekorps. 


Magiſtratsdiener, auf Lebenszeit nach vorangegangener Probe⸗ 3 


zeit, 540 Mk. und freie Dienſtkleidung. i. März 1902, im 
Kaiſerl. Ober⸗Poſtditrektionsbezirk Danzig, 2 Landbriefträger, 
auf 3monatige Kündigung nach abgelaufener Probezeit, 
700 Mk. und der tarifmäßſge Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt 
ſteigt bis 1000 Mk. Sofort, © 
Polizeiſergeanten, nach Ableiſtung der Probezeit 2½ Jahre 
auf Kündigung mit Friſt von 3 Monaten, demnüchft nach 
zurückgelegtem 30. Lebensjahr auf Lebenszeit, je 1200 ME. 
Jahresgehalt ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 60 Mk. bis zum 
Höchſtbetrage von 1500 Mr 
Ausrüſtung und nach Ableiſtung der Probezeit 144 Mk. jährlich 
Wohnungsgeld. Sofort, Stolp, Polizei⸗Verwaltung, Poltzei⸗ 
fergeant, beſonders zur Verwendung im Kriminaldienſt, nach 
Ablauf der Probezeit auf Kündigung, demnächſt auf Lebens⸗ 
zeit, 1400 Mk. Gehalt, ſteigend von 3 zu 3 Jahren bis zum 
Höchſtbetrage von 1700 Mk. und 50 Mk. zur Beſchaffung von 
Zivilkleidern und freter Uniform, nach Ableiſtung der Probes 
dienſtzeit 144 Mk. jährlich Wohnungsgeld. 


1,78, Fordon + 1,86, Culm + 


Einlage + 2,58, Schiewenhorſt + 2,48, Marienburg 
-+ 2,90, Wolfsdorf + 2124. i : 

Eisbericht: Auf der Weichſel läßt das Treibeis 
etwas nach und ſchwimmt in See in nördlicher Richtung 
langſam ab. In der Nogat iſt von Pieckel bis zur 
Mündung Eisitand. 

* Nachweis der Bepölterungsvorgänge von Sonntag, 
den 8. December bis Sonnabend, den 14. December 1901. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) 


der] Woche 55 männliche, 52 weibliche, 107 insgeſammt. Todt- 


geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
2 männliche, — weibliche, 2 insgeſammt. 


Angeklagten eingelegt. Vom Gerichtsherrn deshalb, weil 


n Beſeitigung der Beſchränkungen hinſichtlich der Zahl der unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Gin- 


wirkung 1, b) Selbſtmord 2, e) Todſchlaa —. 

* Die weſtpreußiſche Aerztekammer hielt geſtern 
Nachmittag im Landeshauſe eine Sitzung ab, zu welcher 
nur Aerzte Zutritt hatten. gi 

* Der ärztliche Verein feierte geftern Abend unter 
zühlreicher Betheiligung feiner Mitglieder im Sitzungs⸗ 
jaale der Naturforſchenden Geſellſchaft, welcher er als 
Sektion angehört, das Feſt ſeines fünfundzwanzigjährigen 
Beſtehens. Als Feſtesgabe wurde dem Verein das Bild 
ſeines früheren langjährigen Vorſitzenden, des Geheimen 
Medizinalraths Dr. Abegg, überreicht, ein Werk des 
Herrn Profeſſors Männchen. Dann folgten Vorträge 
des Herrn Sanitätsraths Dr. Tornwaldt, dem 
gegenwärtigen Vorſitzenden des Vereins, Profeſſors 
Vallentini und Dr. A. Wallenberg, nach 
deren Beendigung ſich die Mitglieder zu einem Feſteſſen 
im „Danziger Hof“ vereinigten. ; 

* Billard⸗Weltmeiſter im Kaiſereafs. Auch geftern 
Abend hatte fih der Billardſaal mit Zuſchauern voll⸗ 
ſtändig gefüllt. Herr Kerkau gewann die Partie des 
Abends, bei welcher er 500 Cadrebälle machen mußte, 
während ſeine beiden Gegner — tüchtige Danziger 
Billardſpieler — bei 800 Points Vorgabe beliebige Bälle 
machen konnten, gegen 415 (in Wirklichkeit alſo 115) 
Points „ſpielend“ leicht. Dann erregten ſeine wirklich 
von großartigem Können zeugenden Kunſt⸗Stöße nicht 
nur das Intereſſe der Kenner und Laien, ſondern auch, 
wegen des Humors, den der Herr Kerkau damit zu 
verbinden wußte, viel angeregte Heiterkeit. 

* Börſenkarten für 1902. Das Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft erläßt in vorliegender Nummer eine 
Bekanntmachung betreffend die Börſenbeiträge 
und Börſenkarten für das Jahr 1902. Die Be⸗ 
kanntmachung enthält zudem auch beachtenswerthe 
Beſtimmungen über den Börſen verkehr. 


Aus dem Gerichtsſnal. 


Oberkriegsgericht vom 20. December. 
Ein aufſäſſiger Soldat 
wurde vor kurzer gels in der Perſon des Hufaren 
Tompozyck vom 2. Leibhufarenregiment zu 1 Jahr 
9 Monaten Gefängniß verurtheilt. Der Angeklagte war 
am 21. Oktober im Stall der Kaſerne des Regiments 
zu Langfuhr beſchäftigt, Remonten zu putzen. Er 
führte indeſſen dieſe Arbeit mit ſolcher Nachläſſigkeit 
aus, daß der wachthabende Unteroffizier Kuchenbäcker 
ihn mehrere Male ermahnen mußte. Den wohlmeinenden 
Aeuße rungen feines Vorgeſetzten ſetzte Tompezyck ein 
äußerſt freches Benehmen entgegen. Er richtete fich auf, 
trat auf den Unteroffizier zu und rief mit lauter Stimme, 
jo daß die im Stalle verſammelte Mannſchaft es hören 
konnte: „Ich habe noch nichts geſtohlen, wenn mich der 
Unteroffizier meldet, werde ich ihn erſt recht melden.“ 
Dem Wachtmeiſter gegenüber, welcher ihn nach Meldung 
des Vorfalles zur Rede ſtellte, machte er ähnliche 
unpaſſende Bemerkungen, ebenfalls einem andern Unter⸗ 
offtzier gegenüber. Am Nachmittage desſelben Tages 
wurde er von einem Unteroffizier beim Appell noch 
einmal über die Sache befragt. Der Angeklagte ſagte 
dazu in frechem Tone: „Wie kommt der Unteroffizier 
überhaupt dazu mir das vorzuhalten.“ — Die Be⸗ 
rufung war von dem Gerichtsherrn ſowohl wie vom 


bei der erſten Aeußerung des Angeklagten das erſte 
Gericht nicht unterſucht hatte, ob es ſich nicht um eine 
Bedrohung handele, welche den Unteroffizier veranlaſſen 
ſollte, von einer Meldung Abſtand zu nehmen. 
Tompezyck hatte nur Berufung eingelegt wegen 
des Strafmaßes. Das Oberkriegsgericht fand die 
vom Gerichtsherrn angezogene Strafthat in der erſten 
Aeußerung des Angeklagten und ſetzte für dieſen Fall 
anſtatt 6 Monate 1 Jahr Gefängniß ein. Die Geſammt⸗ 
ſtrafe blieb aber bei 1 Jahr 9 Monaten Gefäugniß. 
Wegen verleumderiſcher Beleidigung 
murde am 10. December der Musketier Eichler der 
11. Compagnie des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 zu 
6 Monaten Gefängniß verurtheilt. Er hatte am Abend 
der Rückkehr des Regiments vom Schießplatz Gruppe 
wit Bezug auf den Unteroffizier Sadowsky behauptet: 
„Wir haben nichts wie Waſſer zum Mittageſſen erhalten. 
Der Unteroffizier hat in Gruppe ſich überhaupt nur mit 
Mädchen herumgetrieben.“ Bei der vorigen Verhandlung 
ſtellte Sadowsky jeden Verkehr mit Mädchen eidlich 
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e Zoppot, 19. Dec. In Ergänzung unſeres Berichts 
über die landwirthſchaftliche Vereinsſitzung 
theilen wir noch mit, daß Herr Rittergutsbeſitzer Pferd⸗ 
menges bekannt gab, die Eingabe des hieſigen Vereins 
an den Bezirkseiſenbahnrath um Beibehaltung 
des um 10 uhr von Danzig nach Neuſtadt 
gehenden Perſonenzuges fei von der genannten 
Behörde als berechtigt anerkannt worden. Danach bleibt 
aljo der vielumſtrittene ſogen. Neuſtädter Theaterzug 
beſtehen. Auf Anregung der Landwirthſchaftskammer 
wurde danach beſchloſſen, in den jeweiligen Vereins⸗ 
ſitzungen die von der Kammer gemachten Publizirungen 
aus den weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Mit⸗ 
theilungen bekannt zu geben. Die Verſammlung ſprach 
ſich hiernach für Anſchaffung von 120 Exemplaren des 
Flugblattes „Die Fritfliege“ aus. Das Flugblatt be⸗ 
handelt einen Artikel des Regierungsraths Dr. Rörig 
in der biologiſchen Abtheilung für Land⸗ und Forſt⸗ 
wiſſenſchaft. Die Verbreitung des Flugblattes hat das 
kaiſerliche Geſundheitsamt übernommen. 

e. Pr. Stargard, 19. Dec. Die Provinzial ⸗ 
Kommiſſion zur Verwaltung des Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Muſeums hat Herrn Landrath 
Hagen zum Korreſpondenten ernannt, worüber ihm 
ein Diplom zugeſtellt iſt. — In der geſtrigen Straf⸗ 
kammerſitzung wurde der Kaufmann Joſeph Wolffe 
heim, in Firma H. M. Wolffheim wegen Bankrotts 
u 4 Wochen Gefängniß verurtheilt. W. 

atte in den letzten 10 Jahren keine Inventur gemacht 

und keine Bilanz gezogen. Die Schulden betragen 
ca. 240000 Mk., die vorhandene Maſſe 60000 Mk., bis 
jetzt find den Gläubigern 10 Proz. gezahlt worden, vor- 
ausſichtlich werden noch 5—10 Proz. zur Vertheilung 
gelangen. ] 

k. Thorn, 18. Dec. Haß gegen die Deutſchen hat 
dem Beſitzer Joſeph Kwiatkowski aus Dorf 
Birzlau einen guten Denkzettel eingetragen. Derſelbe 
hatte ſich vor dem Schöffengericht wegen Beleidigung 
und Körperverletzung zu verantworten. Am Abend des 
30. September trafen der Beſitzer Wiesner und der 
Gemeindevorſteher Kruszynski aus Lonczyn mit dem 
etwas angetrunkenen Kwiatkowski aus Dorf Birzlau zu⸗ 
fammen. Letzterer ging ſofort auf Wiesner los, packte 
ihn an die Bruft und jagte: „Was machſt Du Svit- 
bube, wer biſt Du?“ — Als Wiesner darauf ſeinen 
Namen nannte, erwiderte Kwiatkowski: „Ach ja, ein 
Deutſcher! Die Polen ſchei ... in den Paartopf und 
die Deutſchen müſſen es ausfreſſen.“ Darauf ſchlug 
Kwiatkowski noch mit einen Stock auf Wiesner ein. 
Mit Rückſicht auf die in dieſer Gegend herrſchenden 
nationalen Gegenſätze beantragte der Amtsanwalt eine 
Gefüngnißſtrafe von zwei Wochen. Der Gerichtshof 
ing aber aus demſelben Grunde noch über den An⸗ 
155 1 {und erkannte auf drei Wochen Ge⸗ 

ngniß. 

* Schlochau, 19. Dec. Erfroren aufgefunden 
wurde der Tagelöhner Münchow aus Gr. Karzen⸗ 
burg. Er befand ſich auf dem Heimweg von einem 
Beſuche feines Sohnes, hatte fiH exmüdet niedergeſetzt 
und war eingeſchlafen. 

* Dt. Gylan, 19. Dec. Mit der Eröffnung eines 
staatlichen Gymnaſiums fol zum 1. April 1902 der 
Anfang gemacht werden. Es werden zunächſt die drei 
unteren Klaſſen eingerichtet und die Schule dann jedes 
Jahr um eine Klaſſe vermehrt. 

* Königsberg, 19. Dec. Der Oberpräſident von 
Oſtpreußen, Freiherr v. Richthofen, richtete an das 
Aktionskomitee für den maſuriſchen Schifffahrts⸗ 
Kanal einen Erlaß, in welchem er um Prüfung und 
Ergänzung der Nachweiſung der Bewilligungen zu den 
Grunderwerbskoſten für den maſuriſchen Schifffahrts⸗ 
Kanal erſucht. Die Grunderwerbskoſten ſind im Ganzen 
auf 913 175 Mk. veranſchlagt. Nach der dem Dber- 
aka, vorliegenden, aus dent Sabre 1898 
tanimenden Nachweiſung waren bis dahin im Ganzen 
757 185 Mk. angeboten worden. Mittlerweile gelang es 
jedoch dem Aktionskomitee, auch den größten Theil des 
Fehlbetrages in der Weiſe ſicher zu ſtellen, daß die 
betreffenden Grundeigenthümer veranlaßt wurden, 
den nöthigen Grund und Boden koſtenfrei oder zu 
billigeren Preiſen als im Anſchlage vorgeſehen 
anzubieten. Bezüglich des Triebwerkkanals bemerkt der 
Erlaß des Oberpräſidenten: Wie ferner dem Kanal⸗ 
Komité bekannt ift, ſteht die Staatsregierung in neuerer 
Zeit in Erwägung, ob zur Ergänzung des Schifffahrts⸗ 
kanalprojektes der von dem Meliorationsbauinſpektor 


in Abrede. Heute jagen aber drei Zeugen aus, daß Knauer projektirte Triebwerkkanal zur Ausführung 


er thatfächlich in der Kantine zu Gruppe mit 
einem Mädchen gezecht, ihr Schnaps ins Bier 
gegoſſen hat, und ſich dann mit ihr und einem 
Vizefeldwehel auf den Hof hinaus begeben hat. 
Aus den dort in der Dunkelheit gefallenen Aeußerungen 
der betheiligten Perſonen ift anzunehmen, daß Gabowsty 
mit dem Mädchen thatſächlich Unerlaubtes vorgenommen 
hat. Der Unteroffizier bleibt auch heute, trotzdem die 
Zeugen ihm konfrontirt werden, bei ſeiner Angabe, daß 
alles erlogen ſei. Das Oberkriegsgericht ſchenkte aber 
doch den drei einwandsfreien Zeugen Glauben, hob 
das erſtinſtanzliche Urtheil wegen ver⸗ 
leumderiſcher Beleidigung auf und nahm nur ein⸗ 
fache Beleidigung an. — Wegen eines denſelben An⸗ 
geflagten von der Anklage der gefährlichen Körper: 
verletzung freiſprechenden Urtheils, hatte der Gerichts⸗ 
herr Berufung eingelegt. Eichler hat an demſelben 
Abend, als die oben bemerkte Aeußerung ſiel, einem 
Rekruten von hinten einen Tritt gegen den Oberſchentel 


— ———— ͤ öqü— 


gebracht werden ſoll. 

* Tilſit, 19. Dec. Vor der Strafkammer hatte 
ſich geſtern der Rechtsanwalt und Notar Hein rich 
Medem von hier wegen Urkundenfälſchung in 
20 Fällen und Unterſchlagungen in 24 Fällen, es 
handelt ſich um Beträge von 0,50 bis 1500 Mk., zu ver⸗ 
antworten. Der Angeklagte, der feit dem 29. Mai in 
Unterſuchungshaft iſt und über deſſen Vermögen in⸗ 
zwiſchen das Konkursverfahren eröffnet ift, ift geſtändig 
und ſchreibt ſeine Vergehen hauptſächlich ſeiner Leiden⸗ 
ſchaft, dem Alkohol zu fröhnen, zu. Das Urtheil 
lautete auf 2 ahre Gefängniß. Gleichzeitig 
wurde ihm auf die Dauer von 5 Jahren die Fähigkeit 
abgeſprochen, ein öffentliches Amt zu bekleiden. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 20. Dezbr. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


verſetzt. Das erſte Gericht hatte in dem „Extraſtiefel“ r 
kein gefährliches Werkzeug erblickt und diefe PPE KREN Dar. ind i x 
1. Januar 1902, Bütow, Magiſtrat, Auffaſſung hatte der Gerichtsherr angefochten. Mill. ſtärke [el, 
8 eines ae hatte ee pc ET . 
ericht angenommen, da ein trafantrag ], a a 27 12 Aż 
welcher zur Verurtheilung wegen einfacher Boten a ide NB ſchwach NEK, ką) 
verletzung erforderlich ift, feitend des Angeklagten nicht] Seillv 758,1 N friſch wolkig 5,6 
tolp, SPolizel-Verwalsung,jgeitellt fei. Thatſächlich ift dieſer Strafantrag aber Isle dai — — | — — — 
geſtellt. 19 5 e e 1 in Bolge deffen | Barts — | = = a ee 
einfache Körperverletzung an und erkannte gegen den 5 1 5 
ngetlogien Gier unter e ee de ie [HOME [ae] Bane, | 33 
5 wegen der Beleidigung und der Körperverletzung auf] Coriftianfund ve — — — = 
Hund freie Dienfikleidung und 4 Monate, 1 Woche Gefiugnif. Srndes nde 12 Te = 2 s 
Skagen 767.0 O ſchwach bedeckt —0,4 
Kopenhagen 751,0 O ftark | Regen 2,5 
Proving Sitaan i Bo [itis | eee E28 
1679 v , ede —15 
Wisby 758,5 |S leicht bedeckt —10 
i Obra, 20. Okt. Geſtern hatte die Leiterin der hier] Havaranda 765,9 |O leicht] bedeckt 10s 
2 5 ya alk beſtehenden r a — 0 t he ze. TER ORO Ii. Aba zn 1,4 
* Waſſerſtand der Weichſel vom 20, Dec. Thorn ule, Lehrerin Frau Kirſche, für ihre üler eine] Keitum dr mäßig bedeckt 0,6 
R x 1,76, Graudenz -+ 2,24, Weihnachtsfeier im adios „Zur Oſtbahn“ veran⸗ Gamburg kn 2 ſchwachſ wolkenlos 08 
urzebrack J. 2,48, Pietel + 2,74, Dirſchau + 2,96, |italtet, welche von den Angehörigen der Kleinen recht] Swinemünde one ene Regen 21 
jablzeid) befugt war, Die Kinder m GSP | Teit: | ode | 14 
Geſänge und ein fidjer eingeübtes Weihnachtsfeſtſpiel. Heme: 756,3 ORO lwa! Dunit 02 
Nach der Feier wurden fie mit Kaffee und Kuchen be- Münster Weil. s 11, leicht dec f echt Nebel 1 6 
wirthet und jedes Kind erhielt ein kleines Geſchenk. Hannover er 14475 fin | — Dunſt —UA 
1 Zoppot, 19. Dec. Herr Kommerzienrath He cb ft} Berlin 7473 OSd leicht bedeckt 18 
aus Lodz, welcher in Anbetracht feiner Kodbherzigen| Ghemnty 748,2 | Still — | Nebel —53 
Stiftungen für Zoppot mit vollem Recht den Beinamen Breslau 748,8 [SO ſſchwach wolkig 5,5 
„Wohlthäter des Ortes“ führen darf, hat jetzt die Metz 747,9 S leicht bedeckt ue 
vorangegangenen Aermſten der Armen für das bevorſtehende Weihnachts- Frankfur (Main) | 746,5 | NS If. leicht bedeckt [0,2 
ae j Ą B Karlsruhe 47, SW ſſchwach Nebel 1.4 
feſt wieder nicht vergeſſen. Außer einer größeren Geld- München 745,8 SW friſch wolkig —1,2 
Geſtorbene (ans: umme, die er dem Vaterländiſchen Frauenverein vor Holuhead 3 pac) = = 
Kurzem überſandt, hat der Genannte dieſer Tage moss | 12 et nat | ie 
Anordnung getroffen, daß den Einwohnern des Altene| Riga 760,5 ſtill — l bedeckt 0,4 


ilieglidj Todtgeborene) 41 männliche, 24 weibliche, 65 inż» 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
ehelich, 3 außerehelich geborene. Tobesurfachen: Pocken —, 
Maſern und Rötheln —. Scharlach l. Diphtherie und Croup 1. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenſieber —. 
Flecktyphus —, Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 3, darunter Brechdurchfall a) aller 
Alterskl. 3, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 3. 
Kindbett⸗ (Puerperal) Fieber —. Lungenſchwindſucht 7. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 9. Alle übrigen 


heims, Männern und Frauen, während der Weihnachts⸗ 
Feiertage eine beſſere Koſt verabreicht werden fol. 
Die dazu erforderlichen Mittel ſind von Herrn 
Werminghoff im Auftrage des Herrn Her b ft 
bexreitgeſtellt. — In der geſtrigen Sitzung des Gewerbe⸗ 
vereins hielt Herr Apotheker Hildebrand: Danzig 
einen Vortrag verbunden mit Demonſtrationen über 


Krauheiten 41, darunter Krebs 4. Gewaltjamer Tod: a) Ber: vathembare und nicht athembare Gafe” 


Wettervornusſage: 

Ein Maximum über 765 mm bedeckt Lappland, während 
eine Depreſſion unter 750 mm fic über Kontinental⸗ und 
Südeuropa ausdehnt, mit einem Minimum unter 747 mm 
über Süddeutſchland und dem Alpengebiet. In Dentſchland 
tft das Weiter trübe und meiſt wild. i 

Vorwiegend mildes Wetter mit fiellenweijen Nieder⸗ 
ſchlägen ift wahrſcheinlich. 


Freitag, 20. December 1901 | 
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FBreitag Danziger Reueſte Nachrichten. 29. December. ; Nr 2983 


verhältniſſe eine geringere Bewerthung nothwendig muwdelnünftige Gedeihen des Kupfergeſchäftes hänge 
und daß ſich mehrere im erſten Status noch für unbedingt ei ry? Theil ed ab, daß Taa der ARA 8 e 
Ont Cite ie une aoi N A bees, Konſum wieder belebt und mehr als gegenwärtig der 
z E sd oj; rüngniß, in die die je 5 

Angekommen: „Centaur.“ SD., Kapt, Jonas, von nehmungen des Konzerns von Kummer und Kreditanſtalt durch 3 ; 

Windau leer. „Juden, SD, Rapt. Glüſen, von Kopenhagenſden Zuſammenbruch der letzteren geriethen, übte auch auf die 
mit Gütern. „Oliva,“ SD., Kapt. Diekow, von Shields mit} Liquidationsmaſſe der Kreditanſtalt, die ja die Obligationen 


veranſtalten, da ihre Waaren nicht das Auge des Be⸗ 
ſchauers feſſeln, ſondern ſich durch ihre Güte und Billig⸗ 
keit einen dauernden Platz in der vornehmen wie in 
der einfacheren Küche ſchaffen ſollen. Die Firma gilt 
heute als die größte deutſche Kakgopulverfabrik und 
erſtellerin ungemein ſchmackhafter, dabei ſehr billiger 


Schiffs⸗ Rapport. 


Neufahrwaſſer, 19. December. 


New⸗ Nov, 19. Dec., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
12 


Kohlen. und Aktien dieſer Unternehme oder theilweiſe beſaß, in [Can. Paci e IR ee j . i 
Geſegelt: „Oberon,“ SD., Kapt. Regoort, nach Amſterdam Wag felwirkung ment ung gen Gios aus, teat Bete North Paeiſte⸗ teten A ASB SĄ n December 6.60 | 6.50 kia fe en dn ain 
mit Gütern. „Ravenua,“ SD., Kapt. Moir, nach Grannemouth|Beftände durch Konkurseröffnung oder Liquidation nicht gas] „ Preferr. 99 ½ | 994% m Januar .| 6.75 | 6.65 ſehr Die billigen Preie ale waren find err 
mit Zucker. „Hilda Horn,“ SD, Kapt. Stender, nach Phila⸗ oder doch nahezu völlig werthlos werden zu laſſen, waren die] Petroleum vefined .| 8.30 | 8.30 | der März 690 | 6.80 wenn man bedenkt, daß die Kakao Kompagnie Theodor 
delphia mit Zucker. Hann” SD., Rapt. Kollmann, nach Liquidatoren genöthigt, dieſelben zu ſehr niedrigen Preiſen do. ftandart white. .| 2.20 | 7.20 | Weizen Reichardt in direktem Verkehr mit den Konſumenten 
damburg leer „Angeln,“ SD., Rapt. Müller, nach Wismarſaus der Hand zu geben oder die Gand zu Sanirungen zu bo. Fed. Bal. at Oil | us „ Hits ſteht. (203 

x ` a“ £ p i + Car Wo pee ern MALY) s e + sie ec p .. «a. 2 
> A ag Berens SD., Kapt. Becker, nach London mit|gieten und namhafte Zuzahlungen zu machen. Die Grundlage dzą: 1 W Wia he AE s 9 9775 


der von den Liquidatoren im Klagewege geltend zu machenden 
Erfatzanſprüche gegen den früheren Vorſtand und Aufſichtsrath 
bildet leichtſinnige Kreditgewährung. Die gg 
Berechtigung der Erſatzanſprüche wird von fämmtlichen 
Betheiligten beſtritten, nur zwei frühere Aufſichts raths⸗ 
mitglieder haben ſich, gegen Verzicht der Liquidatoren auf 
R alte nee Vina 25 000 xejv. 60 000 Mk. a 
ie Maſſe zu zahlen. Gegen Kommerzienrath Horn ſchwebt FR 
ein Prozeß wegen der Forderungen der Bank an ihn. Mit A fi f 

ae 32 salle = 5 a 1 52 "BRAT = a 55 2 NH der Ge da tawelt, 
n Liqu. ür die zum 28. d. Mts. einberufene außer⸗ früheren Aufſichtsrathsmitgliedern, ein Vergleich über die Einen eigenartigen rakter trägt die Fabrik⸗ 
ordentliche Generalverſammlung liegt jetzt die Eröffnungs⸗ Ansprüche der Bank an fie zu Stande gekommen. Die niederlage To acht SA 
bilanz nebit Bericht über den bisherigen Verlauf der Liquidation] Viquidatoven hoffen, nicht nur den Gläubigern gerecht zu[Reichardt in Wandsbek, bekannt durch ihre doppelt 
vor. Der Bertcht will die Thatſache, daß die Eröffnungs⸗ werden, ſondern auch den Aktionären einen wenn auch ſehr entölten Rei dt⸗Kakaos 4 Bue lichen Schokolad 
bilanz vom 12. Juli 1901 mit einem Aktivenüberſchuß von beſcheidenen Theil ihres Kapitals zu erhalten. T en Reichardt⸗Kakaos, ihre vorzüglichen ololaden, 
2457751 ME abschließt gegen 3000277 in dem Stains vom New⸗Pork, 20. Dec. Die Direktion der Amalgamated⸗] Thees, Gates und gebrannten Kaffees. Das Geſchäft 
14. Juni 1901, damit erklären, daß bei einer Anzahl Effekten Copper ⸗ Company veröffentlicht eine ausführliche befindet ſich am Skt. Eliſabethwall 6. Die Firma ver⸗ 
in Folge weiterer Verſchlechterun allgemeinen Kredit⸗[ Darlegung der Marktverhältniſſe 1901. Sie erklärt, das zichtet darauf, eine beſondere Weihnachtsausſtellung zu 


m h . a a h t der erger ergarten-Lotterie: Ge rstklassi ren- U. en- 
ewinnzienun g nacnste OCGME Faherrader, Ankaufspreis 11250 Mk, 1555 Gold- u. Silbergewinne i. W. v. 18750 Mk, 

41 Mk., 11 Loose 10 Mk., Loosporto und Gewinnliste 30 Pfg. extra, empfiehlt die General-Agentur von 

2E TS a — we > > Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kantstrasse Nr. 2, sowie alle Verkaufsstellen. (18020 


Neufahrwaſſer, 20. December. 
Anukommend: 1 Dampfer. 


Handel und Jnduſtrie. 


Dresdener Kreditanſtalt für Induſtrie und Handel 


e 
Chi , 19. Dec., Whends 6 Uhr, rivat⸗Telegr.) ° 
biedą o 38, Decs ends 6 tbe, (Privat Telon), Extrabeilage. 
Schmalz Wem in deutſchen Landen wäre nicht die Sage des 
| per December. | 9.85 ee Trompeters von Säckingen bekannt? Und fo wird 


69%, ver Januar . 9.85 9.721] i 8 f a 
705% | B o xE per Sanıar) 16.30 16.1215 heute ſicher eines Jeden Blick auf den Proſpekt, welcher 


et zen 
per December | 7512 
per Mai a» „79% 
ver Juli.. 4 793/8 


der heutigen Nummer beiliegt, haften, in welchem er 
allen ein: „Glückauf zu Sylveſter 1901“ entgegen⸗ 
ſchmettert. — In der That, die Badiſche Pferdelotterie 
bietet Gewinnchancen, wie ſie die ſonſtigen Lotterien 
dieſer Art nicht bieten. — Einen 30 000 Mark hohen 
Haupttreffer für nur 1 Mark und dabei auf 10 Looſe 
ein Freiloos, da kann es keinem Zweifel unterliegen, 
daß die Looſe, zumal davon viele als Weihnachtsgeſchenk 
dienen, ſchnell vergriffen ſind. — Außer beim General⸗ 
debit S. P. van Perlstein in Köln find die Looſe 
ig noch bei allen Looſehändlern zu haben. (18499 


FFC Konkursverfahren. p 
Sit fige Agenten In dem Konkursverfahren über das Vermögen des StatthesondererMeldnng. 
2 Kaufmanns Friedrich Kopliem aus Langfuhr, Haupt⸗ Heute früh entſchlief nach 

... a en e. ba AU Wr a der nachträglich angemeldeten pomeram pad 1 i 

eſellſchaft gegen hohe Proviſionsbezüge geſucht, Aus⸗ o . i : , : 
bildung zu Inſpektoren wird bereitwilligſt übernommen. den 23. Januar 1902, Vormittags 10 Uhr, Justine Wrubbel, | 
. a R 851 an die Expedition 48147 vor . Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt, geb. Kurzhalz ’ 

- 8 : 1 immer 42 anberaumt. ; . p 
Parki sie 3 Danzig, den 14, Dec. „1901. 5 - (18496 | [3 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abthl. 11.18 


Konkursverfahren. Die Hinterbliebenen. 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗f Die Beerdigung findet 
manns Max Baden in Danzig, Milchkannengaſſe 32, wird zur Sanita adm. 0 3 
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters eine Gläubiger⸗ d Ms, auf ni St 

: d. h 

ea ail Sa a sę 4 Barbara⸗Kirchhof fatt. 
den 8. Fannar 1902, Vormittags 11½ Uhr, ja W 
vor das Königliche Amtsgericht hierſelbſt Pfefferſtadk Zimmer 42, 
berufen. (18495 |% 
Danzig, den 13. December 1901. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung IL. 
In unſer Handelsregiſter A iſt heute unter Nr. 38 die 


iſt 
Firma Anna Dittrich, Dampfziegelei Hochwaſſer⸗Zoppot, 
und als deren Inhaber die Frau Anna Dittrich geb. 


Die durch den Brand der Jucker⸗Rafftnerie 
Danzig abgekommenen Eiſentheile ; 


ta. 500000 Ko cusseiserne Fälle, 
td. 900000 ko gowalate Trier 


jolen im Ganzen oder in einzelnen Qosjen ab 
Fabrik verkauft werden. Schriftliche Angebote 
und Preisangabe per 100 kg erbeten an die 

Kleyn in Zoppot eingetragen. 


Zuckerraffinerie Danzig e Kaufmann Pani Dittrich in Zoppot ift Prokura, 
7 ertheilt. 
in Neufahrwaſſer. fs R 4 70 Ti den 12. December 1901. (18504 


Königliches Amtsgericht. imss Lebens lahre welches 
In unſer Handels regiſter A tft heute zu Nr. 29 das E tiefbetrübt anzeigen 


5 : 
Alle Meile I: 
| Dittrich” in, Hochwaſſer einget ` A a; : ; 
iH Zoppot, ben 12, December 1001. (48503 Die Hinterbliebenen. 


wenn der Deutsche 
PPP ³·wꝛA ̃ NTA YT 
amerikanische Nähmaschinen kauft! 


Danzig, 19. Dechy. 1901. 


während fich die deutſche Nähmaſchine durch ihre Dor: 
züge den Weltmarkt erobert hat, iſt es geradezu unbegreiflich, 
daß das deutſche Publikum noch immer Geld für aus: 
ländiſche Singer⸗Nähmaſchinen ausgiebt! Es wird dazu nur 
veranlaßt durch die maßloſe Reklame der Ameri- 
kaner, welche neuerdings durch ihre Stickereireklame den 
Glauben zu erwecken ſuchen, als ob Kunſtſtickereien nur 
auf amerikaniſchen Nähmaſchinen hergeſtellt werden können. 

Dem gegenüber erklärt der Verein Deutſcher Nähmaſchinen⸗ 
Fabrikanten, daß fich Nunſtſtickereien auf allen guten deut- 
{chen Nähmaſchinen ebenfo gut herſtellen laffen, als auf ameri: 
kaniſchen. Man hat deswegen nicht nötig von Amerika zu holen, 
was man beſſer und billiger in Deutſchland haben kann, 
ganz abgeſehen davon, daß ſich Amerika gegen die Einfuhr 
deutſcher Nähmaſchinen durch ungeheure Sölle verſchloſſen hält. 


Heute Abend 6½ Uhr 
entſchlief nach langem 
Leiden meine liebe Schwä⸗ 
i gerin, unſere gute Tante 
und Großtante, die Wittwe 


Amalie Wilhelmine 
Rielnan, 


geb. Hamann, 


löſchen der Firma „Dampfziegeleiwerke Hochwaſſer, Panl Danzig, den 19. Dec. 1901 
Eisen, Kupfer, Messing, Zink, Blei Königliches Amtsgericht. 


kauft zu höchsten Preisen 18509 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwaugsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 
Weidengaſſe Nr. 46 belegene, im Grundbuche von Danzig, 
Niederſtadt Blatt 75, zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen der Firma Carl 
Steimmig & Co. eingetragene Grundſtück 


am 19. Februar 1902, Vormittags 10 Uhr, 


Für die Beweiſe herz⸗ 
licher Theilnahme bei der 
Beerdigung meines lieben 
Mannes, dem Herrn 
Pfarrer Hoffmann für die 
troſtreichen Worte a 
Grabe, dem Verein fü 
die theilnehmenden Be⸗ 
sj weije, die vielen Kranz⸗ 
ſpenden ſage Allen meinen 
verbindlichſten Dank. 


Unter Bezugnahme auf die Börſenordnung vom 24. De⸗ N M. Blank, Wittwe. 


Telephon Josef Lachmann, Telephon 


Gr. Nonnengaſſe 6. 
Wunſch wird jeder Poſten abgeholt. 


Auf 


wer für amerikaniſche Nähmaſchinen 
ſein Geld zum Lande hinaus wirft, unter- 
gräbt den deutſchen Volkswohlſtand 

und ſchädigt fich felbit. 


welche die Börſe beſuchen wollen, haben eine Börſen⸗ ifel * Die Beerdigung der 
Wittwe 
A. Pannakel 


findet Sonntag, 22. Dec., 
Nachm. 3 Uhr, von der 
Fapelledes St. Katharinen- 
(18572 | Kirchhofes aus ſtatt. 


~ 


Die Börſenkarte koſtet auf das Jahr: Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
a. für Mitglieder unſerer Korporation. . Mk. 36,00] im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgab 
b. für Kaufleute, welche nicht Mitglieder von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider 
unſerer Korporation find . e» 72,00 ſpricht, glaubhaft zu machen. 
m 36,00 Danzig, den 14. December 1901. 


e. für gewerbetreibende Nichtkaufleute Sit 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


F e 


Wenn der Börſenbeſuch erſt in der zweiten Hälfte 

des Jahres beginnt, ermäßigt ſich der Beitrag auf 
wei Drittel des Jahresbeitrages. 

Von den Mitgliedern unſerer Korporation, welche 

nicht ausdrücklich angezeigt haben oder bis Ende dieſer 


Die glückliche Geburt eines 270 7 ; - = 
kraltigen Jungens geigen mi Fuverläſſige, gute, deutſche Nähmaſchinen für alle Zwecke, 


ee für deren höchſte Vollendung die Fabriken mit ihrem Namen a 
an den Maſchinen einſtehen, find nur in fachmänniſch an 


und Frau. 


Verdingung. 
5 A ie 15 0 iche Werft Wh ele ROA 
h Sa O olzkohlen für die Katjerliche Werft Wilhelmshaven lieferbar 
Selen, Tate tie Ah ben ernen Weizer bee nenen| ug Ihe, 1902 Taten am S. Jannar 1908, Rad 
Jahres gegen die Börſenkarte für 1902 die Beiträge) Bedingungen werden gegen 0,70 Mk. portofrei verſandt. 


einziehen. ; 5 A Gi w 7 2 
4. Dielenigen nicht toryorirten Kaufleute, welche die| zunahm Amt der Werft an der Bedingungen feud an das eee geführten Geſchäften, niemals bei ſogenannten Waren und 
Börſe beſuchen wollen, haben die Ausfertigung einer e nicht be de e y (18067 Den geehrten Herrſchaften 


Börſenkarte brieflich oder auf unſerem Amtszimmer 
durch Eintragung in die ausliegende Liſte zu be⸗ 
antragen und die ausgefertige Börſenkarte alsdann 
ungeſäumt einzulöſen. 


Wilhelmshaven, den 9. December 1901. die ergebene Anzeige, daß ich Verſandhäuſern zu haben, und empfiehlt der unterzeichnete 


Verwaltungs⸗Reſfort der Kaiſerlichen Werft. 5 in früheren Jahren am MR 0 a : 
hiefigen, Weihnachts: Markte in, welchem fat alle beſſeren deutſchen Nähmaſchinen⸗ 
echte Thorner Honigkuchen Derem, pen faft Hi fh huajch 


F Ali AG i| Gustaw Weese Fabrikanten mit einer Jahresproduktion von nahezu 1 Million 
dreimal die Börſe, ſo hat er entweder eine Tageskarte : - - offerive Holzmarkt, Ecke Heil. 4 5 E 1 5 f 

pun don 600 80 abe ober eine Monatskarte zum g rr Ra EYE Geiſtgaſſe, der erſte Stand nach Nähmaſchinen angehören, für den Einkauf bewährter 
Preiſe von 6,00 Mk. zu löſen. i ; 00 


der Selterbude. (3251b 


+ Der Börſenkaſtellan hat gemeſſeue Weiſung, ſtreng 
darauf zu achten, daß nur ſolchen Perſonen, welche 
zum Börſenbeſuche berechtigt ſind, während der Börſen 

zeit der Aufenthalt in der Börſe geſtattet wird. 

Für das Ausſtellen von Waarenproben in der 

Börſe gelten folgende Beſtimmungen: N 

a. Die Proben dürfen nur durch Mitglieder unjerer jg 
Korporation auf den dazu beſtimmten Tiſchen aus⸗ 
ae merden. ch 

b. Die Schüſſelvierecke müſſen auf den bei uns er⸗ 
hältlichen Formularen beſtellt werden. Den Be⸗ 
ſtellern wird diejenige Zahl von Schüſſelvierecken 


Am 17. d. Mts,, Abends 11 Uhr entschlief 


2 
Fabrikate am hiefigen Platze folgende Firmen: 
sanft nach kurzem Leiden unser guter Vater, 
Grossvater, Urgrossvater, Schwiegervater und 


Bernstein & Co., Damm 22/23. 
Onkel, der frühere Bäekermeister, jetzige Rentier Schw. Herrenroc Jaquet A Fe 5 8 
; | EE EA T | Derein Deulſcher Rihmafhinen: Fabrikanten. 


a sa a 
; ! Góre A ny 
raul A |vertóujl. Breitgaſſe 111, 2. Et. (18529m a 
Küchentiſch, neu, billig zu verk. c 


zugetheilt, welche ihrem Geſchüftsbetrieb im ver- im 83. Lebensjahre. Gute Schiller Helge billig zu Eine wear r 2 2 > Hee Maat aoc 
ee Jahre entspricht. | \ DR | erk, Braneng. 37,1 yraneniy piece. Nettetal an kom | Freiwillige Verſteigerung. 
nfprud gegen dieje Jeſtſetzung tft fpäteftens | Dieses zeigen tiefbetrübt a. Photog. Apparat, 12 Mal 16 zu | Reſtaur. iſt billig ſofort zu ver- Die den bisher unermittelten Erben der verſtorbenen 


am 24. Januar 1902 bei uns mit Begründung an⸗ 
zubringen, widrigenfalls fie als anerkannt gilt. 
Die auf erhobenen Einſpruch durch uns geſchehene 
Feſtſetzung der Zahl fit endgültig und der danach 
ſich ergebende Miethsbeitrag der für 1902 beſtimmte. W 
Es wird bei der Zutheilung der Vierecke auf die 
Wünſche der Beſteller nach Möglichkeit Rückſicht 
genommen werden. Die Zutheilung erfolgt vom 
30. December cr. ab und die Beſtellungen find bis 
Danus PETRA 
Die Beſtellung ſpricht die Verpflichtung des Be⸗ 
ſtellers aus, für jeden auf die Gwaldjeztoba über⸗ 
führten Wagen 70 Pfennig an die Korporations⸗ 
kaſſe zu entrichten. í 
d. Für jedes Viereck ſind auf das Kalenderjahr 10 Mk. 
im Voraus zu bezahlen. 


verkauf. Holzmarkt 16, 2. (32696 kauf. Off. unt. K 902 a. d. Exp. Beſitzer Ferdinand und Caroline geb. Woelke-Peckruhn'ſchen 


i i | 4 5 Eheleut höri Grundſtücke Landau Blatt 27 und 
In Oliva, in der Nähe des Bahnhofes, ſind cute gehörigen Grundſin = 


Blatt 29, im hieſigen Amtsgerichtsbezirk belegen, ſollen im 

Anftrage des Nachlaßpflegers Herrn Kaufmaun Schroeter zu 
Guteherberge durch mich verſteigert werden. 

An e en Die Grundſtücke haben einen Flächeninhalt von 30 ar 

bei mäßiger Anzahlun zu verkaufen. 1 ae Hofraum und Hausgarten, aus einem Stall 

; 1 undgeiner eune. 

Ind wird zur Aufführung von Neubauten Baugeld ge) Brundbuch und Kataſter⸗Auszüge liegen in meinem 

währt. Meller & 

Ertheilung und Beurkundung des Zuſchlages habe ich einer 

Termin in meiner Amtsſtube, Holsmarkt 15, 1, auf 

den 11. Januar 1902, Vormittags 11 Uhr, 


Schidlitz, den 18. December 1901, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 
22, December 1901, Vormittags 11 Uhr, von der 
Leichenhalle des. alten Heil,-Leiehnams- 
kirchhofes aus statt. 


10 qm bezw. 11 ha 92a 88 qm und find mit 24 Mk. Nutzunngs⸗ 

werth zur Gebändeſteuer veranlagt; fie beſtehen aus einem 

Heyne, Danzig, Hundegaſſe 108. (18042 Bureau zur Einſicht aus. (18498 
Zur Vornahme der Verſteigerung, eventuell auch zur 


Danzig, den 18, December 1901, (18530 rg A 5 l 1 
i Anzeige ; anberaumt. Kaufluſtige werden hiermit zu dieſem Termins 
"WE Das Horfteher-Amt der Kaufmaunſchaft. i ode Mo f ge, — s et, ift|eingefaden. ‚gr Grtgeitung weiterer Auskitufte bin ich an 
Damme. Heute früh 1½ Uhr anft nach längerem pre efälligeden Wochentagen Nachmittags zwiſchen 5 und 6 Uhr bereit. 
Leiden unjere gute Mutter, Schwiegermutter, Grot- Ha 183 Danzig, den 16. December 1901. 


Der Notar. 
Keruth. 


Auktion Heumarkt 4. 


Sonnabend, den 21. December er., Vorm. 10 Uhr, 

werde ich daſelbſt im Auftrage für Rechnung wen es angeht: 

1 Spazierwagen (Brent), 1 ruſſiſchen Schlitten, 

beides faſt neu, 1 eiſernen Herd mit Bratofen, 

1 Paar Pferdegeſchirre, 1 eij. Geldkaſten mit Kunſtſchloß 

verſteigern, wozu höflichſt einlade. 
Fremde Gegenſtände dürfen beigeſtellt werden. 
MA we 
vereidigter Gerichtstaxator und Auktiongtor, 
Buraftraſſe Nr. da =F 


Konkursverfahren. mutter und Tante $ A 
n DemRontrrsverfahren überdas Vermögen desgaufmanns 9 A | B p k 
aaa Preschke zu Danzig, Große Och walbengaſfe 23, iſt BRB tau ma le 0i OWS l, 
pny, oe, g g aa e at; Se | ci Gramsdort, 
gebung von Einwendungen gegen das Sohlußverzeichniß der im 69, Lebensjahr 
EARE rückſichtigenden Fordern yte „Lebensjahre. 
bei der Vertheilung zu berückſichtig © ngen und Danzig, den 20. December 1901. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


uͤbiger über die nicht verwerth⸗ Mee 
Die Beerdigung findet Montag, den 23. d. Mts., 


ur Beſchlußfaſſung der Glär e 
baren lite der Schlußtermin auf 
Vormittags 11 Uhr, 
2 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe, Häkergaſſe 31, 
nach dem a Johannfs⸗Kirchhofe ftatt, a: 


den 10. Jannar 1902 ] 5 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Pfeſſerſtadt BR 
Zimmer 42 beſtimmt. 18494 
Gerichtsſch eib 8 des ainiai Amtsgerichts 

erichtsſchreiber de nig a 


"eine Uhr mit Kette, 


meer 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Strafkammer vom 19. December. 
Diebſtahl. 

Die Arbeiter Paul Totzke, Karl Starofia 
und Auguſt Selaskowski aus Saspe ſtahlen 
eines Tages, als ſie von der Arbeit kamen, 4 Schwellen 
der Uferbahn Saspe. Totzke, bei welchem Rückfall 
vorliegt, erhielt 3 Monat Gefängniß, Staroſta 1 Woche 
und Selaskowski 2 Wochen Gefängnif: 

Wegen verſuchter Beamtenbeſtechung 
hatte ſich die Wittwe Pauline Poltrock aus Langfuhr 
zu verantworten. Die Ungeflagte wurde am 7. Auguft 
von dem Schutzmann Venske auf dem Dominiksmarkt 
bet einem Diebſtahl von Waaren ertappt. Auf dem 
Wege zur Wache ſuchte ſie dem Beamten ein Thalerſtück 
in die Hand zu drücken mit der Bitte, ſie doch laufen 
zu laſſen. Dieſer unbedachte Antrag brachte ihr 1 Woche 
Gefängniß ein. , 
Diebſtahl. 


Der Kutſcher Karl Preuß aus Neuſchottland war 
in den Monaten Auguft und September d. Js. bei der 
Brauerei Rodenacker beſchäftigt. Er iſt ſchon öfter 
wegen Eigenthumsvergehens vorbeſtraft und konnte auch 
als er in feſter Beſchäftigung war, das Stehlen nicht 
laſſen. Er verſtand es, von dem Speicher der Brauerei 
Quantitäten Gerſte und Treber zu entwenden und ſie 
an Gaſtwirthe abzuſetzen. Dadurch, daß einem von 
dieſen die außergewöhnlich gute Gerſte — es war Brane 
gerſte — welche der Angeklagte zu billigem Preiſe ver⸗ 
kaufte, auffiel, kam nach einer Unterſuchung die Sache 
ans Licht. Preuß erhielt 7 Monate Gefingnif, auf 
welche eine zweimonatliche Unterſuchungshaft angerechnet 
wurde. Ein der Hehlerei angeklagter Gaſtwirth aus 
Neuſchottland wurde freigeſprochen. 

Gefährlicher Einbrecher. 

Trotz ſeiner 20 Jahre iſt der Arbeiter Michael 
Pawletzki aus Schidlitz ſchon wegen Diebſtahls oft 
vorbeſtraft. Mit der heute zur Anklage ſtehenden That 
hat er ſich aber den ganz ſchweren Verbrechern zugeſellt 
und wandert trotz ſeiner Jugend ins Zuchthaus. Er 
ſtieg am hellichten Tage in die Wohnung eines Pächters 
in Ohra ein, erbrach Spind und Kommode und nahm 
mit was ihm des Mitnehmens werth ſchien. Er machte 
eine reichliche Beute. Ihm fiel ein Sparkaſſenbuch über 
150 Mk. in die Hände, werthvolle Goldſachen, darunter 
Ring 2c. Weiter nahm er 
Kleidungsſtücke mit. Mitangeklagt war der Schuh⸗ 
machergeſelle Guſtav Voigt und zwar wegen 
Hehlerei. Er erſchien betrunken vor Gericht, und 
betrug ſich dermaßen ungebührlich, daß er ſofort auf 
3 Tage eingeſperrt wurde. Beweiſen ließ ſich aber im 
Sinne der Anklage nichts gegen ihn. Pawletzki 
behauptete, die Goldſachen in die Mottlau geworfen 
zu haben, während angenommen wurde, daß Voigt von 
dem Verbleib der Sachen wußte. Als der Staats⸗ 
anwalt aber gegen Pawletzki 4 Jahre Zuchthaus bean⸗ 
tragte, betitelte er um mildere Strafe und erhielt 
dieſelbe auch zugeſichert, wenn er die Wahrheit fage. 
Er rückte nun auch damit heraus, daß die Sachen ſich 
noch in der Wohnung des Voigt befinden müßten. Es 
murde nun ſofort ein Polizeibeamter geſchickt, um Haus⸗ 
ſuchung zu halten. Pawletzki wurde zu 3 Jahren 
Zuchthaus, 4 Jahren Ehrverluſt und Polizeſauſſicht 
verurtheilt. Die geſtohlenen 150 Mk. hat der Angeklagte 
eingeſtandenermaßen durchgebracht. 


Mefferhelden. 

Der Arbeiter Auguſt Tockler in Langfuhr lebte 
feit dem 1. Oktober d. Js. von feiner Ehefrau und den 
Kindern getrennt. Er ſtellte der Frau jedoch fort⸗ 
während nach und mißhandelte ſie. Am Abend des 30. 
Oktober erfuhr der Stiefſohn, welcher bei der Mutter 
wohnt, daß Torkler dieſer wieder auflaure. Man 
wollte ihn mit dem offenen Meſſer vor der Hausthür 
geſehen haben. Der Stieſſohn ging nun mit einem 
Stocke bewaffnet herunter, um den Angeklagten zur 
Rede zu ſtellen. | 
kam ihnen der Steinmeß Simanowski entgegen, welchen 
Torkler in Verdacht hatte, mit ſeiner Frau ein Ver⸗ 
hältniß zu unterhalten. Mit den Worten: „da biſt Du 
ja auch, Du Hund“, ſprang er auf den Argloſen zu und 
ſtach ihm mit aller Wucht in den Oberarm, ſodaß eine 
7 em lange, bis auf den Knochen gehende 
Wunde verurſacht wurde. Darauf lief der feige 
Attentäter fort, Simanowski nahm den Stock des 
Stiefſohnes vom Angeklagten, lief hinter dem Meſſer⸗ 
ſtecher her und prügelte ihn dermaßen durch, daß ihm 
das Blut vom Kopf lief. So berechtigt im gewiſſen 
Sinne dieſe Juſtiz war, mußte Simanowski doch 
14 Tage Gefängnißt hinnehmen, zu welcher Strafe 
das Gericht ihn verurtheilte. Torkler wurde zu 
1 Jahr Gefängniß verurtheilt. 

Ein Verbrechen aus dem Jahre 1900 fand erſt heute 
feine Sühne. Der neunzehnjährige Arbeiter Paul 
Grzenke kam am 21. Juni des genannten Jahres in 
ein Schanklokal in Zoppot und traf dort mehrere Be: 


Oe Bee. Ben. I] Ca. oe ee. © 
Was Gutes Du gethan und nicht vergessen hast, 
Allmählich wandelt sich's in Unrecht fast, 
Begang'ne Schuld, denkst ihrer Du mit Schmerzen, 
Verklärt zur Tugend sich in Deinem Herzen. 

Marie von Ebner-Eschenbach. 


Schneeſturm. 


Eine Liebes- und Weihnachtsgeſchichte von 

inh Reinhold Ortmann. 

2) Nachdruck verboten.) 

(Bortjegung.) 

Und etwas Beſonderes war es in der That. Denn 
fein ehemaliger Leibburſch, der Doktor Heinz Nürn⸗ 
berger, genannt Fidus, ſchrieb ihm folgende über⸗ 
raſchende Epiſtel: 

„Mein lieber Arion! Ohne Einleitung und Mme 
ſchweife: ich habe heute einen gewaltigen Wechſel auf 
Deine Freundſchaft gezogen, und ich wäre der 
Blamirteſte aller Sterblichen, wenn Du Dich weigern 
könnteſt, ihn zu honorieren. Du weißt, daß ich als 
a und Hofmeiſter der hoffnungsvollen 

artenslebenſchen Sprößlinge hier auf Neuenhagen 
die angenehmſte Stellung habe, die ein Mann in 
meinen Verhältniſſen ſich nur immer wünſchen kann. 
Aber auch für den auf Roſen gebetteten Sklaven 
kommen zuweilen Augenblicke, wo er dem Verlangen 
nach freiheit, und wäre es auch nur eine Freiheit 
von vierzehn Tagen, nicht zu widerſtehen vermag. 
Ich hatte heute einen ſolchen Augenblick, als ein 
Brief meines guten Mütterchens mich davon in 
Kenntniß ſetzte, daß meine Baſe Irma die Weihnachts⸗ 
zeit bei ihr verleben werde. Seit ſieben Monaten 
habe ich die liebe kleine Irma nicht mehr geſehen, 
und ich fürchte, ſie könnte meine Exiſtenz ganz und 
gar vergeſſen, wenn ich nicht bei Zeiten darauf be⸗ 
dacht bin, ihrem Gedächtniß aufzuhelfen. Eine 
günstigere Gelegenheit aber, mich ihr in Erinnerung 

u bringen, wird ſich mir in der nächſten Zukunft 

chwerlich darbieten. Und fo habe ich mich türz ent 

ſchloſſen, die bevorſtehende Weihnachtszeit ebenfalls 


Während beide noch zuſammen gingen, 


Nr.298. 2. Beilage der „Danziger Nenene Nachrichten“. 


kannte an. Einer von dieſen, der Zimmergeſelle Brill, 


war betrunken und antwortete auf die freundſchaftliche 


Begrüßung des Angeklagten mit einer derben Ohrfeige. 
Der Wirth ſchob beide Betheiligte zur Thür hinaus und 
draußen warf Grzenke den Brill über ein Paar Fäſſer 
und verſetzte ihm mehrere Meſſerſtiche in den Rücken. 
Als Strafe dafür wurden O Monate Gefängniß 
verhängt. 

CC A ET DEK TTS TS ˙ » EEE CY ER 


Lokales. 


„ Naturforſchende Geſellſchaft. In der geſtrigen 
Sitzung verlas der Direktor Herr Profeſſor WM om ber 
zunächſt zwei Schreiben von den Herren Hofrath Dr. 
Radde aus Tiflis und Profeſſor Dr. Ahrens aus 
Breslau, indem ſich der Erſtere für die Glückwünſche 
zu ſeinem 70. Geburtstag, der Andere zu ſeiner Er⸗ 
nennung zum korreſpondirenden Mitglied bedankte. 
Dann hielt Herr Oberlehrer Dr. Dachms einen Vor⸗ 
trag über „Eigenartige Lichterſcheinungen.“ f 

Außer jenen Lichtquellen, melche die Technik für ihre 
Zwecke bereits ausgebeutet hat, giebt es noch eine Reihe 
anderer, welche nur hier und dort bei Gelegenheit erwähnt 
werden, ohne daß ſie ein allgemeineres Intereſſe hätten ge⸗ 
winnen können. Die eine Gruppe kann man als die der 
Luminescenzerſcheinungen zuſammenfaſſen. Dieſe entſtehen 
auf die eigenartigſten Erregungen hin: bei gewiſſen 
Kryſtalliſationen aus Löſungen, bei Umlagerungen innerhalb 
der Moleküle, bei Druck, bei Einwirkung von Licht und 
Wärmeſtrahlen, ſowie bei anderer Gelegenheit. 

Die Lichtentbindung während der Kryſtallbildung ift von 
mehreren Forſchern unterſucht und auf Grund ganz beſtimmter 
Miſchungsverhältniſſe unter Anwendung gewiſſer Kunſtgriffe 
leicht darſtellbar. Ausführlicher wurde das Aufleuchten von 
Mineralien unter dem Einfluß von Röntgenſtrahlen be⸗ 
ſprochen. Das bei den gewöhnlichen Arbeiten mit dieſem 
Lichte verwandte Platin⸗Barium⸗Cyanid wird in Bezug auf 
die Stärke des aufflammenden Schimmers durch das als 
Scheelit bekannte Mineral weit überholt. Noch lichtkräftiger 
als dleſes erwies ſich ein waſſerheller Flußſpath von Raben- 
ſtein bei Sarntheim. 

Im Anſchluß hieran wurde die Luministenz in Gaſen 
unter Einwirkung von elektriſchen Wellen beſprochen und das 
Reſultat der Unterſuchungen von de Hemptinne in großen 
Zügen angeführt. Für das beim Erwärmen von Körpern 
auftretende Licht konnte eine gewiſſe Verwendung gefunden 
werden. Es handelt ſich um das eigenartige Aufleuchten von 
Staub und Körnern eines Meteorſteins von Middlesbourough, 
welche bei dem Gange der Unterſuchung auf roth glübendes 
Eiſen geſtreut wurden. Auch die Lichterſcheinungen, welche 
beim Wetzen von Glas⸗ und Feuerſtein⸗Splittern unter ſtarkem 
Drucke an einem Schleifſteine entſtehen, werden nicht durch 
eine ſchnell entſtehende hohe Temperatur veranlaßt. Sie 
treten in gleicher Weile unter Waſſer an einem vollſtändig 
naſſen, wie an einem trockenen Steine auf. Luminescenz tritt 
ſchließlich beim Zerreiben, Zerpreſſen und Zerſtoßen einer 
großen Menge von trnitalifirten Körpern auf; fie ift abhängig 
von der Zuſammenſetzung und der Konſtitution der Subſtanzen. 


Auch bei ſtarker Abkühlung wird Lichtenergie frei, z. B. wenu in Maſſilia gelebt hat. 


Herr Münſterberg über den Etat für das Jahr 1902 


referirte, welcher in Einnahme und Ausgabe auf 11648 Mk. 


feſtgeſetzt und angenommen wurde. Davon fallen auf Ar beiten gruppirt: 


die allgemeine Kaſſe 7110 Mk., auf die Wolfſche Stiftung 
2404,50 Mk. und auf die Humbold⸗Stiftung, welche ein 
Vermögen von ca. 14 000 Mk. beſitzt 1760 Mk. Es 
fiolen 4 Stipendien von je 250 Mk. an Studirende 
verliehen werden. Aus dem Etatsbericht iſt noch zu 
entnehmen, daß im nächſten Jahre auch die andern 
Giebel des Grundſtückes der Geſellſchaft renovirt und 
und das Skioptikon auch für die Vorführung mikros⸗ 
kopiſcher Präparate hergerichtet werden ſoll. Es wurde 
dann durch Zettel⸗ und Akklamationswahl der bisherige 
Vorſtand, beſtehend aus den Herren Prof. Dr. Momber 
(Direktor), Sanitätsrath Dr. Tornwald (Stellver- 
treter), Sanitätsrath Dr. Semon und Profeſſor Dr. 
Conwentz (Schriftführer), Münſterberg (Schatz⸗ 
meiſter), Oberlehrer Dr. Lakowitz (Bibliothekar), 
Fabrikbeſitzer Zimmermann (Hausverwalter), Doktor 
Kayſer, Dr. Oehlſchläger und Profeſſor Ewers 
(Beifiger) gewählt. Zu Rechnungsreviſoren wurden 
dann die Herren Dr. Helm und Holtz gewählt. 

Das 159. Stiftungsfeſt der Geſellſchaft findet am 
3. Januar ſtatt und wird durch ein Feſteſſen im Engliſchen 
Hauſe begangen werden. In der Sitzung, die vor dem 
Feſtmahle ſtattfindet, wird Herr Prof. Dr. Süring 
einen Vortrag über Erlebniſſe und Ergebniſſe von höchſten 
Ballonfahrten halten. Ferner wird am 13. Januar 
Herr Prof. Dr. Dudes Greifswald unter Vorführung 
farbiger Lichtbilder über das Thema „Aus den Tiefen 
des Erdballes“ ſprechen. 


« Die prähiſtoriſchen Bewohner von Weſt ⸗ 
preußen. Der Fund des Steinkiſtengrabes in Kölln 
bei Oliva, über welchen wir vor kurzem berichtet haben, 
hat mehrere unſerer Leſer zu der Frage veranlaßt, zu 
welchem Volke die Menſchen gehört haben, deren Ge⸗ 
beine nach mehr als 2000 Jahre durch den Spaten an 
das Tageslicht gebracht worden ſind. Dieſe Frage hat 
auch unſere Geſchichtsforſcher lebhaft beſchäftigt und wir 
geben nachſtehend die Ausführungen wieder, welche Herr 
Profeſſor Sp r r- Elbing in einem Vortrage, den er vor 
einigen Jahren in der hieſigen Naturforſchenden Ge⸗ 
ſelllchaft hielt, darüber gemacht hat. Aus den 
prähiſtoriſchen Funden können wir Schlüſſe auf die 
Nationalität der früheren Bewohner unſerer Provinz 
nicht ſchließen; wir ſind daher auf die Angaben an⸗ 
gewieſen, welche uns von den Griechen und Römern 
über unſere Vorfahren überliefert worden ſind. 
Hier kommt nun vor allem die von Plinius 
mitgetheilte Erzählung des weitgereiſten Kaufmanns 
Pythlas in Betracht, welcher um 320 vor Chr. G. 
Dieſer berichtet über die Bern⸗ 


Urannitral in flüſſige Luft, oder befer in flüſſigen Waſſerſtofffſteininſel Abalus und giebt an, daß im 4. Jahrhundert 


getaucht wird. , 

Eine zweite Gruppe von Lſchterſcheinungen ift jeden: 
falls auf chemiſche Vorgänge zurückzuführen. So leuchtet 
Ozon beim Zuſammentreten mit Waſſer auf; wie ausführliche 
Verſuche zeigten, kommen hier die winzig kleinen, organiſchen 
Theilchen in Betracht, die keinem natürlich vorkommenden 
Waſſer fehlen. Man hat ſofort nach Bekanntwerden dieſes 
Phänömens daran gedacht, aus ihm eine bequeme Erklärung 
für das Leuchten des Meeres zu gewinnen. Doch können 
einer ſolchen verſchtiedene Entgegnungen gemacht werden, ab- 
geſehen davon, daß in der letzten Zeit Arbeiten erſchienen 
ſind, die das Weſen dieſes Phänomens erklären. 

Nach kurzer Darlegung der Geſchichte der Leuchtbakterien 

geht Herr Dr. Dahms auf die Arbeiten von Tarchanoff in 
Petersburg und Suchsland in Halle ein, welche dieſe winzigen 
Organismen zum Gegenſtand pfychologiſcher und phyſikallſcher 
Unterſuchungen gemacht haben. Da bei dieſem Licht faſt aus⸗ 
ſchließlich Strahlen mittlerer Wellenlänge ausgeſandt werden, 
und jo annähernd die geſammte Energie als Leuchtkraft auf- 
tritt, fo verſucht Dubois diefe ideale Lichtquelle praktiſch 
zu verwerthen. Gelegentlich der Pariſer Weltausſtellung hat 
er jogar im palais d'optique die erſte Probe feiner Arbeiten 
zeigen können. Es gelang ihm, einen Saal mit mondſchein⸗ 
artigem Lichte zu erleuchten, ſodaß man die Züge einer 
Perſon auf mehrere Meter Entfernung erkennen und ſogar 
leſen konnte. Gr hofft, diefe: Leuchtkraft mit der Zeit noch 
anſehnlich vermehren zu können. 
Derſelbe Gelehrte hat in dieſem Jahre in den Comptes 
rendus über feine Ergebniffe berichtet, die er bei der Fort⸗ 
ſetzung der Radziszewskiſchen Unterſuchungen erhielt. Er hat 
einen Stoff gefunden, der in der Rinde unjerer Roßkaſtanie 
vorkommt, und mit kaltem Kalialkoholar ebenſo hell zu leuchten 
vermag wie der Schleim der Bohrmuſchel, welcher die Mund⸗ 
höhle der fie verſpeiſenden Italiener mit feurigem Glanze 
erleuchtet. — Interefſante prächtige Lichterſcheinungen mit 
Ammontumſalzen und geſchmolzenem Kaliumnitrit ſchildert 
uns Tommaſi. ' i ‘ 

Der Vortragende flocht in den Gang feiner Ausführungen 
die Erfahrungen ein, die er bei der Wiederholung der Bes 
ſuche, zum Theil in modiſtzirter Form, gewonnen hatte und 
demonſtrirte einige von ihnen, welche die nöthige Lichtſtärke 
ARIE um auf eine weitere Entfernung hin geſehen zu 
werden. 

Ferner zeigte Herr Dr. Dahms eine Reinkultur 
leuchtender Bakterien vor, die ihm von Herrn Dr. 
Suchsland aus Halle für ſeinen Vortrag überſandt 
worden waren. Die Bakterien ſtrahlten ein blaues, im 


vor Chr. G. an der unteren Weichſel und weiter weſtlich 
davon bis gegen die jütländiſche Halbinſel der Volks⸗ 
ſtamm der Inguäonen geſeſſen habe, als deren 
öſtlichſter Zweig zwiſchen Weichſel und Pregel an der 
Oſtſee am Haff entlang die Teutonen vorgeſchoben 
waren. Eine weitere Kunde erfahren wir von dem 
Alexandriner Gelehrten Ptolemaeus, der von einem 
öſtlich der Weichſelmündung ſich erſtreckenden großen 
Meeresbuſen der Oſtſee und ihren Anwohnern ſpricht. 


Profeſſor Dorr zieht aus dieſen Angaben den 
Schluß, daß auf die Teutonen die Wenden 
folgten, denen vielleicht noch Finnen vorausge⸗ 


gangen ſind. Dieſe Wenden ſind dann ſpäter durch 
Aeftier aus Altpreußen verdrängt worden und find 
ſüdlich gewandert, wo wir ſie in hiſtoriſchen Zeiten 
zwiſchen Weichſel und Elbe finden. Von den Gothen 
nimmt Prof. Dorr an, daß Schaaren derſelben in Aus⸗ 
wanderungszügen aus Skandinavien nach dem Mündungs⸗ 
gebiete der Weichſel übergeſiedelt ſeien; ihre erſten 
Pioniere dürften um Chriſti Geburt hier eingetroffen 
ſein. Nach dem Wegzuge der Wenden und Gothen 
wird unſere Provinz durch die Aeſtier des Tacitus bes 
ſiedelt, welche im Jahre 1000 nach Chr. G. den Namen 
Pruzzen führen. Noch im 6. Jahrhundert nach Chr. G. 
hatten ſie die Beziehuugen mit den Gothen nicht ver⸗ 
geſſen. Das geht aus der Erzählung hervor, daß Ab⸗ 
gejandte von ihnen dem großen Gothenkönige 
AAN do rich ein großes Bernſteingeſchenk überbracht 
laden. 


Wir können demnach mit einiger Gewißheit an⸗ 
nehmen, daß die Menſchen, die in dem Steinkiſtengrab 
bei Kölln beigeſetzt worden waren, Germanen und 
demnach Angehörige unſeres Volksſtammes geweſen ſind. 
Vielleicht, ja wahrſcheinlich befanden ſich die Nachkommen 
lenes Kriegers, deſſen Aſche in der freigelegten Urne 
ruhte, bei jenem kühnen, todesmuthigen Zuge nach dem 
Süden, auf welchem die Germanen zum erſten Male 
mit der römiſchen Weltmacht zuſammenſtießen und wobei 


Freitag, 20. December 190i 


Hierauf wurde eine außerordentliche Sitzun gſweſtrömiſche Reich dem Anſturm der deutſchen Völker⸗ 
abgehalten, in welcher der Schatzmeiſter der Geſellſchaftſſchaften unterlag. 


» Die Ergebniſſe der Volkszählung vom 1. Dee. 
1900 hat das kaiſerliche Statiſtiſche Amt in drei 
1. Bevölkerung, Fläche, Wohn⸗ 
häuſer im deutſchen Reich; „Ber i 
deutſchen Schiffen im Ausland; 3. die Zoll⸗Direktions⸗ 
bezirke und Zall⸗Ausſchüſſe, deren Begrenzung und Be⸗ 


völkerung. — Den Hauptreſultaten dieſer Arbeiten ent⸗ 
nehmen wir in Ergänzung früherer Mittheilungen noch 
Folgendes: 


Im Ganzen betrug die Einwohnerzahl innerhalb des 
Reichs am Volkszählungstage 56867 178 und zwar 
27,7 Mill. männlich, 28,6 Mill. weiblich. Als weitere 
Beſtandtheile der Reichsbevölkerung kommen hinzu 
38 982 Perſonen auf den 700 deutſchen Schiffen, die am 
1. December 1900 auf offener See in Fahrt waren, 
26 941 Perſonen, die damals an Bord von 567 deutſchen 
Schiffen in ausländiſchen Häfen und Küſtengewüſſern 
verweilten, ca. 9400 weiße Bevölkerung in den deutſchen 
Schutzgebieten (die andere Bevölkerung daſelbſt iſt auch 
ſchätzungsweiſe nicht anzugeben), endlich 21 608 am 
Volkszählungstage in China befindliche Militärperſonen 
des deutſchen Expeditionskorps. Für das deutſche Zoll⸗ 
gebiet ſtellte ſich die Bevölkerungszahl im Jahre 1900 
auf 56 589 925. — Die große Vermehrung, welche 
die deutſche Bevölkerung während der letzten Volks⸗ 
zählungsperiode 1895—1900 erfahren hat — 4 Mill. 
oder 7,8 v. H. — und welche die Zunahme aller früheren 
Volkszählungsperioden ſeit Begründung des Reichs er⸗ 
heblich übertrifft, iſt nicht bloß auf die hohen Geburten⸗ 
ziffern der inländiſchen Bevölkerung zurückzuführen, 
ſondern auch auf den während des genannten Jahr⸗ 
fünfts weiter erfolgten Rückgang der überſeeiſchen Aus⸗ 
wanderung und auf die Einwanderung von fremden 
Bepölkerungselementen in das Reich. — An Wo Hne 
häuſern wurden gezählt 6,2 Mill. bewohnte, 139 000 
unbewohnte, ferner 89000 andere bewohnte Baulich⸗ 
keiten, mithin 6,3 Mill. bewohnte Baulichkeiten, 6,4 Mill. 
zur Wohnung dienende oder beſtimmte Baulichkeiten 
überhaupt, fodaß auf 1 qkm durchſchnittlich 11,9 zur 
Wohnung dienende oder beſtimmte Baulichkeiten, auf 
ein bewohntes Gebäude 8,92 Einwohner treffen. 

* Seminarkurſe. Sechswöchige Seminarkurſe 
ſeitens der Kandidaten des evangeliſchen Predigt 


amts im Jahre 1902 werden beginnen am 1. November 


in Marienburg, am 7. April in Pr. Friedland 
und am 9. Januar und 15. Auguſt in Löbau. 

* Meiſter Lampe auf dem Weihnachtsmarkt! 
In gar großen Nöthen ſchwebte geſtern ein Haſe, der 
auf den Feldmarken dem Blei der Schützen glücklich 
entgangen war und, dadurch übermüthig geworden, ſich 
nach Danzig begeben hatte, vermuthlich um dem 
Weihnachtsmarkt einen Beſuch abzuſtatten. Glücklich 
war er bis in die Langgaſſe gekommen. Hier hatte er 
aber die Rechnung ohne den Wirth gemacht. Denn 
kaum hatte ihn die Straßenjugend erblickt, als auch 
ſchon eifrige Jagd auf ihn gemacht wurde. Mit dem 
Schießprügel kam ihm zwar Keiner zu Leibe. Aber die 
Hetzjagd war doch auch recht ſchwer; geängſtigt wußte 
Meiſter Lampe nicht ein und aus. Ueberall waren 
ſeiner Flucht die Häuſer im Wege, nur langſam kam 
er vorwärts. Zahlreiche Paſſanten ergötzten ſich an der 
Flucht des armen Haſen, der ſchließlich bis auf den 
Langenmarkt kam und in der Berholdſchen Gaſſe tere 
ſchwand. Ueber fein meiteres Schickſal haben wir nichts 
erfahren können, hoffentlich iſt er glücklich wieder aus 
der Stadt herausgekommen! ; 


Hraniıs. 


Marienburg, 18. Dec. In der Teſſendorfer Gegend 
wurde der 19 Jahre alte Nachtwächter Rudolf aus 
Lindenwald erfroren aufgefunden. 

1. Briefen, 18. Dec. Vor Kurzem wurde ein Aus⸗ 
einanderſetzungs⸗ Prozeß zwiſchen den ge⸗ 
ſchiedenen Beſitzer Schul z'ſchen Eheleuten aus Piwnitz, 
welcher länger als zehn Jahre gedauert hat, durch 
Vergleich beendigt. Der Prozeßerfolg beſteht lediglich 
darin, daß das der Auseinanderſetzung unterliegende 
Vermögen 17000 Mk. ſich um 8000 Mk. Rechtsanwalts⸗ 
und Gerichtskoſten vermindert hat. 

N. Graudenz, 19. Dec. In der Generalverſammlung 
des Lehrervereins erſtattete Herr Fritz Krüger den 
Jahresbericht. In den Vorſtand wurden die Herren: 
& röhn zum Vorſitzenden, Fritz Krüger als Gtel- 
vertreter, Lindner zum Schriftführer, Nehring 
zum Bibliothekar, Schukey zum Schatzmeiſter und 
Nowakowski und Haſſelberg als Beiſitzer 
gewählt. Der Verein zählt über 60 Mitglieder. 

r. Poſen, 18. Dec. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung theilte Oberbürgermeiſter Witting mit, daß 
die Erweiterung des Bahnhofs Poſen⸗Gerber⸗ 


fie ſchon damals durch ihre ungeſtüme Tapferkeit Furchtſdamm zu einer vollen Station beſchloſſen fet. Die 
und Schrecken verbreiteten. Seit jener erſten Begegnung! Unterſtadt erhält dadurch endlich einen Bahnhof auch für 


der jugendlichen Volkskraft der Germanen mit der 


den Stückgutverkehr. — Die Sammlungen für 


Sitzungszimmer der Geſellſchaft deutlich wahrnehmbares überlegenen Kultur der Römer find Ströme edlen ger⸗[die Wreſchener „Opfer“ haben jetzt 120000 Mark 


Licht aus. 


maniſchen Blutes vergoſſen worden, bis endlich das 


Alnterhaltungsbeilnge der „Danziger Ueueſte Nachrichten“. 


keiten, als ich mich beim Antritt des Engagements Nürnberger in Wahrheit garnicht mit der Müglichkeit 


verpflichtet habe, meine beiden Zöglinge ohne dieſeiner Abſage rechnete. 


Nach ſeinem Wunſche folte 


zwingendſte Nothwendigkeit nicht für einen einzigen Hermann Bäuerle's Abreiſe ſchon am nächſten Tage 


Tag ohne Aufſicht und Unterweiſung zu laſſen. Ich 
konnte alio den heiß erſehnten vierzehntägigen Urlaub 
nicht erbitten, ohne dem Baron von Wartensleben, 
der bei aller edelmänniſchen Liebenswürdigkeit in 
manchen Dingen ein bischen pedantiſch iſt, einen ge⸗ 
eigneten Stellvertreter vorzuſchlagen. Und ich wußte 
für dieſen ebenſo ehrenvollen als verantwortlichen 
Poſten keine paſſendere Perſönlichkeit als Dich, deſſen 
eminente Bildung und hervorragende moraliſche 


Eigenſchaften ich ja aus eigenfter Wahrnehmung ſſollte, wollte ihm freilich nicht recht gefallen. 
denn anch ohne Weiteres wenn der Freund die kleine Unwahrhaftigkeit für un⸗ 


kenne. Der Baron war 


erfolgen, und er folte ihm ſofort telegraphiren, ob er 
ame, 

Noch ehe er bis an das Ende der langen Epiftel 
gelangt war, hatte der junge Muſiker feinen Entſchluß 
gefaßt. Er hatte hier in der That nichts Wichtiges zu 
verſäumen, und die kleine Abwechslung war ihm ganz 
willkommen. Daß er in dem fremden Hauſe gewiſſer⸗ 
maßen unter einer Maske auſtreten und fi damit 
eines, wenn auch harmloſen Betruges ſchuldig yea 

er 


mit meinem Vorſchlage einverſtanden. Und der Um-|vermeidlich gehalten hatte, durfte er ihn nicht Lügen 
ftand, daß Du weder zur theologiſchen noch zurſſtrafen. Und er beruhigte fein Gewiſſen mit dem Ge- 
philoſophiſchen Fakultät geſchworen Haft, verurſachte danken, daß ja am Ende Niemand einen Schaden davon 
ihm bei der Kürze der in Betracht kommenden Stell⸗ haben würde. 


vertretung durchaus keine Bedenken. Davon aber, 


daß Du in Wahrheit auch der Juriſterei ſchon wieder graphiſ 


So ging denn noch am nämlichen Abend die tele⸗ 
che B ajage had) Neuenhagen ab, und Hermann 


untreu geworden und unter die Muſikanten gegangen Bäuerle packte feine Koffer, wobei er auf eine dem 


biſt, habe ich ihm natürlich nichts verrathen. Denn, 
wie die thörichte Welt nun einmal iſt, gegen einen 
Künſtler, der fogar ein paar Monate lang Sor 
repetitor an einem Theater war, würde er doch 
einiges Mißtrauen hegen. Du mußt Dich alſo wohl 
oder übel für die nächſten vierzehn Tage in einen 
ehrſamen Philiſter zurückverwandeln und während 
Deines Verweilens auf Neuenhagen noch einmal den 
Herrn Kammergerichts⸗Reſerendar ſpielen. Eine Abr 
ſage aus dieſem oder aus irgend einem anderen 
Grunde aber darfſt Du mir unter keinen Umſtänden 
anthun. Ich habe mir den Anſchein gegeben, als ob 
ich Deines freundſchaftlichen Einverſtändniſſes bereits 
vollkommen ſicher wäre und — was noch ſchwerer 
ins Gewicht fällt — ich habe auch mein herziges 
Bäschen auf die Freude eines nahen Wiederſehens 
vorbereitet. Ich wäre alfo die unglücklichſte Kreatur 
unter der Sonne, wenn Du Nein ſagteſt. Aber Du 
wirſt es nicht thun; denn Du biſt eine gute Seele 
und ein freier Mann, der höchſtens die Weihnachts 
ferien ſeiner Klavierſchüler ein wenig zu verlängern 
braucht, um das erbetene Freundſchaftsopfer zu 
bringen.“ 

Es folgten dann noch einige Mittheilungen über die 


bei meinem Mütterchen zuzubringen. Die Ausführungjbeiten Zugverbindungen mit Neuenhagen und andere 
dieſes Entſchluſſes aber hat inſofern ihre Schwierig⸗[ Bemerkungen, aus denen klar hervorging, daß Doktor 


Fidus'ſchen Briefe angefügte Nachſchrift hin nicht ver⸗ 
iene, auch feinen beiten Geſellſchaftsanzug mitzu⸗ 
nehmen. 

Als er ſich dann aber zu ſeiner beſcheidenen Abend⸗ 
mahlzeit niederſetzte und die erſte Scheibe von ſeinem 
Wurſtendchen abſchnitt, fiel ihm ſeine wunderliche Be» 
gegnung mit Gerda von Hagen wieder ein. Und die 
wehmüthig ſüßen Erinnernngen, die durch das über: 
raſchende Schreiben des Freundes für kurze Zeit zurück⸗ 
gedrängt worden waren, nahmen wieder ſo ganz von 
ihm Beſitz, daß er bis zum Augenblick des Cin. 
ſchlummerns nur noch ſehr wenig an die bevorſtehende 
Reiſe und deſto mehr an eine gewiſſe liebliche Mädchen⸗ 
blume dachte, die leider nicht für ihn, ſondern für irgend 
einen beneidenswerthen Andern blühen ſollte. 


e + 
w 


zu den meiſten genialiſchen Naturen 


Im Gegenſa 
äuerle ein großer Freund der Pünkt⸗ 


war Hermann 


erreicht; fie folen zu Neujahr abgeſchloſſen werden. 


Mädchens, das trotz ſeiner ſehr eleganten Kleidung und 


trotz der mächtigen Straußfedern auf dem breitkrämpigen 
e oh aa nicht gerade wie eine vornehme Dame 
ausſah. 

Die Farben auf dem hübſchen, aber etwas gewöhn⸗ 
lichen Geſicht waren zu fein abgetönt, um dem Beſchauer 
nicht den fatalen Gedanken an das Schminknäpfchen 
nahe zu legen. Und unter dem ſpinnwebdünnen 
Schleier blickten die blanken Augen ſo herausfordernd 
umher, wie es nach den hergebrachten Schicklichkeits⸗ 
begriffen die Augen eines wohlerzogenen Fräuleins 
mi: höchſtens zwanzig Jahren durchaus nicht thun 
ollen. 

Hermann Bäuerle hatte ſich eben ſein beſcheidenes 
Eckplätzchen in einem Abtheil der dritten Klaſſe belegt, 
als er der jungen Dame im Rembrandhut anſichtig 
wurde. Er machte ein zweifelndes Geſicht wie 
jemand, der nicht recht weiß, ob er grüßen ſoll oder 
nicht. Aber ſeine Ungewißheit war nicht von langer 
Dauer; denn ſobald die blanken Augen der Roth⸗ 
haarigen ihn erſpäht hatten, eilte ſie mit beflügelten 
Schritten auf ihn zu und ſtreckte ihm mit einer etwas 
theatraliſchen Geberde freudiger Ueberraſchung beide 
Hände entgegen. 

„Grüß Gott, Herr Kapellmeiſter! 
Sie auch einmal ſehe! Fahren Sie etwa auch mit 
dem Zug da? Das wäre doch ein gar zu reizendes 
Zuſammentreffen!“ ! 

Dabei ſchüttelte und drückte fie feine zögernd dat: 
gebotene Rechte fo kräftig, als wäre fie feit Langem durch 
die innigſte Freundſchaft mit ihm verbunden. Er aber 
mußte energiſch in ſeiner Erinnerung ſuchen, ehe er ſich 
auch nur auf ihren Namen beſann. 

„Fräulein Arno, nicht wahr? Sie müſſen verzeihen, 
wenn ich mich irren ſollte. Aber mein Perſonengedächtniß 
iſt leider nicht das beſte.“ 

Sie zeigte ſich garnicht gekränkt, ſondern lachte hell 
und fröhlich auf. e 

„Aber natürlich bin ich Hedwig Arno. Ich denke, 
das ſollten Sie doch wiſſen. Habe ich Ihnen denn nicht 


Wie nett, daß ich 


lichkeit, und ſchon eine Viertelſtunde vor Abgang ſeines Mühe und Verdruß genug gemacht, wenn Sie meine 
Zuges langte er in der Frühe des nächſten Tages auf[kleinen Soubrettenpartieen mit mir ſtudiren mußten? 
dem Bahnſteig an. Eiſige Decemberkälte erfüllte die Ach, es war eine ſchreckliche Zeit! Denn Sie hatten 
zugige Halle, und nur eine kleine Anzahl von Reiſenden ganz recht: ich habe weder Gehör noch Gefühl für das 


befand fich auf dem Perron. Die auffälligſte Erſcheinung Muſikaliſche. 


Und darum habe ich jetzt den ganzen 


unter ihnen war jedenfalls die eines rothblonden, jungen [ Opernkram aufgeſteckt und bin zum Schauſpiel über⸗ 


2. die Bevölkerung auf den 


| Ernst Crohn, 


Jeibnachten! 


Für Geschenke, sowie eigenen 
Bedarf empfehle Damen», Herrenes 
und Kinder -Schuhwaaren mit 
und ohne warmes Futter, echt Peters» 
burger Gummischuhe, Filz- und 
Leder-Hausschuhe, 


Tanzschuhe, 
Gesellschaftsschuhe. 


A. Eycke X 


Burgſtraße 14-15, 
empfiehlt ſein Lager von 


Kohlen, Holz, 
Brickets zc. 


zu den billigſten Tagespreiſen. 
3 Selephon 288. (12389 
| Rathgeber 
für Eheleute v. Dr. M. Lewitt. 
3| Buch über die Ehe 
m. 39 Abbild. von Dr. Retan. 
Preis für jeb. Buch bei Voreinſ. 
1,50 , p. Nachnahme 1,70 A, 
beide Bücher zuj. 2,50, Nchn. 2,70. 
Adolph Willdorif, Berlin N. 22, 


Joachim: 18.(14881m 


Grösste Auswahl. — Reelle 


Bedienung. 
Umtausch nach dem 
Fest gern gestattet. 


Schuhwaaren-Hans 


Ernst Kreft, 


— Heilige Geistgasse 114. 


0000000 


= Trauringe 


Gardinen 
Stange m und alter. 


s (17940 | 
anggasse | 
No. 32. 


Taschenmesser 


1 85 empfiehlt (14686 
3H. Ed. Axt, Lańggajje 57/58. 


(msi, 


Juwelier, s$ 
29 Goldſchmiedegaſſe 29, 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in 


Uhren, 
Gold⸗ und Silberwaaren.|s 


Chemiſch analyſirten, garantirt 


süss. Ungar, Meneser - Aus- 
bruch, Portwein, roth u. weiß, 
Samos, 
France u. Chat. Citran empf. 


billigen 
Danzig, Gr. Schwalbengaffe 28. 


Feste Preise. 


Jockoy-(lab & 


6 Langgasse 6 


(17985 


billigst!! 


(18157 


AD Se A 2 


Den Herren e é 
inhabern empfehle ich zum 
bevorftehenden Feſte als 
Zugabeartikel (18048 
Reklame⸗ ; 
Abreik- Kalender $ 
mit jedem beliebigen @ 
bò Firmendruck, in ſchönen 
geſchmackvollen Muſtern. 


J. H. Jacobsohn, 


Hoflieferant. 


PPWOW 
in allen Preislagen p p i k 
ners mut Sagen uppen -Perrücken 
in unübertroffener, {hiner und 
haltbarer b e Itefert 
billig Rob. Kleefeld, Nit- 
ſtädtiſcher Graben 106, Ecke 
Gr. Mühlengaſſe. (21376 


Petroleumkocher 


mit doppelten Walzen, in nur 
guter Ausführung, 


assond, Emaillekochgeschirr 


lipun biert, ſowie Löffel in größt. Auswahl 
30 Sorten 
1 Fläſchchen für 30 Pfg. 
ausreichend für einen Liter 
Liqueur, Rum, Arak, 
Cognac. Allein. Niederl. 
bei Waldemar Gassner, 
Schwanen⸗Drogerie, Alt⸗ 
ſtädt. Graben 19 20. (17646 


Louis Jacoby, 
Kohlenmarkt 34. 


Rille Harzer Kanarienvöge, 


großartige Hohl⸗ und Knorr⸗ 
vögel, tourenreiche Sänger, ver: 
ſende per Nachnahme, a Stück 
7,8 und 10 Mk. 8 Tage Probe. 
Nichtgefallendes tauſche um, 
event. Betrag zurück. Garantie 
für Werth und lebende Ankunft. 

arl Gorges, Züchterei 
edler Kanarien, Thale (Harz), 
Schünkeplatz 2. (28266 


Eug. Bieber, 


Uhrmacher, (17630 
Goldſchmiedegaſſe 28. 


niha Auswahl zu ben 
kiraths⸗Weihnachtsfeter. 


reinen (18195m 


Meditinal⸗Augarwein 


Sherry, Madeira, La 
n nannten Qualitäten zu 


ngrospreiſen 
ermann Engel 


D Tafelbutter "En 


dia Pfd. 1,10, 1,20, 1,80 % empf. tagenkoloſſal600 r. Part. a. Bild 


gegangen. E 
neues Engagement.“ 

Waldenburg war der Name der Kreisſtadt, in deren 
unmittelbarer Nähe die Wartensleben'ſche Beſitzung, das 
Rittergut Neuenhagen, gelegen war. Und Hermann 
Bäuerle äußerte etwas unbedacht, daß ſie dann ja das 
nämliche Reiſeziel hätten. Er bereute es ſogleich, denn 
Fräulein Arno klatſchte vor Freude ſo lebhaft in die 
Hände, daß die anderen Leute auf dem Bahnſteig ſich 
neugierig nach ihnen umſahen. 

„Das ift himmliſch! Ich hatte ſchon eine Heidenangſt 
vor der Langeweile, die ich während der dreiſtündigen 
gabri würde ausſtehen müſſen. Warten Sie nur einen 
Augenblick! Mein Handgepück ift im Damencoupe, aber 
ich hole es gleich heraus. Sie fahren doch hoffentlich 
auch dritter Klaſſe?“ 

Er war garnicht entzückt von der Ausſicht auf dieſe 
allzu lebhafte Reiſegeſellſchaft; aber nachdem er einmal 
die Unvorfidtigteit begangen hatte, ihr fein Reiſeziel zu 
verrathen, blieb ihm wohl nichts anderes übrig, als ſich 
in das Unabänderliche zu fügen. Und es wäre ſehr un- 
ritterlich geweſen, wenn er der jungen Schauſpielerin 
nicht auch ſeinen Beiſtand bei der Ueberführung ihres 
Handgepäcks angeboten hätte. Sie kletterte behend in 
ihr Coups und reichte ihm unter unaufhörlichem, 
heiteren Geplauder ihre Bagage hinaus, beſte hend 
in zwei Handtaſchen, ſowie einer dickleibigen Plaid⸗ 
hülle und zwei Blumenſträußen, welche wohl die 
„ trauernder Kunſtenthuſiaſten darſtellen 
mochten. 

„Mein Hutköfferchen traue ich Ihnen nicht an,“ 
ſcherzte fie, indem fie mit dieſem letzten Gepückſtück leicht⸗ 
füßig auf den Bahuſteig ſpraug, zes hat einen gu empfind⸗ 
lichen Inhalt. Aber wie drollig Ste ausſehen! Die 
Leute, die uns beide fo erblicken, halten uns gewiß für 
ein jung verheirathetes Ehepaar.“ 

Hermann Bäuerle wollte mit einer gezwungen 
launigen Bemerkung antworten. Aber ſchon die erſte 
Silbe blieb ihm in der Kehle ſtecken. Denn gerade vor 
ſich, kaum noch um ein Dutzend Schritte entfernt, hatte 
er eine mit vornehmer Einfachheit gekleidete, ſchlanke 
Mädchengeſtalt gewahrt, deren Augen mit großem, er: 
ſtauntem Blick auf ihn und auf ſeine Begleiterin ge⸗ 


richtet waren. In der Geſellſchaft einer anderen weib⸗ dadurch am 


Paradiesgaſſe Nr. 6a. 


Gerade in dem Moment, da er ſich anſchickte, fie zu 


Kroschel’s Dampf: Molkerei, e. Sie fof. z. Ausw. Send. Sien A. 


grüßen, gab ſie nämlich der Zofe einen Wink und trat 
mit ihr zur Seite, Hermann Bäuerle und feiner Be: 
gleiterin den Rücken wendend. 

In dieſem Augenblick fühlte er einen wirklichen 
Haß gegen Fräulein Hedwig Arno, und die Verſuchung, 
ihre Bagage mitjammt den halb erfrorenen Blumen: 
ſträußen einfach auf den Bahnſteig niederzuſetzen, war 
nicht gering. Was in aller Welt ſollte Gerda von 
ihm denken! Nach der kläglichen Situation, in der 
ſie ihn geſtern Abend getroffen, mußten ihr die Um⸗ 
ſtände, unter denen ſie ihm heute begegnete, um ſo 
zweideutiger erſcheinen. Es wäre nur natürlich gee 
weſen, wenn fie die vertrauteſten Beziehungen zwiſchen 
ihm und ſeiner unſein heraus geputzten Begleiterin 
vermuthet hätte, und es gab abſolut keine Möglichkeit, 
ſie über ihren deethum aufzuklären. Ja, als hätte fich 
alles verſchworen, ihn in den Augen des verehrten 
Mädchens herabzuſetzen, mußte die Schauspielerin gerade 
in dem Moment, da ſie an den beiden anderen vor⸗ 
übergingen, mit ihrer lauten, weithin vernehmlichen 
Stimme ſagen: 

„Aber vom Theater werden wir unterwegs nicht 
reden — gelt? Der, ganze Unſinn iſt mir nämlich 
in den Tod zuwider. Und man kann ſich am Ende 
117 beſſer unterhalten als mit dem faden Kouliſſen⸗ 
geſchwätz.“ D 

Haſtig wie ein Verfolgter ſtürzte Hermann Bäuerle 
auf ſeine Coupsthüre zu, und verſtohlen nur wagte er, 
nachdem er Fräulein Arno's Gepäck untergebracht, ſich 
noch einmal nach Gerda umzuſehen. Sie war eben im 
Begriff, einen Abtheil der erſten Klaſſe zu beſteigen; 
aber ihr anmuthiges Köpfchen wandte fih nicht nach der 
Richtung zurück, in der ſie ihn wußte. Dann ſchloſſen 
die Schaffner die Thüren, und zwei Minuten ſpäter 
rajjelte der Zug in den ſchneetrüben Wintertag hinein. 

Wenn Fräulein Hedwig Arno fi eine amüſante 
Unterhaltung verſprochen hatte, ſo wurde ſie durch die 
kühle Zurückhaltung ihres jungen Reiſegefährten jeden: 
falls enttäuſcht. Wohl warf er hier und da aus 
Höflichkeit eine kurze Bemerkung in ihr munteres Gee 
plauder; aber ſeine Zerſtreutheit und ſeine üble Laune 
waren ſo offenkundig, daß die hübſche Künſtlerin ſich 
Ende verletzt fühlen mußte, und daß 


li jon, die wohl eine Zofe oder ſonſt ein dienendeS| fie zuletzt ebenfalls verſtummte. Hätte Gerda von Hagen 
beti Pd, kam SAM von Hagen längſt des ſehen können, wie während der zweiten Hälfte der Fahrt 


uges dahergeſchritten. An ein 
e war nicht mehr zu denken, 
ohne allen Zweifel längſt erkannt. y 
Ausdruck ihres Geſichtes es ihm verrathen hätte, i 
er es ihrem Verhalten angemerkt haben, das beredt 
genug war, um nur eine einzige Deutung 


zuzulaſſen. ngtürlich nicht, und Hermann Bauer! 


Ausweichen oder Ver⸗ jedes von den Beiden in einer Ecke des Coupés ſaß und 
denn fie hatte ihn in die eintönige Schneelandſchaft hinausſtarrte, fo würde 
Wenn nicht derſſie ja wahrſcheinlich von den 
würde ihnen beſtanden, einen gan 


eziehungen, die zwiſchen 


haben als vorhin auf dem Bahnſteig. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


eſſer u. Gabel (Solingen) 
empfiehlt billigſt [17478 


(31406 „Reform, Berlin 14. (282561 _ 5 ; an EDER: 
oder übel mit dem heirübenden Gedanken abfinden, daß 
fie für immer eine recht ſchlechte Meinung von ihm be⸗ Ich gebe Euch das hiermit bekannt. Wer die Zeitung 


8 anderen Eindruck gewonnen haben 
Aber ſie ſah es unter dem e zu a 
e mußte ſich wohllder jene Zeitung in Kiautſchou herausgiebt, ift geftattet 


20. December. 


erhält jeder Abonnent des 


Berliner 


pageblatt 


und Handelszeitung 


jeden montag ... Zeitgeist 


und zwar: 


wiſſenſchaftliche und feuille- 
toniſtiſche Zeit ſchrift 


jeden Mittwoch.. Technische Rundschau sieta 


jeden Donnerstag Der Weltspiege 
jeden Freitag... ULK 


illuſtrirte Salb- 
wochen ⸗Chronik 
farbig illuſtrirtes, ſatyriſch · poli · 
tiſches witzblart 


jeden Sonnabend. Haus Hof Garten Garbe ee 


jeden Sonntag... Der Weltspiegel 


tlluftwirte Salb- 
wochen - Chronik 


Das Romanfeuilleton bringt ſpannende, intereffante 
Novellen und Romane erſter Autoren. 
Das „Berliner Tageblatt“ erſcheint täglich 2 mal, auch Montags, in 
einer Morgen- und Abend⸗Ausgabe, im Ganzen 15 mal wöchentlich. 


Abonnementspreis für alle 7 Blatter zuſammen bei allen Poſtanſtalten 
des Deutſchen Keiches 5 a 25 pf. für das Vierteljahr, 1 M. 92 Pl. 


für den Monat. 


Annoncen ſtets von großer Wirkung. 
Gegenwärtig ca. 74 000 Abonnenten 


Praktische 
U 
Il! Ä 
| 0 
„ 1 © Aandfójoner 
Linoleum) Gifyliuje 


allen 
Größen 


fokos: 
malten 


Wollläufer 
Diaphauien 


Specialgeschäft 
Alexander Urlichs & Co 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24, 
Ecke Ziegengaſſe. (8000 


Nu 


Robert Krebs, Hundegaſſe 37. 


Empfehle zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen eine reiche 
Auswahl in Á 


fertigen Stickereien, Wollſachen aller Art, 


Gummiſchuhen, Schürzen ett. 
Leichte Holzkiſten zu Poſtſeudungen 
in allen Größen. 


halten würde. Er hielt ſich für einen rechten Pechvogel 
und war in der übelſten Laune gon der Welt. Nie in 
ſeinem Leben war ihm eine Reiſe ſo lang geworden, als 
dieſe Fahrt von wenig Stunden. Und als der Zug 
endlich auf dem Waldenburger Bahnhof hielt, athmete 
er auf, wie wenn er in irgend welcher ſchrecklichen Ge⸗ 
ſellſchaft, nicht aber in der eines hübſchen und liebens⸗ 
würdigen jungen Mädchens hätte fahren müſſen. 
Während der Einfahrt hatte er von dem Coupefenſter 
aus Umſchau nach ſeinem Freunde Fidus gehalten; aber 
er hatte ihn nirgends erſpähen können, und die kleine 
Enttäuſchung war auch nicht gerade danach angethan, 
ſeine Stimmung zu verbeſſern. Als er dann aber das 
gekränkte und niedergeſchlagene Geſicht ſeiner vorhin ſo 
fröhlichen Begleiterin anſah, ſchlug ihm wegen der Un⸗ 
höflichkeit, die er unterwegs gezeigt hatte, doch ein 
wenig das Gewiſſen, und er ſuchte fie wenigſtens da⸗ 
durch einigermaßen gut zu machen, daß er ihr auch 
beim Herausſchaffen ihrer zahlreichen Gepläckſtücke 
wieder in zuvorkommender Weiſe behilflich war. Jetzt 
war es am Ende ſchon ganz gleichgültig, wenn ihn 
Gerda etwa von ihrem Coupsfenſter aus beobachtete; 
tiefer, als es bereits geſchehen war, konnte er ja 
Z in ihrer Schätzung garnicht mehr 
ſinken. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ein chineſiſcher Erlaß über das Zeitungsleſen! 
Wir leſen im „Oſtaſ. Lloyd“ einen Erlaß des Bezirks⸗ 
vorſtehers von Tiimo im Hinterland von Kiautſchou an 
die Studenten ſeines Bezirks über das Zeitungsleſen. 
Wie poetiſch iſt der Werth der Zeitungen in folgenden 
Worten geſchildert: „In der Zeitung findet man Aus⸗ 
kunft über tauſende von Angelegenheiten und die 
Nachrichten aus allen fünf Erdtheilen. Wie ein Licht 
leuchtet ſie Denen, die im Dunkeln ſitzen. Aus 
den Thoren macht ſie Weiſe. Wer ſich auf 
dem Holzwege befindet, den führt ſie auf den richtigen 
Pfad. Die geiſtig Schwachen macht fie ſtark. Wie 
Trommelſchläge und Glockengeläute weckt ſie den 
Schlummernden. Wie die Medizin Kin-pan-yoH früher 
für unheilbar gehaltene Krankheiten heilt, ſo wirkt die 
Zeitung Wunder. Die Wohlthaten, die eine Zeitung 


allgemeine Anerkennung finden. Unſere Vorgeſetzten 
eine Zeitung gegründet, um Keunkniſſe 
Volke zu verbreiten und dem Verlage, 


= 
| 
s Le 


thun kann, ſind unſchägbar und ihre Verdienſte 3 


j(18828m 


j Weihnachts 
| Colegenkoitskiinte, 


| Einkauf von Gold 
JA und Silber. 
Reparaturen gut und billig. 
„Annahme der beliebten 
Photographie⸗Broſchen 
he 2. Lr. (17424 
i Breitgaſſe 107, 
Scheibenrittergaſſen⸗Ecke. 


eT A K ene 
Chocoladen-Bazar 
8 Kohlengasse 8. 
Feinster Elbinger Marzipan per Pfd. 1,00 Mk. Aeufietft 
beliebt; im Vorjahre konnte der Nachfrage nicht genügt werden, 
ſo daß Hunderte von Kunden unbefriedigt blieben. Dies der 
beſte Beweis für die Güte des . trotz des billigen 
Preiſes! Nur aus Mandeln un Zucker hergeſtellt! 
Thee-Konfekt, nur reine BE dE Pfd. 1,40 . 
Bruch-Marzipan per Pfd. 60 Pfd. Dieſer Artikel wird 
in großen Mengen gekauft, durch feinen angenehmen Geſchmack 
wird er von all Denen bevorzugt, welchen der Randmarzipan 
gu TRB R 5 
arzipan-Figuren à 10, 20, 50 4. bis 1 % in größter 
Answahl, ebenſo Marzivanfrüchte und Baumkonfekt. 1 
Konfekt-Melangen per Pfd. 60 Pfg., 80 J, 1 bis 8 „4 
Konfituren-Abfall per Pfd. 40 Pfg., Abfall- Bonbon per Pfd. 
35 Pfg. Die billigſten Preiſe in ganz Danzig? 
Holl. Kakao per Pfd. 1.20 Mk., fein 1,60 und 2 % 
Bruch-Chocolade, hochfein, per Pfd. 80 A 
Pralinees p. Pfd. 80 A, Marzipan⸗Pralinees p. Pfd. 1% 
Kohlengasse 8. (17608 


Spezialität! 
Schaukelpferde Fabri 


von 


F. Lassan, 


Paradiesgaſſe 3, 
empfiehlt eine große Aus⸗ 
wahl von Schaukelpferden mit 
Naturfell dauerhaft u. elegant 
zu den billigſten Preiſen. 


Jeden Donnerstag, Vor⸗ 
mittag 9 Uhr, werden 


Hunde. Katzen, Tögel ete, 


in unſerem Hundehanſe, 
Altſchottland 92/93, 
unentgeltlich mit Kohlen⸗ 
ſäure ſchmerzlos getóbtet, 
p Der Vorsfand 9050 
des Danziger Thier. 
schutz-Vereins. 


worden, Nummern über das ganze Land zu verbreiten. 


leſen will, kann uns ſeinen Namen und ſeine Adreſſe 
ſenden, worauf ihm die Zeitung von den Läufern, die 
von jenem Verlage für dieſen Zweck angeſtellt ſind, 
gebracht werden wird. Der Preis beläuft ſich auf nur 
einen Dollar im Jahre. Außerdem muß dem Läufer 
ein kleines Stoftgeld verabreicht werden. Dreihundert 
Käſch im Jahre würden für ihn ausreichen. Dieſe Summe 
iſt am Ende des Jahres zu bezahlen. Die Auslagen ſind 
nicht groß, aber der Vortheil iſt unermeßlich. Wiſſens⸗ 
werthes, alte und neue Sitten und Gebräuche werden 
darin jo klar dargelegt, als ob man fie mit eigenen 
Ohren und Augen wahrnimmt. Man ſieht aus der 
Zeitung, wie ſich die Dinge entwickeln, und jeden Tag 
veröffentlicht jie die Neuigkeiten aus unſerer Provinz. 
Ich hege die feſte Hoffnung, daß meine geehrten 
Studenten fic) befleißigen werden, meinem Fath Folge 
zu leiſten. Auch habe ich ein Verzeichniß von Büchern 
drucken laſſen, um es den Studenten zu erleichtern, ſich 
nützliche Werke anzuſchaffen,“ — Berüdfichtigt man, daß 
heute in China noch das kaiſerliche Edikt in Kraft ſteht, 
daß jedem Journaliſten der Kopf abgeſchlagen werden 
jo, jo muß dieſes Edikt als einen entſchiedenen Fort- 
ſchritt anſehen. w 


Tamilientiſch. 
Magiſches Zahlenguadrat. 
| | © 
@| 9| | 

e 


In bie 25 Felder neber 
ſtehenden Quadrates find. die 
Bablen von 6—30 derart ein- 
zutragen, daß jede wagerechte, 
jede ſenkrechte und jede der 
beiden durch ſchwarze Felder 
bezeichneten Diagonalreihen 
die Summe von 90 erglebt. 


—— —ñU4ZVä nantes 
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Auflöſung folgt in Nr. 300. 
Auflöſung des Silbenräthfels aus Nr. 296: 


Warſchau, Irrſinn, Richard, Damaskus, Ebro, Ulan, 
Taunus, Senat; Chamberlain, Haiti, Epinge, Fähnrich, 
Univerſität, Elias, Reſeda, Cantu, Hauff, Dauſend, Elfe 
November, Glasgow, Daje, Tarantet, Tibet. TE, 

Wir Deutſche fürchten Gott und fanit nichts auf der Welt. 

x f = i y Bismarck.) 


Nr. 298. 3. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Freitag, 20. December 1901 


Bremen, 19. Dec. 
middl. loco 42% Gig. 

Pamburg, 19. Dec. 
ver December 35%/,, ver März 86, 
September 38 ½ Ruhig aber behauptet. 

Hamburg, 19. Dec, 
1. Produkt Baſis 880 / 
ver Januar 6,97½, 


Baumwolle: Ruhig. Uppland Liverpool, 19. Dec. 


Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. 
ordinary Lieferungen: 
December 454/,,—454/,, Verkäuferpreis, December⸗Jauuar 49% 
bis 495 64 do., Januar ⸗ Februar 4d, do., Februar⸗März 431 6 
bis 432/,, do., Mürz = April 4, do., April⸗Mai 499/,,—431/,, 
Käuferpreis, Mal⸗Juni 45% — 4%, do., Juni = Juli 45% do., 
Pie Auguſt 4% 48% do., Auguft» September 42% 42% 
„do. | 


Bradford, 19. Dec, 
Kreuzzuchten thätig, 


> * 
Kaffee good average Santos en 


per Mat 37½, ver 
Rüben ⸗ Zucker 


e. Zoppot, 19. Dec. In der geſtrigen Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Vereins erfolgte zu: 
nächſt die Demonſtrirung von Spirituslampen, Spiritus⸗ 
kochern und Spiritusheizöfen. Sodann hielt Herr Land- 
wirthſchaftsſchullehrer Zimmermann einen längeren 
Vortrag über die Brache. — 
figung wurde beſchloſſen, am 27. d. Hits. eine größere 
Weihnachtsfeier zu veranſtalten. 
Theil hielt Herr Rechtsanwalt Wan now einen Vor⸗ 
trag über Chamberlain. 

* Bohuſack, 18. Dec. Vorgeſtern veranſtaltete der 
Bohnſack⸗ Sch 
Saale des Herrn Ramm ⸗Nickelswalde zum Beſten 
des Peſtalozzivereins einen muſikaliſchen Unterhaltungs: 
abend, der ſich eines regen Beſuches erfreute. Nach 
ausgeführt von 
Kräften der Kapelle des Grenadier⸗ Regiments Nr. 5, 
trug der Verein unter der bewährten Leitung des 
Dirigenten Herrn Lehrer Schubert mehrere treffliche 
Männerchöre vor. Alsdann begrüßte der Vorſitzende 
die Erſchienenen und gab in kurzen Umriſſen ein Bild 
von der aufopfernden Thätigkeit des „Pädagogen aller 
Pädagogen“, deffen Name der Peſtalozziverein trägt. 
Der Redner ſchloß ſeine beifällig aufgenommenen Aus⸗ 
führungen mit einem Kaiſerhoch. Im ferneren Verlauf 
des Feſtes wechſelten inſtrumentale und geſangliche 
ſowie Vorträge ernſten und heiteren 
nhalts in reicher Fülle mit einander ab. Nach einem 
ott geſpielten Theaterſtück bildete Tanz den Beſchluß 
des wohlgelungenen Feſtes. t 
dieſes Abends wird dem Peſtalozziverein eine angenehme 
Weihnachtsgabe fern. 

W. Marienburg, 18. Dec. Herr Direktor Kuhnke 
begeht am 1. April 1902 ſein 25jühriges Inbiläum 
als Leiter der hieſigen Landwirthſchaftsſchule. 

* Stuhm, 18. Dec. 


Zuckermarkt. 

o frei an Bord Hamburg per December 6,80, 
ver März 7,174, per Mai 7,32 ½, pe 

per Oktober 7,65. Matt. 

18. Dec. Petroleum ruhig, Standard white 


„Kölniſche Zeitung“ meldet, be- 
haltene Hauptverſammlung des 
an den bisherigen Preiſen feſtzu⸗ 
t, daß die Lagerbeſtände bei den 
ber nicht unerheblich abge⸗ 


Köln, 19. Dec. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet vom 
Die Verſammlung des Halbzeugverbandes 
ehaltung der bisherigen Preiſe. 

„ Baris, 19. Dec. Getreide 
träge, per December 21,95, 
April 22,40, ver März = Ju 
December 15,80, ver 
December 27,75, ver 
ver März⸗Juni 28,80. Rübö l be 
per Januar ⸗ April 60½, 
Spiritus ſchwach, per December 28¼, per 
Januar⸗April 28½, per Maf⸗Auguſt 291.. 


Paris, 18 Dec. Rohzucke r ruhig, se" 
Weißer Zucker träge, Nr. 3, für 10% 
per Januar ⸗April 22%, per März⸗Juni23½, 


~ 


In der Kriegervereins⸗ 


Wolle feſt, unveründert, ordinäre 
unverändert, engliſche leichter verläuflich. 

New Mork, 18. Dec. Weizen eröffnete ſtetig mit Yg ©. 
höher gegen den geſtrigen Schlußkours; im weiteren Verlaufe 
zogen die Preiſe an auf unbedeutende Ankünfte im Nord⸗ 
weſten, Deckungen der Baiſſiers, günſtige europälſche Markt: 
berichte und Berichte über Schaden an der Winterſaat. 
ſpäter Börſenſtunde trat jedoch eine Abſchwächung ein, da der 
Exporthegehr ein geringer und das Angebot ein dringendes 
tats erfuhr im Verlaufe eine Pret- 
weſtlichen 


„ Köln, 19. Dec. 


ſchloß die heute hier abge 
Deutſchen Trägerverbandes, 
halten; es wurde feſtgeſtell 
Werken von Juli bis Ende Novem 
nommen haben. 


Lehrerverein 


heutigen Tage: 


beſchloß die Beib Schluß ſchwach. 


ſteigerung auf unbedeutende Ankünfte 
Zentren, Deckungen, günſtige europäiſche Marktberichte und 
im Einklang mit Weizen; ſchließlich gaben die Preiſe nach 
auf dringendes Angebot und entſprechend der Mattigkeit in 
Schluß ſchwach. i 

Chieago, 18. Dec. 


Marktberichte und auf Berichte über Schaden an der Winter⸗ 
auf geringen Exportbegehr und 
Mats im Preiſe 


mar tt. (Schluß). Weizen 

ver Januar 22,05, per Januar⸗ 
ni 22,85, Roggen träge, ve: 
März⸗Junt 16,75. Mehl träge, ver 
ver Januar = April 28,15, 


Baupiet, ver December 60, Weizen befeſtigte ſich auf unbe⸗ 


europäiſche 


faat; ſpäter abgeſchwächt 
dringendes Angebot. 
anziehend auf unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen Centren 
und auf günſtige europäiſche Marktberichte, gab im ſpüteren 
Verlaufe nach auf dringendes Angebot. Schluß ſchwach. 


Litteratur. 


Illuſtrierter Deutſcher Flottenkalender in Buchform 
für 1902, herausgegeben und redigirt von Koutre⸗Admiral 
Mit 6 farbigen Abbildungen auf Kunſtdruck⸗ 
karton, einer Notenbeilage für Klavier und ca. 140 zum Theil 
Geſammtumfang etwa 300 Seiten, 

Einbaud. Preis nur Mk. 1,--. 
Druck und Verlag von Wilhelm Köhler, Minden in Weſtfalen. 
Zum zweiten Male iſt nunmehr der Illuſtrierte Deutſche 
Flottenkalender in Buchform erſchienen und wir müſſen fagen, 
daß dieſer neue Jahrgang den 1. Jahrgang, welcher unter 
dem Titel „Kalender des Deutſchen 


Januar 28, p 
Wetter: Bedeckt. feube St Enten: 
„neue Konditionen 


per December 221 
ver Mai⸗Auguſt 2: 

Antwernen, 19. Dec. 
weiß loco 17½ bez., 
Januar 17 Br., d 


Darbietungen, 


Petroleum. 
Der klingende Erfolg 


ganzſeitigen Abbildungen. 


Der Frau Rittergutspächter in elegantem, dauerhaften 


Hübner zu Gintro wurden in mehreren aufeinander⸗ 
folgenden Nächten Gänſe aus dem Stale geſtohlen. 
Um den Dieb zu verſcheuchen, wurde an der Stallthür 
ein geladenes Gewehr derart befeftigt, daß ſich daſſelbe 


Vork ſchloß ftetig 
Santos 35000 S 


lotten vereins“ erſchien, 


E 
ver December 45, per März 46, per Mał 461, per Sepe 


Wort ergreifen, oder, ihrem „eigenen Triebe“ folgend, fich dazu 
berufen fühlen. Nun haben dieſe wie jene häufig nicht die 
nöthige Muße, einen wirkſamen Trinkſpruch, eine eindrucks⸗ 
volle Feſtrede vorher auszuarbeiten, und „unvorbereitet wie 
ſie ſich haben“ zu ſprechen, iſt meiſt auch nicht nach ihrem 
Geſchmack und noch weniger nach demjenigen der Zuhörer. 
Da ſchafft ein ſoeben erſchienenes Büchlein von Hans Helling 
„Reden und Toaſte“ (1. Theil, Preis 1,50 Mk.) für viele dieſer 
Gelegenheitsredner jedenfalls recht guten Rath. Es find in 
dieſem Werkchen für alle Familienfeſte, wie: Verlobung, Polter⸗ 
abend, Hochzeit, Jubelhochzeit, Silber⸗, Golden⸗ und Diamanten= 
Hochzeit, in reicher Auswahl würdig gehaltene, bald ernſte, 
bald heitere Reden und Toaſte berückſichtigt. Das empfehlens⸗ 
werthe Werkchen von Helling iſt durch die Schwabacher'ſche 
Verlagsbuchhandlung in Stuttgart ſowie durch jede Buch⸗ 
handlung zu beziehen. f 

Im „Freien Verlage“ G. m. b. H., Berlin N. W., 
Holſteiner Ufer 4, erſcheint feit dem 15. d. Mis. eine neue 
Zeitſchrift: „Der Großhetrieb“. Die Ziele dieſes 
für alle Induſtriellen, Kaufleute, Techniker, Nationalökonomen, 
Sozialpolitiker, Geſandten, Konſuln und Vertreter der geſetz⸗ 
gebenden Körperſchaften zweifellos hochwichtigen Blattes find: 
dem deutſchen Handel und der deutſchen Induſtrie zu dienen. 
Das erfte Blatt enthält u. a. einen Artikel bes allbekannten 
Profeſſors J. Kohler über „Rechtswiſſenſchaft und Technik“, 
Auch Ernſt von Heſſe⸗Wartegg iſt mit einem wichtigen Artikel: 
„Die induſtrielle Entwickelung Japans und der oſtaſiatiſchen 
Märkte“ vertreten. Enthüllungen von handelspolitiſcher Trag⸗ 
weite ſind in den Artikeln: „Die kommenden Handelsverträge“ 
und „Handelspolitiſche Umſchau“ und in „Berliner Börje” 


Stetig. 


In 


enthält belehrende Aufſätze von Profeſſor L. Brentano, 
Profeſſor F. Meili ꝛc. Glänzende Illuſtrationen ſowie eine 
höchſt vornehme Ansſtattung machen die neue Zeitſchriſt ſehr 
empfehlenswerth. „Der Großbetrieb“ erſcheint am 1. und 
15. jeden Monats und iſt durch alle Buchhandlungen ſowie 
direkt vom Verlage zum Preiſe von 4.— zu beziehen. 

Berlin, Votsdam und Umgebungen. Grtebens Reife- 
bücher, Band 6. Albert Goldſchmidt 1902 Mk. 2. Alles 
Wiſſenswerthe von Berlin, mit ſämmtlichen neuen Anlagen 
und Bauten zu einer neuen Auflage vereinigt. 

Libellen, von Marie von Biehler⸗Huchenſee, Leipzig. 
Herrmann Seemann Nachf. 1901. Broſch. Mk. 2, geb. Mk. 3,50, 
Ein von dem Verlage äußerſt ſtilvoll und ſein ausgeſtattetes 
Büchelchen, welches der feinſinnigen Verfaſſerin Verſe und 
Schilderungen enthält. Die Gedichte ſind ohne beſonders 
tiefen Inhalt klingend und friſch. Theilweiſe auch ſtimmungs⸗ 


nhalt ift ein gediegener voll wie das folgende: 


vollſtändig in den Schatten ſtellt. Der 
belehrende Artikel wechſeln ab mit reich illuſtrierten, er⸗ 
greiſenden Seeerzählungen, Marinehumoresken, Reiſeerleb⸗ 
niſſen, Gedenktagen im Seeweſen, Verzeichniſſen der Deutſchen 
Kriegsſchiffe mit Angabe 
Pferdekräfte, Geſchwindigkeit, Beſatzung ec. Der Illuſtrierte 
Deutſche Flotten⸗Kalender 


beim Oeffnen der Thür entladen mußte. Durch unvor⸗ 
ſichtiges Hantiren ging das Gewehr beim Anbringen 
H. die ganze Schrotladung 
das Geſicht und in die Bru ft erhielt. Die Verletzte 
wurde ſogleich in das Krankenhaus nach Marienburg 


tember 48. Kaum behauptet. 


los, ſo daß Frau Central⸗Notirungs⸗Stelle l 
ber Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
19. December 1901. 


Für inlündiſches Gerrelde iſt in Mk. per So. gezahlt worde: 
wenn 


der Tertigftelung, Armierung, 


Der Leuchtthurm. 
Ein Lichtlein ſeh' ich ſchimmern aus der Ferne, 
Das kündet mir des Leuchtthurms eruſte Wacht; 
Wie blick' ich nach dem hellen Punkt ſo gerne 
In ſtiller Nacht! 


enthält Beiträge von Kontre⸗ Gin ſüßer Friede ſinkt auf meine Glieder, 


e. Schwetz, 19. Dec. Auch in dieſem Jahre hat der Korvettentapitin Graf Bernſtorff, 


Marinepfarrer Heims, 


Geborgen wähn' ich alle rings umher, 


Laverrenz, Julius Wolff, Seh' aus dem Dunkel ich aufblühen wieder 


Kreisausſchuß ſolchen Dienſtboten, welche minde⸗ 
ſtens 5 Jahre hindurch bei derſelben Herrſchaft treu Stol 
gedient haben, zum Weihnachtsfeſte als Belohnung 
ein Geſchenk von 15—25 Mk. bewilligt und für die] Th 
Beträge, rund 1000 Mark, Sparkaſſenbücher beſchafft. All 
Es find 14 weibliche und 39 männliche Dienſtboten 
prämiirt worden. 


Handel und Induſtrie. 


Effen a. d. Ruhr, 19. Dec. Der Beirath des Rheiniſch⸗ 
Weſtfäliſchen Kohlenſundikats beſchloß der „Rhein.⸗Weſtfäliſchen 
eitung“ zu Folge in feiner heutigen Sitzung eine 20prozentige 
ördereinſchränkung ferner als Abgabe bezw. Entſchädigung B 
für Mehr: oder Minderförderung 1 Mk. gegen 0,50 Mk. 
bisher und als Strafſatz 2 Mk. wie bisher vorzuſchlagen. 
Nach dem in der anſchließenden Zechenbeſitzerverſammlung 
vom Vorſtand erſtatteten Bericht betrug die i 
im November 12,25 Prozent gegen eine Ueberförderung 
von 0,57 Prozent im November des vorigen Jahres und 

von 16,73 Procent im Oktober 1901. 
erſand an Kohlen, Koks und Brikets 
betrug im November 1901 15494 Doppelwagen gegen 16 861 
Doppelwagen im November des vorigen Jahres und 14584 
Doppelwagen im Oktober 1901. In den erften elf Monaten 
des laufenden Jahres betrug die Minderförderung 11,59 Proc. 
. gegen 4,53 Proc. des vorigen Jahres. Der arbeitstägliche 
Verſand betrug in demſelben Zeitraum 15096 Doppelwagen, 
d. k. gegen das Vorjahr weniger 570 Doppelwagen. Sodann 
wurden die Vorſchläge des Betvaths betreſſend die Förder⸗ 
einſchrünkung, die Abgabe bezw. Entſchüdigung und den Straf⸗ 
ſatz angenommen. 


Alles it auf gutem Papier gedruckt, der Einband 
iſt ein eleganter und dauerhafter, vortrefflich iſt der Druck 
der mehrfarbigen intereſſanten Kunſtbeilagen. Der Inhalt ift 
ein fo reichhaltiger, daß es an Raum gebricht, denſelben hier 
wiederzugeben, beſonders hervorgehoben jet jedoch, daß demſelben 
diesmal eine Notenbeilage für klavier beigegeben ift: Alter 
holländiſcher Parademarſch, von S. M. dem Kaifer der Marine 
verliehen, ferner wollen wir noch ganz beſonders darauf hin⸗ 
weiſen, daß die Pafingierpreiie aller Dampferlinien von 
Bremen und Hamburg nach allen Häfen der Welt für die 
1. und 2. Kafüte und Zwiſchendeck angegeben find. 
Illuſtrirte Deutſche Flotten⸗Kalender ijt ein Familienbuch in 
des Wortes wahrſter Bedeutung, er will die Beſtrebungen 
des Flottenvereins unterstützen und fol dem Laten durch Bes 
ſchreibungen und Stimmungsbilder, ſowie durch Novellen und 
Erzählungen das Leben und Treiben an Bord, die Zuſtände 
an den Küſten und jenſeits der Meere vor Augen führen, 
Im Hinblick auf die elegante Ausſtattung und Reichhaltſgkeit 
des Kalenders, enthält derſelbe doch auf etwa 300 Seiten 
— weit über 40 Erzählungen, belehrende Aufſätze, Humoresken 20. 
dazu außer 6 herrlichen mehrfarbigen Kunſtbeilagen etwa 
zum Theil ganzſeitige Abbildungen, iſt der Preis von 
Mk. 1.— ein äußerſt billiger zu nennen. 
Deutſche Flotten⸗Kalender iſt durch jede Buchhandlung des 
Fn- und Auslandes zu beziehen; da, 
erhältlich ſein ſollte, wende man ſich direkt an die Verlags⸗ 
buchhandlung Wilhelm Köhler in Minden in Weſtfalen. 
Reden und Toafte ſpielen bei Feſtlichkelten aller Art 
heut zu Tage mehr denn je eine Rolle. 
bet familiären Fetern entpuppen ſich nahe und nähere Ber: 
wandte und Bekannte der zu Feiernden plötzlich als mehr oder 


Nach privater Ermittelung: 
755 gr. v. L. | 718 gr. p. L | 678 gr. p. I. | 450 gr. vA. 
178 144 are 162 
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770 eutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
Heberſorderungl ein cl. Fracht, Holl und Speſen, aber aus ſchl. der wanna: 
eine Minderförderun Von Nach | 
Der arbeitstänliche 
Der Illuſtrirte 


wo derſelbe nicht 


Insbeſondere auch 


vielen Das Licht am Meer! 


Einige Schnitzer in der Technik werden bei dem nächſten 
Bändchen Gedichte der Verfaſſerin wohl nicht mehr ſtören. 

Georg Latz, Bummeleien zum Paruni Heiteres und 
Weiteres für Vortragende jeglichen Geſchlechts. Mit einem 
Empfehlungsgedicht von Victor Blüthgen. Verlag der Voſſiſchen 
Buchhandlung, Berlin, Ansbacher Straße 6. Brochirt 3,25 Mk., 
hochelegant in Callieo gebunden 4 Mk. 

Das 250 Seiten ſtarke Buch enthält Vortragsgedichte, die 
in fließenden Verſen geſchrieben, eine tüchtige Doſis Humor 
in ſich bergen, die Hauptſtärke dieſer Poeme liegt in ihren 
treffenden Pointen, die der Verfaſſer mit großem Geſchick zu 
erfinden weiß. Die meiſten der Gedichte vorliegender Samm⸗ 
lung ſind in Berlin im Deutſchen Schriftſteller⸗Verbande, im 
Künſtler⸗Cabaret und anderen litterariſchen Kreiſen des 
Defteren unter vielem Beifall vorgetragen. Auch der Lefer, 
des Buches wird ſich trefflich amüſtren. 


Das Räthsel ist gelöst 
gelost, 
nämlich, wie es möglich tft, mit wenig Geld größere Weihnachts⸗ 
Geſchenke anzuſchaffen, wenn man ſich an Dagobert 
David, Langgaſſe 13, 1 Treppe wendet. Dieſes Geſchüft 
liefert allerlei Artikel für ee Re ſowie 
Mauufakturwaaren auch erren arderoben und Damen- 
Konfektion auf Theilzahlung zu ſehr günftigen Be⸗ 
dingungen. (18502 


Der 


weniger gewandte Toaſtredner, fet es, daß fie „offtztell“ das Hen 
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| We ihnachts 4 Ge ſcheuke e Säulen, Fantasie- 


stühle, Schreibtischsessel 


für den Weihnachts - Bedarf 


Spiel- u.Nähtische, 


J. Lessheim, 


N Möbelfabrik. IV. Damm 13 
i fowie Kelten, Ringe, Brodes, Soutons ze. | m Ä | ai Er 


in grosser Auswahl. 


Als geeignete Preisermäßigung gebe i 
von jetzt bis Weihnachten die“ ee i 


Verein der deutschen Kauilonte| ; 2%, 


durch Ortsvereine Über ganz Deutjch:|lojigł., freien Re 
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| Posamenten - Fabrik 
Albert Arndt, 


Langenmarkt Nr. 1, Eingang Matzkauſchegaſſe, 
empfiehlt elegante Neuheiten zu Weihnachts: Arbeiten in 


Franzen, Schnüre u. Gehinge 


zu ma” Decken, Länfern, Kiſſen und Korbgarnituren in 
reicher Farbenauswahl. 17724 
— Bestellungen werden schnellstens ausgeführt. — 


Früchte- u. Gemiisekonserven. 


ani 5 Qualitäten zu bisher unerreicht niedrigen Preifen 
Offer 


d b 115, 1 62 
Terein der deutschen Kauilontel, Ser get go 4 5 125, 1 i 70 4 
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Tom, eig. Fachorgan. (10768 


doppelte Anzahl Rabattmarken 


land verbreitet. Stellenvermittel. u hat außerdem 
worauf ich beſonders auſmerkſam mache. (80086 “Berl 


Mitglieder und Chefs Foftenj ret. | Krank.⸗ u. Beara 
in 8. 14, Dresdenerſtr. 80. 
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„ M. 150.000.000.— 
49.340.262.— 
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Filialen: 


Bremen: 


Bremer Filiale der Deutschen Bank, Domshof 22—25. 
Dresden: 


Dresdner Filiale der Deutschen Bank, Johannis-Allee 12. 


Hamburg: Hamburger Filiale der Deutschen Bank, Adolphs-Platz 8. 
Leipzig: Leipziger Filiale der Deutschen Bank, Markgrafenstrasse 4—6. 


. te MAK 


Frankfurt a. M.: Frankfurter Filiale der Deutschen Bank, Kirchnerstr. 3. 


| Unsere Coupons-Cas 


Aachener Hütten-Actien-Verein, Actien, Obligat, und 
gez. Stücke. | 
Aachener 4% Stadt-Anleihe von 1893 VI, u. VII. Ausg. 
| - u. gez. Stücke. 
Accumulatorenfabrik, Actien. 
*Actien-GesellschaftBremerhtitte 4½ %% Oblig.u,gez.Stck. 
i Actien-Gesellschaft fir Anilin-Fabrikation, Actien. 
$ do. do, do. 4% u. 4½ % Part. -Obl.u. gez. St. 
Š Actien-Gesellschaft für Bauausfiihrungen, Actien. 
Actien-Gesellschaft für Bergbau, Blei- und Zink- 
= fabrikation, Stolberg, Actien. 
Actien-Gesellschaft für Boden- und Communal-Credit 
in Elsass-Lothringen, Actien. 
del do, do. do. Pfandbriefe. 
Actien-Gesellschaft f. Chem, Industrie, Mannheim, Act. 
Actien-Gesellschaft für Eisen-Industrie u, Brückenbau, 
vormals J. C. Harkort, Duisburg, Actien u. Stamm- 
Prior.-Actien. 
Actien-Geselischaft für Gas und Elektrizität, Action 
u. 41/%- Theilschuldverschreibungen u. gez. Stücke. 
Actien-Gesellschaft für Fabrikation von Broncewaaren 
u. Zinkguss (vorm. J. C. Spinn & Sohn), Actien, 
Actien-Gesellschaft für Federstahl-Industrie, Actien. 
Actien-Gesellschaft für Holzgewinnung und Dampf- 
sägebetrieb, vorm. P, & C, Götz & Co., Actien. 
a Actien-Gesellschaft vorm. Frister & Rossmann, Actien, 
f 41/2% Theilschuldverschreibungen u. gez. Stücke. 
Actien-Gesellschaft Schalker Gruben- und Hütten- 
Verein, Actien, Obligationen u. gez. Stücke. 
Albrechtsbahn 5% Gold- u, Silber-Prior. u. gez. Stücke. 
b do. 4% Anl. v. 1890 u. gez. Stiicke. . 
Allgemeine Elektrieitäts-Gesellschaft, Actien. 
do, do. 4% Oblig. u. gez. Stücke. 
do. do. 4½ % Theilschuldverschreib. 
Ser. IV v. 1900 u. gez. Stiicke, 
Allg Lokal-u.Strassenbahn-Ges,,Act.4% Anl. u. gz. Stücke. 
| do. do, 4½ % Anl. u. gz. Stücke. 
Allgemeine Versicherungs- Gesellschaft für See-, Fluss- 
Ja und Landtransport, Dresden, Actien, 
„Allianz“, Versicherungs-Actien-Gesellschaft, Actien. 
Altonaer 31/,%ige Stadtanleihe von 1887 und 1889 u. 
gez. Stücke, 
Aluminium - Industrie - Act. - Gesellschaft Neuhausen 
z (Schweiz), Actien. : 
‘iz Anatolische Eisenbahn-Gesellschaft, Actien u. gez, St. 
| do, do. 5% Obligationen u. gez. St. 
; do. do. Ergänzungsnetz 5% Obligat. 
II. Serie u. gez. Stücke. 
Anhalt-Dessauische Landesbank, Actien, 
*Anklamer 4% Kreisanleihe von 1901 und gez. Stücke. 
Arenberg’sche Actien-Ges. für Bergbau, und Hütten- 
betrieb, Actien. 
do, 4% Theilschuldverschreibungen und gez. 
Stücke. 
Argentine Railway Guarantees Rescission Bonds. 
Argentinische 4½ % innere Gold-Anl. v. 1888 u. gez. St, 
Y do, 41/,% äussere Grold-Anl.v. 1888 u. gez. St. 
Y do, 


4% żussere Anleihe von 1897 u. gez. St, 
| * do. 4% Anleihe vom 10. Febr. 1900 (Entre- 


Rios Conv.-Anl,) 

| Ascania, Chemische Fabrik zu Leopoldshall, Actien- 
N Ges., vorm. F, R, Kiesel, Actien. 

Q Asbest- u. Gummiwerke Alfred Calmon, Act.-Ges., Act. 
A Augsburger 3½ ige Stadtanleihe von 1889 u. gez. St. 


II Badische Actien-Ges. fiir Rheinschififahrt und See- 
transport, Actien. : 

Badische .31/.% Staatsschuldverschreibungen v. 1900 u. 
8 gez. Stiicke. 

Ę * do. 4% Staats-Anleihe von 1901 u, gez. Stücke, 
Bamberger 4% Stadtanleihe von 1900. 

Banca Commerciale Italiana, Actien. 

Banco. Mercantil del Paraguay, Actien, 


"= 


Bank f. elektr. Unternehm., Zürich, Actien, 4% und 


*41/,% Oblig. und gez. Stücke. 


München : Bayerische Filiale der 
London: Deutsche Bank (Berlin) London Agency, 4 George Yard, Lombard Street, E. 


se ist Zahlstelle für die zahlbaren Zins- oder Gewinn-Antheil-Scheine, 


sowie eventl. für die rückzahlbaren Stücke folgender Werthe: 


Braunschweig-Hannov. Hypothekenbank, Actien. 
do. do Pfandbriefe. 
Bremer 3½ % 

do. 3% Staats-Anleihe von 1896 u. gez. Stücke. 
do. 31/2% Staats-Anleihe von 1898 u. gez, Stücke, 

Bremer Wollkämmerei, Actien. 

Bucarester 4½ % Stadt-Anleihe v. 1895 u. gez. Stücke. 
do, 4½ % Stadt-Anleihe v. 1898 u. gez. Stücke. 


Georgs-Marien Bergwerk- und Hiitten-Verein, 4% Hy- 
pothekar-Anleihe und gez. Stücke. 


Staats-Anleihe von 1893 u. gez. Stücke. Georgs-Marien Bergwerk- und Hütten-Verein Actien 


und Prior.-Actien. 

Gesellschaft für elektrische Hoch- und Untergrund- 
bahnen, Berlin, Actien. 

Gesellschatt fiir elektrische Hoch- und Untergrund- 
bahnen, 4% Theilschuldverschreibung. u. gez. Stiicke. 


Buderus'sche Eisenwerke, 4% Hypothekar-Anl. u.gez.St.|Gewerkschaft ver. Constantin der Grosse, 4½ % Theil- 


Buenos Aires 4½ % Stadt-Anl. von 1888 u, gez. Stücke. 

Bulgarische Nationalbank, 6% Gold-Pfandbriefe und 
gez. Stiicke. 

Bulgarische 6% Staats-Eisenb.-Hypoth.-Oblig. v. 1889 
und gez. Stücke. 

Burg b. Magdeburg 4% Stadt-Anleihe u, gez. Stücke, 


Central - Hypothekenbank Ungarischer Sparkassen, 
4½ % Pfandbriefe IV, und V. Serie u. gez. Stücke. 
do. do. 4% Pfandbr, I. u. II. Serie u. gez. Stücke, 
„Ceres*, Zuckerfabrik, Actien. 
Charlottenburger Stadt-Anleihen und gez. Stücke, 
Chemische Fabrik zu Heinrichshall, Actien. 
Chemnitzer Bankverein, Actien. 
Chemnitzer Werkzeugmaschinen-Fabrik (vorm. Joh. 
Zimmermann), Actien, 
Chemnitzer Wirkwaaren - Maschinenfabrik 
Schubert & Salzer, Actien. 
Chersoner Agrarbank-Pfandbriefe und gez. Stücke. 
Chilenische 41/,% Gold-Anleihe von 1889 u. gez, Stücke, 
Chilenische Internationale 6% Anleihe v.1598u.gez.St. 
Chinesische 5% Gold-Anleihe v. 1896, u. gez. Stiicke, 
do. 4½ % Goldanleihe von 1898 u. gez. Stücke. 
Commerzbank in Lübeck, Actien, 


Dänische 3% amortisable Staats-Anl, v. 1897 u. gez.St. 
do. 31/2% Staats-Anl. v. 1900 u.“ 1901, gez. Stücke. 

Danziger Privat-Actien-Bank, Actien. 

Deutsche Babcock & Wilcox Dampfkessel-Werke, 
Act.-Ges., Actien, 

Deutsche Bank, Actien. 

Deutsch-Australische Dampfschifffahrt-Gesellsch., Act, 


vorm, 


do. do, 4% Obligationen. 
Deutsche Continental-Gas-Gesellschaft, Actien. 
do. do. 4½ % Prior.-Oblig.v. 1884 u. 1892 


j und gez. Sticke. 
do. do, 4% Anleihe von 1898 und gez. St. 
Deutsche Handels- u, Plantagen-Gesellschaft, 5% Obl. 
und gez. Stücke, 

Deutsche Hypothekenbank, Meiningen, 4% und 34/2% 
Pfandbr. und gez, Stücke. 
do, do. 4% Präm.-Pfandbr. u. gez, Stücke. 
Deutsche Jute-Spinnerei u. Weberei, Meissen, Actien. 
do. do. do. Part.-Obligat, u. gez, St, 
Deutsche Kabelwerke, Actien-Gesellsebaft, Actien. | 

Deutsche Róhrenwerke, Actien. 


Deutsche Spiegelglas-Actien-Ges., Actien. 

Deutsche Tiefbohr-Actien-Gesellschaft, Actien. 

Deutsche Treuhand-Gesellschaft, Actien. 

Deutsche Ueberseeische Bank, Actien. 

Deutsche Vereinsbank, Frankfurt a. M., Actien, 

Deutsch-Oesterreichische Mannesmannröhren - Werke 
4½ % Theilschuldverschreibungen u. gez. Stücke. 

Deutsch-Ostafrikanische Plantagengesellschaft, Obl. 
und gez. Stücke. 

*Deutsch-Wilmersdorfer 4% Gemeinde-Anl. u. gez. St. 


schuldverschreibungen von 1893, 1895 
und *1901 und gez, Stücke. 

des Steinkohlenbergwerks ,,Consolidirtes 
Nordfeld“,5% Anl. v. 1901 u. gez.Stiicke. 


* do. 


do. des Steinkohlenbergwerks Eintracht 
Tiefbau, 4½ % Grundschuldbriefe u. gez. 
St., 5% Anleihe v. 1901 u. gez. Stücke. 
* do des Steinkohl-Bergw. „Graf Schwerin“, 
Grundschuldantheile und gez, Stiicke. 
= do. des Steinkohlen-Bergwerks Lothringen, 
Grundschuldbriefe und gez. Stücke. 
x do, Dorstfeld, Partial-Obligationen u. Grund- 
schuldbriefe und gez. Stücke. 
do. Zeche Ewald, Theilschuldverschreibung. 
und gez. Stücke. 
do. Glückauf, Sondershausen, Theilschuld- 
verschreibungen und gez. Stücke. 
do, Grillo, Funke & Co., Obligat. u, gez, St. 
7 do Hohenzollern, 4½ % Anl. u. gez. Stücke. 
do, König Ludwig, Theilschuldverschreib- 
ungen und gez. Stücke. 
do, Mont Cenis 4% Obligation. u. gez. St. 
do. Scharnhorst 5% Theilschuldverschreib- 


ungen und gez, Stücke. 

do, Wilhelmshall, 41/2% Obligat. u. gez. St. 

A, Görz & Compagny, Lim. (Transvaal-Actien-Gesell- 

schaft), Actien. 

Gothaer 4% Staatsschuldverschreibungen und gez. St, 

*Gothaische Landescreditanstalt 4% Oblig. u. gez. St. 

Gothenburger 3½ % Stadt-Anleihe v. 1886 u. gez. St. 
Greizer 3½ % Stadt-Anleihe und gez. Stücke. 


Grosse Berliner Strassenbahn 31/2% Oblig. u. gez, St. 


Grossherzoglich Hessische 3½ % Staats-Anleihe von 
1893 und 1899. 
Grundrenten- 
Dresden 4% Pfandbriefe und gez, Stiicke. 
do. 4% Grundrentenbriefe und gez. Stücke. 
Gubener 4% Stadt-Anleihe und gez. Stiicke. 


Hagener Gussstahlwerke, Actien. 
Halberstadt-Blankenburger Eisenbahn, Actien. 

do. do. 4% u. 3½ % Prior.-Oblig. u. gez. St. 
Halberstädter 3½ % Stadt-Anl, v. 1882 u. 1891 u. gez. St. 
Hamelner 3½ % Stadt-Anleihe von 1898 u. gez. Stücke. 
Hamburg- Amerikanische Packetfahrt-Act.-Ges., Actien. 


Deutsche Rück- u. Mitversicherungs-Gesellsch., Actien. Hamburg- Südamerikanische Dampfsch. - Gesellschaft, 


4% Anleihe und gez. Stücke. 
Hamburger Hypothekenbank, Actien. 
do, do. 4% y. 31/2% Pfandbr. u. gez, St. 
Hamburger 3% Staats-Anl, de 1886 und gez. Stücke. 


do. 31,% amort. Staats-Anl. v. 1887 u. gez. St. 
do, 3½ % amort. Staats-Anl. v. 1891 u. gez. St, 
do. 3% Staats-Anleihe von 1897 u. gez. Stücke. 
do, 4% Staats-Anl. von 1900 und gez. Stücke. 


F. H. Hammersen Actien - Gesellschaft, Osnabrück, 
5% Hypothekar-Anleihe und gez. Stücke. 


Dortmunder 3½ % Stadtanleihe Em. 1895 II. Ausgabe Hannoversche Bank, Actien. 


und gez. Stücke. 
und gez. Stücke. 
und gez. Stücke. 


Actien und St.-Prior.-Act, 
Dortmunder Union-Brauerei Act.-Ges., Actien. 


Bank f. Oriental, Eisenbahnen, 4% Anl. von 4694 Dresdner 4% Stadt-Anleihe von 1900 u. gez. Stücke. 
| 1. > , - * 


und gez. Stücke. b 
p *Bank fiir Rheinland und Westfalen, Actien. 
E- Banque Belge de Chemins de Fer, Actien u. 3½ % 
gs- Obligationen, 
Banque d’Outremer, Brüssel, Actien, 
Barmer Handelsbank, Actien. 
Barmer 4% Stadt-Anleihe von 1899 u. gez, Stiicke. 
iz do. do. Em. 1901 und gez, Stiicke. 
Baroper Walzwerk, Actien-Gesellschaft, Act. 4½ % Obl, 
4 Bau- und Betriebsgesellschaft für Städtische Strassen- 
bahnen in Wien, Obligationen und gez. Stiicke. 
EE. dsc Gronau, Actien. 
0. 
3 Bavaria-Brauerei Hamburg, Actien. 
Bedburger Wollindustrie, Actien. 
„AR do. 4½ % Oblig. und gez Stücke. 
*Bergbau-Actien-Gesellschaft Massen, Actien, Oblig. 
und gez. Stücke. 
h (ehemalige) Bergbau-Actien-Ges. ,Pluto*, Oblig. un 
gez. Stiicke. 
Bergbau- u. Schifffahrts-Act.-Ges. vorm. Gebr, Kannen- 
: giesser, Actien, 5% Theilschuldverschreibungen und 
$ gez, Stücke. 
Bergisch-Märkische Bank, Actien, | * 
Bergisch-Märkische Industrie- Gesellschaft, Actien, 
Bergmann, Elektricitats-Werke Act.-Ges., Actien, 


ke; Bergschloss-Brauerei, Actien-Gesellschaft, Actien. 
z Bergwerksgesellschaft Centrum zu Wattenscheid, 
e. 4% Theilschuldverschreibungen u. gez. Stiicke. 


Berliner Actien-Gesellschaft für Eisengiesserei und 
Maschinenfabrikation (früher J. C, Freund & Co.), 


Actien. Pfr 
Berliner Elektrieitäts-Werke, Actien, 
do. do. 4% Oblig. und gez, Stücke, 


do. do, 41% Anl.v.1899u,*1901 u. gez. St. 
Berliner Hötelgesellschaft, Actien. 

do. do. 4½½ Oblig.v.1888 u. 1890 u. gez. St. 
M Berliner Stadtsynodal-Aul, 4% Anleihescheine von 

1900 und gez. Stücke. 

#Beylin-Neuroder Kunstanstalten, Actien-Ges,, Actien. 
Betriebsgesellschaft der Orientalischen 
do. 


do. do. 4% Obligat. 


do. 4% Hyp.-Anl, u. gez. Stücke. 


Bahnen, Act.|* 
Bochumer Verein f. Bergbau u. Gussstahlfabrikat., Act. 


do. 3½ % Stadtanleihe von 1893 u. gez. Stücke, 
Düsseldorfer 3½ Stadtanleihe von 1876 u. gez, Stücke. 
4% Stadtanleihe von 1899 u. gez. Stücke. 


Hannoversche Bodencredit-Bank, Pfandbriefe. 


Dortmunder 3½ % Stadtanleihe Em. 1896 III. Ausgabe Hannov. Maschinenb,-Act.-Ges. v. Georg Egestorff, Act. 


Hannoversche 4% Provinzial-Anl. v. 1900 und gez. St, 


Dortmunder 3½ % Stadtanleihe von 1898 (II. Abthlg.) Hannoversche 3% und 31/,% Provinzial-Anleihen. 


„Hansa“ Deutsche Dampfschifffahrts-Gesell., Actien. 


Dortmunder Steinkohlenbergwerk Louise Tiefbau, Harkortsche Bergwerke und Chem, Fabriken, Actien. 


Harpener Bergbau- Actien - Gesellschaft, Actien, Obli- 
gationen und gez. Stiicke. ; 
do. do. vorm. Gewerkschaft Courl, Obligat, 
0 und gez. Stücke. 
Harzer Bankverein, Act.-Ges,, Actien. 
Hasper Eisen- und Stahlwerke, Actien. 


do. 5 łza 
Duisburger 31/, % Stadtanleihen von 1882, 85, 89 und Heidelberger 3½ % Stadt-Anl. von 1894 u. gez. Stücke. 


96 und gez. Stiicke, a 
Dux-Bodenbacher 3% Prioritäten u. gez. Stücke. 


Eberswalder 31/, % Stadtanleihe und gez. Stücke. 
Egypt. 4% Daira Sanieh-Anl, und gez. Stücke, 
Eidgenöss. 3½ % Anl. von 1889 und gez. Stücke. 

do, 3½ % Anleihe von 1894 und gez. Stücke. 
Eisenacher Kammgarnspinnerei, 4½ % Anleihe von 
1900 und gez. Stücke. ? i 
isenhiittenwerk Marienhiitte bei Kotzenau, Actien. 
Elberfelder 4% Stadtanleihe von 1899 u. gez. Stücke, 

do. do. II, Abt, u. gez. St, 

Elektrieitäts-Lieferungs-Gesellschaft, Actien, 4½ % 
Theilschuldverschreibungen u. gez, Stücke, 


4 Elektr. Licht- u, Kraftanlagen, Act.-Gesellsch., Actien. 


4½ % Theilschuldverschreib- 
, ungen und gez. Stücke. 
Elektr, Strassenbahn, Breslau, 4% Oblig. u. gez.Stiicke. 
Erdmannsdorfer Actien-Gesellschaft für Flachsgarn- 
und Maschinen-Spinnerei, Actien. 
do. do, 5% u. 4% Prior.-Oblig. u. gez. St. 
Erfurter 4% Stadt-Anleihe, III. Abth. u. gez. Stücke. 
* do. 4% Stadt-Anleihe von 1901, I, und II. Ab- 
theilung und gez. Stücke. 
Essener Bank-Verein, Actien. | n 
Essener Bergwerks-Verein „König Wilhelm“, Actien, 
4% und 41/,% Obligationen und gez. Stücke. 
Essener Credit-Anstalt, Actien. 
Essener 3½ % Stadt-Anleihe IV. Em, und gez. Stücke. 
do. 31% do, von 1898 und gez. Stücke, 
* do, 4% do. » 1901 Abth. I u, gez. St. 


Farbenfabriken, vorm. Friedr. Bayer & Co., Aktien. 

A do 4% Oblg. v. 1898 u. gez. St. 
Farbwerke vorm, Meister, Lucius & Brüning 4½ % 

Schuldverschreibungen und gez. Stücke. 

Finnländische 3% Staats-Anleihe von 1898 u. gez. St, 
do. 3½0% Staats-Anl. von 1901 u. gez. St. 
Flensburger 31/,% Stadt-Anleihe von 1896 u. gez. St. 
Fortuna, Allgem, Versicherungs-Gesellschaft, Actien. 


do. do. 


. 0. MER: 
Böcker & Co., Schalke, Obligationen und gez. Stücke. Freiburg i. Breisg, 31/,% Stadt-Anl. v. 1808 u. gez. Stücke. 
do 4 


* Bosnisch-Hercegovinische 4% Landesanleihe v. 1895 
h d gez. Stücke. x . PS Sea ef Bp 
Baader b ene 31% Provinzial-Anleihe (siehe u. P- 
Brauerei . 25 A 
Brauhaus Nürnberg, Actien, ; 
Braunschweigische Credit-Anstalt, Actien. PE: 
Braunschweig, Act.-Ges, f. Jute- u, Flachs-Industr., Act. 
do: 


5 % Stadt-Anl. v. 1900 u. gez. St. 
Fürstl, Rudolstädter 3½% Rentenbriefe. 
do. 3½ % Landeskreditkass,-Obl. u. gez. Stücke. 
Fürstlich Schwarzenberg'sche 4% Hypothekar-Anleihe 
und gez. Stücke. 


Galizischer Bod.-Cred.-Verein, Pfandbr. u. 


ez. Stücke. 


do. Prior.-Oblig. und gez, Stücke. Galizische Prepinations-Anleihe und gez. Stücke, 


Hildesheimer Bank, Actien. 
Howaldtswerke, Actiengesellschaft, Actien. 
Huldschinskysche Hüttenwerke, Act.-Geselisch., Actien. 


Italienische 5% Rente und 4% cons. Rente. 

Italienische 3% Eisenbahn-Oblig. (gar, v. Staate) und 
gez. Stücke. Mittelmeerbahn-Netz. — Adriatisches 
Netz. — Sicilianisches Netz. 

Italienische Gesellschaft der Sicilianischen Bahnen, 
4% steuerfreie Obligationen Em. 1891, 1892, 1893 
und 1895 und gez. Stücke. j 

Italienische Mittelmeerbahn, 4% steuerfreie Obliga- 
tionen und gez. Stücke, 

Italienische Nationalbank, 4% und 4½ % Pfandbriefe 
und gez. Stücke. ; 

Iwangorod-Dombrowo Eisenbahn 4½ % gar. Obli- 
gationen und gez Stücke. \ 

Jütländische 3½% Pfandbr. II, —V, Serie des Credit- 

vereins Viborg u, gez. Stücke. 
do. 3% Pfandbr, V. Serie und gez. Stücke. 


do. 4% Pfandbriefe d. Conv. V. Serie (von 1902 


31/2) und gez. Stücke. 
do. 4% Pfandbriefe V. Serie und gez. Stücke. 


Kaiser Franz-Jos.-Bahn 4% Silber-Prior. von 1884 und 
gez. Stiicke. 

Kaiserin Elisabethbahn 4% Gold-Prior. (steuerfreie und 
steuerpflichtige) und gez, Stücke. 

Karlsruher 3% Stadt-Anleihe von 1897 u. gez. Stücke. 

do. 4% Stadt-Anleihe von 1900 u. gez. Stücke. 
Karlsruher Strassenbahn-Gesellschaft, Actien. 
do. do. 4% Theilschuldverschr. und 

gez. Stücke, j ak 3: 

Kieler 31/, % Stadt-Anleihe von 1889 und gez. Stiicke. 

* do. 31/,% Stadt-Anleihe von 1901 und gez. Sticke. 

Kirchner & Co., Actien-Gesellschatt, Actien. 

Klosterbrauerei Róderhof, Actien, 

Königsberg i. Pr. 3¼ % Stadt-Anleihe von 1893, 
Serie III, und gez. Stücke. 

Königsberg i. Pr. 3½ % Stadt-Anleihe von 1895, 
Em. 1898, und gez. Stücke. 

Königsberger Vereinsbank, Actien. 4 

Königsberger Walzmühle, Actiengesellschaft, Actien 
"und Obligationen. j 4 

„Königsborn“, Actiengesellschaft für Bergbau, Salinen- 
und Soolbadbetrieb, Actien, Obligationen u. gez. St. 

*Kraftübertragungswerke Rheinfelden, 4½ % Theil- 
schuldverschr, und gez. Stücke, — 


und Hypotheken - Anstalt der Stadt- 


Deutschen Bank, Karlsplatz 30. 


Krefelder 3½ % Stadt-Anleihen von 1876 und 1882 
und gez. Stücke, h 

*Kronprinz Actiengesellsch. für Metallindustrie, Actien. 

Kronprinz Rudolf-Bahn 4% Silber-Prior. u. gez. Stücke. 
do. do. 4% Gold-Priorititen und gez. 
Stücke (Salzkammergut-Bahn). 

Krotoschiner 4% Stadt-Anl. I. Ausg. und gez. Stücke. 

Krupp’sche 4% Anl. u, gez. Stücke. ; 

F. Kiipperbusch & Söhne, Actien-Gesellschaft, Actien. 


Lancaster Gold Mining Company, Limited, 6% Schuld- 
verschr. u. gez. Stücke, 

Lancaster West Gold Mining Company, Limited, 
6% Debentures u. gez., Stücke, 

Leipziger Elektrische Strassenbahn, Actien. 
*Leipziger Hypothekenbank Actien, Pfandbriefe und 
gez, Stiicke, . 

Łiegnitzer 3½ % Stadt-Anleihe und gez, Stücke, 

Lindenbrauerei Unna, vorm. Rasche % Beckmann, 
Unna i. / W., Actien, M 

Lothringer Eisenwerke, Actien u. Prioritäts-Actien. 

Ludwig Löwe & Co.,.4% Theilschuldverschreib, und 
gez. Stücke. 

Lübecker 31/, % Staats-Anleihe von 1899 u. gez. Stücke, 

Lübeck-Büchener Eisenbahn, Actien, 

Lüneburger Wachsbleiche J. Börstling, Actien, Vor- 
zugsactien. 

Lugauer Kammgarnspinnerei, Actien, 


Maatschappij tot Exploitatie der Koninklijke Neder- 
landsche Hoeden, Petten- en Pelterijenfabriken, Actien, 
Macedonische Eisenbahn (Salonik Monastir), Actien, 
Vorzugsactien, 3½ % Gold-Oblig. und gez. Stücke, 
Magdeburger 3½ % Stadt-Anleihen von 1875, 1880, 
1886 und 1891 (Abth. I—V) u. gez, Stücke, 
Magdeburger 4% Stadt-Anleihe, V. Abth. u. gez. St. 
Magdeburger Bankverein, Actien. 
Magdeburger Privatbank, Actien. 
Maggi 4½ % Schuldverschreibungen u. gez. Stücke. 
Mahn & Ohlerich Bierbrauerei, Act.-G,, Actien. . 
do. do. do. 4½ % Theil- 
schuldverschreibungen und gez. Stücke. 


do. 4% Stadt-Anleihe von 1901 u. gez. Stücke. 
Mannheim-Rheinauer Transport-Gesellschaft, Actien. 
Maschinenfabrik Buckau, Actien-Ges. zu Magdeburg, 
Actien, Obligationen u. gez. Stiicke. ° 
Mathildenhiitte, Act.-Ges. für Bergbau und Hütten- 
betrieb, Actien, 5% Obligationen u. gez. Stücke: 
Mechernicher Bergwerks-Actien-Verein, Actien. 


do. 3½ % consolid. Anleihe von 1894, 
& do. 3½ % Anl. von 1901 u. gez. Stücke, 
Mecklenburgische Hypotheken-u. Wechsel-Bank, Actien. 
d 


0. do. do. Pfandbr. 
und gez. Stiicke. 


Mecklenburgische Ritterschaftl. Oredit- Verein, Pfandbr, 
und gez. Sticke. 

Mexicanische steuerfreie 5% cons. äussere Anl. von 
1899 und gez. Stücke. 

*Mittelrheinische Bank, Actien. 

Moscauer Tramway, Obligationen u. gez. Stücke. 

Mülheim a, Rh. 4% Stadt-Anl, und gez, Stücke. 

*Münchener Brauhaus, Actien. 

Münchener 3½ % Stadt-Anleihen von 1886, 1887, 1888, 

1890, 1894, 1897 und 1899 und gez. Stücke. 


do. 4% Stadt-Anl. v. 1890 II. Em. u. gez, Stücke. 
do, 4% do. v. 1900.und gez. Stücke. 
* do. 4% do. V. 1894 u. 1901 u. gez. Stücke. 


Münsterische 3½ % Stadt-Anl. v. 1897 und gez. Stücke. 


Nähmaschinen-Fabrik und Hisengiesserei, Act.-Gesell 
vorm. Koch & Co., Actien. : 
Neapeler unificirte Rente und gez. Stücke. 
Neapeler gez. Prämien-Bons. 4 
Neuę Gas-Actien-Gesellschaft (Nolte), Aetien. 
0. do. 4½ % Oblig. u. gez. Stücke. 
Nord. Actienbank f. Handel u. Industrie, Wiborg, Actien. 


do, do. do. 4% Pfandbriete 
Serie I und Serle II und gez. Stiicke. i 
Norddeutscher Lloyd, Action, 4% Anleihe von 1883 
EHER und gez. Stücke. 
* d 41/.% Anleihe v. 1901 u. gez. St. 


0. 
Northern Pacific R, 4% Prior Lien Goldbonds. 
do. 3% General Lien Goldbonds.- 
* do. Preferred Shares, gekiindigt per 
2. Jannar 1902. 
Norwegische 4% Staats-Anleihe v. 1892 u. gez. Stücke. 
Nürnberg-Fürther Strassenbahn, Actien. 
Nürnberger 3½ % Stadt-Anl. v. 1896/97 u. gez. Stücke. 


Oberrheinische Bank, Actien, A 
Oderwerke Maschinenfabrik und Schiffsbauwerft 
Actien-Gesellschaft, Actien, Vorzugsactien u, 4½ % 
Obligationen und gez, Stücke. ` 
Oelsnitzer Bergbau-Ges. 412% Oblig. und gez. Stücke. 
Oesterreichische 4% Goldrente. BL 
*Oesterr. Alpine Montanges. 41/2% Prior. u. gez. Stücke. 
Oesterr. Centralboden-Credit 2% Pfandbr, und gez. St. 
e (Gold- u. Papier-Wahruńg), 
do. 


do. 21/,% Pfandbr. u. gez. Stücke, 
(Gold- u. Papier- Wahrung). 

*Oesterreichische Landerbank, Actien, 
Oesterreichische Nordwestbahn-Prior. Litt. A. und B. 

und gez. Stücke. 

do. Prioritäten d. Emission 

1874 (Gold-Anleihe) und gez. Stücke. 
Oesterr.-Ungar. Staatsbahn 3% Oblig. (März / Septbr.) 

a und gez, Stücke, 
do. 0. 


3% Prior.-Anleihe v. 1895 
: i und gez. Stücke, 
*Oldenburgische 3% Staats-Anl. v, 1896 u. rückzahlb.St, 
Oregon Railroad and Navigation 4% Consolidat, 
Mortgage Bonds, ‘ 
Osnabriicker Bank, Actien. 


Pfälzische Hypothekenbank, Actien | 
do. do. Pfandbriefe u. gez. Stücke. 
Pommersche Provinzial-Anleihen und gez. Stücke, 


Posener 3% und 3½% Provinzial - Anleihescheine | 


und gez. Stücke. 
Posener 4% Stadt-Anleihe von 1900 und gez. Stücke, 
Princess Estate and Gold Mining Company, Limited 
6% Debentures und gez. Stücke. 2 
Privatbank zu Gotha, Actien u. 31/2% Anleihescheine. 
Provinzialverb.d, Prov, Brandenburg, 3½ % Anleihesch. 
(Reihe I—IV) und gez. Stücke. 
* (Reihe V—XII) und gez, Stücke, 


Mannheimer 4% Stadt-Anleihe von 1900 u. gez. Stücke, 


Mecklenburgische 3½ % consolid. Anl. von 1886 u. 1890.- 


*Reichelt Metallschrauben Act,-Ges., Action. 

Remscheider 4% Stadtanleihe und gez. Stücke. 

Rheinau G. m. b. H., Antheilscheine. 

"Rheinische Anthracit-Kohlenwerke, Kupterdreh., Act. 

Rheinische Hypothekenbank, Actien, Pfandbriefe 
und gez, Stücke. 


*Rheinische Metallwaaren- und Maschinenfabr., Actien, Schlesische Boden-Credit-Actien-Bank, Actren, Pfandbr. Stockholmer 4½ % Hypotheken-Pfan 


4% Obligationen und gez. Stücke. 

Rheinische Stahlwerke, Actien. 

*Rheinisch - Westfälische Kaikwerke, Actien, 4½ % 
Obligationen und gez, Stücke. 

Rheinisch- Westfälischer Lloyd, Transport-Versicher- 
ungs-Actien- Gesellschaft, Actien. 

Rheinisch - Westfälische Rickversicherungs - Actien- 
Gesellschaft, Actien, 

Rheinprovinz- Obligationen und gez. Stücke, 

Römische 4% Gold-Anleihe I. Serie u. gez. St. (a 81). 

do. do. II. VIII. Serie (zum je- 

weiligen Course für Ital. Rentecoupons). 

Roodepoort Central Deep, Limited, 6% Debentures. 

Rombacher Hüttenwerke, Actien, *41/.% Obligationen 
und gez. Stiicke, . + 

*Rostocker Bank, Actien. 

Rostocker Brauerei siehe Mahn & Ohlerich. 

Rudolstadter Stadt-Anleihe von 1888 und gez. Stücke. 

Rumänische 4% äussere Gold-Anleihe von 1889 
und gez. Stücke. 

Russische Bank für auswärtigen Handel, Actien, 


Sächsische Kammgarn-Spinnerei, Actien, s ; 
Sächsische Nähfadenfabrik vorm. R. Heydenreich, 
Actien, Prior.-Actien u. 4% Obligationen u. gez. St, 
Sächsische Rückversicherungs-Gesellschaft, Actien. 
Sächsische Staats-Anleihen und Renten u. gez. Stücke. 
Sangerhäuser Actien-Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
vorm. Hornung & Rabe, Actien. 
*Scheidhauer & Giessing, Act..Ges., Actien. 


Bremen für: 
Actien- Gesellschaft „Weser“, Actien, z 
Bremer Tauwerk-Fabrik, vorm, C. H. Michelsen, Actien, 
do. 4% Hypoth.-Anl. v. 1894 u. gez. Stücke. 
Bremer Wollkämmerei, Actien, 4% Anl, von 1891 u. 
gez. Stücke. 
Bremer Wollwäscherei, Actien. 
do. 4% Hypoth.-Anl. v. 1894 u. gez, Stücke, 
*Bugsir-Gesellschaft Union, Bremen, Actien. 
Deutsche Dampfschifftahrts-Gesellschaft „Hansa“, 4% 
Anl. v. 1889 und 1898 und gez. Stiicke. 
Farge-Vegesacker Eisenb,-Actien u 4% Anl. u, gez. St. 


C. F. Lahusen, 5% Hypothekar-Anleihe u. gez, Stücke 
*Malmó 4½ % Stadt-Anleihe von 1901 u. gez. Stücke. 


‘Preussische Bodencredit-Actien-Bank, Pfandbriefe und 
gez. Stücke, 

Rheinau, Ges, m. b. H, Mannheim, 5 % Schuldver- 
schreibungen von 1899. 

G. Seebeck, Actien-Gesellschaft, Schiffs werft, Maschinen- 
fabrik und Trockendocks, Geestemiinde, Actien. 


* Dresden fiir: 

Bank für Bauten in Dresden, Actien u. Olig, 

Bayerische Bierbrauerei Lichtenfels, Actien u, Oblig. 
u. gez. Stücke. | 

Coburg-Gothaische Creditgesellschaft, Actien. 

Dampischleppschitffahris-Gesellschaft vereinigter Elbe- 
und Saaleschiffer, Actien u, Oblig. - 

F. Dippe Maschinenfabrik Schladen im Harz, Action. 

®lectrieitätswerke Betriebs-Actien-Gesellschaft, 5 % 
Prior.-Anl. u. gez. Stücke. ' 

Europäischer Hof, Actien-Gesellsch, in Dresden, Actien. 

Grossenhainer Webstuhl- und Maschinenfabrik-Actien- 
Gesellschaft, Actien, 

Mitteldeutsche Bodenkreditanstalt, Greiz, Actien, Pfand- 
briefe und Grundrentenb. 

Preussische Bodencredit-Actien--Bank, Actien und 
Pfandbriefe, 

Pulsnitzer Stadtanleihen. 

Sächsische Ofen- und Chamottewaaren-Fabrik vorm. 
Ernst Teichert, Actien, y 

Sächsische Bodencreditanstalt, Pfandbriefe 

Societätsbrauerei Waldschlösschen, Dresden, Actien, 
Obligationen u. gez. Stücke. s 

Vereinigte Eschebach’sche Werke, Actien-Gesellschaft 
Dresden, Oblig. und gez. Stücke. 


Westdeutsche Jutespinnerei und Weberei in Beuel bei Asbest- und Gummiwerke Alfred Calmon. 


Bonn a. Rh., Actien, Oblig., u. gez. Stücke, 


Berlin, December 1901. 
* Neu hinzugekommen 


mą 


4% Obligationen und gez. Stücke, 


f 


„Schiff- u. Masehinenbau-Actien*Gesellschatt Germania | *Stendaler 4% Stadtanleihe und gez. Stücke. 


Stettiner Chamottefabrik, Act.-Ges. vorm. Didier, Actien, 


Schlesische Actien-Gesellschaft für Bierbrauerei und|Stettiner Stadt-Anlelhen und gez. Stücke. 
Malztabrikation Actien, 4% Theilschuldverschreib.| Stettiner Strassen-Eisenbahn-Gesellsch, Actien und] Vorarlberger Eisenb. 4% Silber-Prioritäten von 1884 


und gez. Stiicke. 
Schlesischer Bank-Verein, Antheile. 


Schlesische Elektricitäts- und Gas-Actien-Ges., Actien. 


Vorzugsactien. 


do 


und gez. Stiicke. 


do 4½ % |Strasseneisenbahn-Gesellschaft inBraunschweig,Actien, 


do. , 
Theilschuldverschreibungen u. gez. Stücke. 


4% Prioritäts-Obligationen und gez. Stücke, 


Versuchs- und Lehranstalt für Brauereien, 5% Oblig: 
und gez. Stücke. 
*Victoria-Brauerei, Actien-Gesellschaft, Bochum, Act. 


und gez. Stücke, 


4% ee u. gez Stücke. Waggonfabrik Act.-Ges. vorm. P, Herbrand & Co., Act, 
briefe, Em. 1885 Warschauer Disconto-Bank, Actien. 


Wasserwerk für das nördliche westfälische Kohlen- 
revier, Actien. z 
Weimarische Stadt-Anleihen. 


Schlesische Kohlen- u. Cokes-Werke, Prioritäts-Actien.|Süd-Italienische Eisenbahn (Meridionali), 3% Obligat.| Westdeutsche Bodenkreditanstalt Köln a. Rh., Actien. 


Romea Pei Actien-Gesellschaft, Actien. 
o. 0. 

do. do. 4% Part.-Obl, v. 1892 u, gez. St. 
Schwedische 3½ % Anleihe von 1899 u. gez. Stücke. 


Schwedische Reichs-Hypothekenbank 4% Pfandbriefe, 


von 1878 und gezogene Stücke. 
Schweizerische Bundesbahn-Rente vom Dec. 1900. 
Schweizer Centralbahn, Obligationen. 


4% Part,-Obl. v. 1886 u. gez. St.] do, 


und gez, Stiicke, 


do, Actien u, Genuss-Actien. 


do. 
do, 
do. do, 


do, 4% Pfandbr. I., II. u. V. Ser. u. gez. St. 
do. 319% Pfandbr.IIL u. IV. Ser, u. gez, St, 
4% Pfandbriefe VI. Serie u.gez. Stiicke. 


* 
Tarnowitzer Actien- Gesellschaft für Bergbau und| Westdeutsche Versicherungsbank, Actien. 


Eisenhütten-Betrieb, Actien. 
Thorner 4% Stadt-Anleihe von 1901 u, gez. Stücke, 
Thüringische Nadel- und Stahlwaaren-Fabrik Wolff 
Knippenberg & Co., Actien, 


Schweizerische Nordostbahn, Actien u.5% Prior.-Actien.| Thyssen &Co.,4% Theilschuldverschreibungen u gez. St. 


do do. Obligationen u. gez. St, 


Transatlant, 


*Westf.-Anhalt. Sprengstofi-Actien-Gesellsch,, Actien, 
Obligationen u. gez. Stücke, 

Westfälische Bank, Actien. 

Westtäl. Kupfer- und Messing-Worke A.-G. vormals 
Casp. Noell, Actien und 4% Obligationen. 


Güter-Versicherungs - Act.-Ges., Actien.| Westpreussische 31/2% Prov.-Oblig. 5. Ausgabe. 


Schweriner 81/, & Stadtanleihe von 1897 u. gez. Stücke, Türkische 5% Administrations-Anleihe v. 1888u. gez. St. Wieking’sche Portland-Cement- u. Wasserkalkwerke, 


Siegen-Solinger Gussstahl-Actien-Verein in Solingen, 
Actien. 


do, 5% priv. Zoll-Obligationen. 
‘do, 4% Anleihe von 1894 und gez. Stücke. 


Siemens & Halske Actien-Gesellschaft, Action u. 4% Union, Allgemeine Versicherungs-Gesellschaft, Actien, 


5 und gez. Stücke 
0 


do. 4½ % Obl, und gez. Stücke. Vereinsbank Mühlhausen, Thüringen, Actien. 


Recklinghausen, Actien. 
Wicküler-Küpper- Brauerei, Actien. 
Wiener Bank-Verein, Actien. 
Wiener 4% Stadt-Anleihe von 1898 und gez. Stiicke. 
Württembergische 3½% Staats-Anleihen und gez. 


Societa Generale Immobiliare, 4% Obligationen von1899.| Vereinsbank Nürnberg, Boden-Oredit-Pfandbriefe und| Stücke, aus den Jahren 1881, 1882/83, 1864,85, 1585, 


Southern Pacific R. Co. (of California) 5% First 
Consolidated Mortg. Goldbonds u, rückzahlb. Stücke, 

Spree-Havel-Dampfschifffahrts-Ges. „Stern“, Actien. 

Stärke-Zucker-Fabrik (Köhlmann), Actien. 


gez. Stücke. 
do. Actien. 
Vereinigte Berlin-Frankfurter Gummiwaaren-Fabriken, 
Actien, 4½% Obligationen und gez Stücke. 


1887, 1888, 1889, 1893, 1894, 1895. 


do. 4% Staats-Anleihe von 1891 u. gez, Stücke, 
do. 3% Staats-Anleihe von 1896 u. gez. Stücke. 
do. 31/2% Staats-Anleihe von 1900 u. gez. Stücke. 


Stargard-Cüstriner Eisenbahn-Ges,, 31/2 % Obligationen Vereinigte Gummiwaaren-Fabriken Harburg-Wien, Act, | Württembergische Bank-Anstalt, vorm. Pflaum & Co., 


und gez, Stücke. 

Steinkohlen-Bergwerk „Hercules“, Essen, Obligationen 
und gez, Stücke, 

*Steinsalzbergwerk Inowrazlaw Act,-Ges., 
Obligationen und gez. Stiicke. 


Vereinigte Karlsruher, Mühlburger und Durlacher 


Actien. 


Pferde- und Dampfbahn-Geselischaft siehe Karls-' Württembergische Vereinsbank, Actien. 


ruher Strassenbahn-Gesellschaft. 


Actien,| Vereinigte Kóln-Rottweiler Pulverfabriken, Actien. 


Vereinigte Stralsundex Spielkaren-Fabriken, Actien. 


Ausserdem sind unsere Filialen Zahlstellen und zwar: 


Emil Wünsche, Act.-Ges, f. photographische Industrie Barmbecker Brauerei, 41/,% Vorrechtsanl. u. gez. Stücke. Centr.-Hyp.-BankUng,Sparcassen, 4% u. 4½ % Commun,- 
in Reick bei Dresden, Actien, Oblig. u. gez. Stücke. Bavaria-Brauerei, 4½ % Vorrechtsanleihe. j 


: Frankfurt a. M. für: 
Actien-Gesellsch. fiir Buntpapier- 
Aschaffenburg, Actien. - 
Actien-Gesellschaft f. Chemische Industrie, Mannheim, 
4½ % Oblig u. gez. Stücke. 
Actien-Ges. für Maschinenpapierfabrikation, Actien. 


5% 
Badische Actien-Gesellschaft für Rheinschifffahrt und Hanseat. Plantagen-Gesellschaft Guatemala-Hamburg, |4% 


Seetransport, 4½ % Obligationen und gez. Stücke, 
*Badische 
*Badische Staatsanleihen von 1859/61, 1862/64, 1867 

(Präm.-Anl.), 1875, 1878, 1879, 1880, 1886, 1892/1894, 

1896 und gez. Stücke. 

Bamberger 3½% Stadt-Anleihe, 
Banque Centrale, Anversoise, Actien. 


Baumwollspinnerei und Weberei Lampertsmühle vorm. 


©. F.Grohé-Henrich, Actien. 
*Betriebsgesellschaft für den Rheinau-Hafen m. b. H., 
4½ % Oblig. 


Blech- und Emaillirwaaren-Fabrik Kirrweiler, Action. 


en vorm. J. Bercher in Alt-Breisach, 
Otlen. 
Crédit Foncier Egyptien, 4% Pfandbriefe und gez. Stücke. 
Deutsche Gelatinfabrik, Actien. 
Frankfurter Asbestwerke, Act.-Gesellschaft (vorm. Louis 
Wertheim,), Actien und Obligationen. 
Ges, f. d. Bau d. kleinasiatischen Bahnen, Actien, 
Hassfurter 81er Stadt-Anleihe und gez. Stücke. 
do. 86er Distriet-Anl. do. 
Heidelberger 4% Stadt-Anl. v. 1901 u. gez. Stücke. 
Kissinger 3½ % Stadt-Anleihe. 
„Lübeck-Büchener Eisenb., Priorit,-Oblig. u. ge Stücke. 
Lowenbrauerei (Louis Sinner) Freiburg, Actien. 
Niederländ.- Südafrikanische 4% Obligat. u. gez. Stücke. 
Pirmasens, 4% Stadt-Anleihe. 
Preussische Bodencredit-Actien-Bank, Pfandbriefe und 
gez. Stiicko. 
Rudolstadt 3½ % Stadt-Anleihe von 1888. 
Saalfelder 31/,% Stadt-Anleihe und gez. Stücke, 
Strassburger Strassenbahn-Gesellschaft, 31/3 % Oblig. 
von 1899. 
Verein chemischer Fabriken, Mannheim, Actien. 
*Wirttemberg, Staatsanleihen v. 1875 an u. gez. Stücke. 


Hamburg für: 


Actien und 4% Vorrechtsanleihe. 


*Bayerische Staatsanleihen (einschl, Grundrenten u. 


u. Leimfabrikation, are) u. gez Stücke 


ontinentale Rhederei Actien-Gesellschaft, Actien, 
Deseniss & Jacobi, Act.-Gesellschatt, Actien, 
Amiga. tor het Nienstedten, 4½ % Vorrechts-Anl. 
u. gez. Stücke, 


5% Vorrechts-Anleihe. 


okal-Eisenbahnen Act.-Ges., 41/% Obligat. Lemberg-Czernowitzer Eisenbahn, Actien. 


Malmö 4½ % Stadt-Anleihe von 1901 u. gez, Stücke. 
Mecklenburgische 3½ % Anleihe von 1843. 
Sophienbad Reinbeck, Actien u. 5% Obligat. 


werpen, Actien. 


Züricher 3½ % Stadt-Anleihen von 1889, 1894, 1896 
und 1898, 4% Anleihe von 1900 und gez. Stücke, 
Zwickauer Bank, Actien, 


Oblig. u. gez. Stiicke, 
Deutsch-Franz, Cognacbrennerei u. Weinsprit-Raffinerie 
vorm. Gebr. Macholl, Actiengesellschaft, Actien. 
Deutsche Gelatinefabriken, Actien, 
5% Dux-BodenbacherEisenb.Silber-Prior.v.1869 u. gez. St. 


5% do. do. do. , 1871 do. 
do. do. Gold- do. „1874 do. 
do. do. Silber- do. ,,1891 do. 

4% do. do. Gold-\ do, „ 1891 do, 

Dux-Bodenbacher Prioritits-Aetien, F 

do, Stammactien. 


I. Grazer Actienbrauerei, vorm, Franz Schreier & Sne Act, 
Granitwerk Teisnach, Actien-Gesellschaft, Actien, 


Union Internationale, Compagnie d’Assurances,} Ant- Johannes Haag, Maschinen- u. Róhren-Fabrik, Act.-Ges., 


Augsburg, Actien, 4% Hypoth.-Anleihe u. gez. Sticke, 


9 Bugsir- u. Fracht-Dampfschiffahrt-Ges., Act. L. A. Riedinger Maschinen- und Broncewaarenfabrik, 
0. 


do, 


* Leipzig für: 
Bayerische Hypotheken- und Wechselbank, 3½ % u. 4% 
Pfandbriefe und gez, Stücke. 
Böhmische Unionbank, Actien. 


4½ % Vorxechts-Anleihe. 


Augsburg, Actien und Obligationen. 

Localbahn, Act.-Ges., Wörishofen, Actien. t 

Lokomotivfabrik Krause & Co., Act.-Ges, Action und 
4% Obligationen und gez. Stücke. | 

Mühlenwerke Stockau- Reichertshofen-Manching vorm. 
Koch & Förster, Reichertshofen, Actien. 


Bosnisch-Herzegowinische41/, % Eisenbahn-Landes-Anl. Münchener Terrain-Gesellsch. Westend, in Liqu., Act, 


Jute-Spinnerei und Weberei, Cassel, Actien. 


Kunstanstalt, vormals Etzold & Kiessling Act,-Ges.,| Pfalzische Hypothekenbank, Actien, 


Leitelshain, Actien. 


Nürnberg-Fürther Strassenbahn-Ges., Actien. 
Pfandbriete und 


gez. Stücke. 


Kunstdruck- und Verlagsanstalt Wezel & Naumann Porzellanfabrik Tirschenreuth, Actien, 


Act.-Ges., Actien. 
Lemberg-Czernowitzer Eisenbahn, Actien. 
Leipziger Malzfabrik Schkeuditz, Actien. 


5% Prag-Duxer Eisenbahn Gold-Priorit. u. gez. Stücke 
3% do. do. do. do. 
Prag-Duxer Stammactien und Prioritäts-Actien. 


Preussische Bodencredit-Actien-Bank, Pfandbriefe und | Rheinische Hypothekenbank, Actien. 


gez. Stücke. 
Sächsische Broncewaaren-Fabrik Wurzen, Actien. 


(Bayerische Filiale) München für: 


3½ % Rhein. eee ee, „ u. gez. Stücke. 
0. 


4% do, 0. do. 
4% do, do. Communal-Obl. do. 


Süddeutsche Rückversicherung A.-G. München, Actien,, 


Act.-Ges.f Buntpapier-u.Leimfabrik.,Aschaffenburg, Act, | Süddeutsche Wasserwerke Act,-Ges., Miinchen, Actien. 


Actien-Ges. für Maschinenpapierfabrikation, Actien. 


Terrain-Gesellschaft Neu-Westend, Act.-Ges., Actien. 


Allgäuer Baumwoll-Spinnerei und Weberei Blaichach, Teisnacher Papierfabrik, Actien u, 4½ Prioritäten. 


vorm. Heinr. Geyr, Actien. 
Bäcker-Kunstmühle, München, Antheilscheine. 
Bad Tölz, 4% Gemeinde-Anlehen u. gez. Stücke. 
Bayer. Bierbrauerei-Ges, vorm. H. Schwartz, Speyer, Act, 
0. do. Pr-Oblig.u.gez.Stücke, 
Bayer. Lloyd, Transport-Versich.-Actien-Gesell., Actien. 


BürstenfabrikPensberger& o., Actien-Gesellsch., Actien. |5% do. do. 
„ Actienges. * = net nye I. IL. u. 


Vereinigte Fränkische Schuhfabriken, vorm. Max Brust, 

vorm. B. Berneis, Nürnberg, Actien. 3 
Verein, Ultramarinfabr. (vorm. Leverkus, Zeltner & Co.), 
Nürnberg, 4½ % Obligat. und gez. Stücke. 

do. do. Actien. 
Wien- Pottendorf. Wiener Neustädter Eisenbahn-Actien. 
Prioritäten u. gez. 
Stücke. 


I. Ser. u. gez. Stücke. Württemberg. Vereinsbank, 4% Obligat. u. gez. Stücke. 


Deutsche Bank. 


Eine gangbare Häkerei mitqfolle 
iſt vom 1. Januar zu vergeben 
Halbe Allee, Bergſtraße 26. 


hinge Wai 0 

Schönes Weihnachtsgosehenk 
Kanarienhähne mit gold. u. ſilb. 
Medaille prämfirt, fleißig im 
Geſang, ſowie derſelbe Stamm 
Weibchen ganz bill. abzug. (3162b 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße N. 


Git engliſcher Pintſcher 
glatth., glänz. ſchw., ½ Jahr alt, 
ehr ate. . Kohlentn 120 8d. 

2 flotte Littauer Rappen, 
81/4 groß, 7 und 8 jährig, ſtehen 
zum Verkauf Langgarten 92. 
Rah. in der Schmiede. 


Eleg. Reit⸗ und Wagen⸗ 
pferd mattenbuden 10. 


Zwei hochtragende Kühe 
zu verkaufen P. Knoop, Roſtau. 
Harzer Kanarienhahne, feine 
Roller, Lichtſänger, gr. Aus⸗ 
wahl, à 4, 5, 6,7 Mk., 6 Tage 

Probezeit, Schüſſeldamm 17, 
Gut fing. Kanarienhähn. bill. zu 
vert. Sandgrube 51b, Htrh., 2 Tr. 
Ibr.Biberpelzm. u. n. ſchw. Sam. ⸗ 
Weite z. v. Paradiesg.62,2.(3207b 
ein fer gut erhaltener 
zu ver⸗ 
Reisepelz fu 
Thornſcher Weg. 18, 2. (32346 


Bisam 

1 Herre upel miP Nerzbeſatz 
und ſchwarzem Tuchbezug git ve. 
Sandgrube 50, 1 Tr. (82316, 

1 gut erhalt, Ahendmautel, 
ſchw. Jacket u. Cape für kleine 
Figur gu verk. Händler verb. 
Kaſſub. tarft Le, 2Tr. l. 2-3 Uhr. 
I tiebergief,, 1 faſt u. Geſellſch.⸗ 
Anzug, 1 Frack u. Weſte f. Mtlf. 
billig zu verkauf. 3. Damm 3, 2. 
Frackanzug, mittelgroß, f. neu, 
ſehr billig zu verk. Langfuhr, 
Mirch. Promenadenweg 11, p. r. 
W. D. Jaquet bill. zu vrt, zu bej, 
.d. Vormittagsſt. Gr. Raimmb.8. 


— — — 
Ein Winiermantelchen ift billig 
ju verk. And. neuen Mottlau 6,3. 


Aeiſepel, 


Heil. Geiſtgaſſe 14 


fast neu, ift ſpottbillig zu verk. Klavierdrehſtuhl, Papageigeß. 
fie b derbst, Tan 


Winte rm. z. vk. Kl. Schwalbg.3,p.[ Gute Kommode billig zu verk. 
Gin g gut erhalt. Fahrpelz billig Rammbau 46, 1 Tr. rochts. 
zu verk. Grüner Weg 1,2 Tr., ks. Bettgeſtell zu vri. Weideng. 23,2. 
1 Winterüberzieher, 1 Rock und Faſt neues Kinderbettgeſt. ſehr 
1 Rabattmarkenbuch billig zu bill. zu hab. Johannisgaſſe 69, 1. 
verkauf. Huſarengaſſe 6, Th. 4. Sopha billig zu ve billig zu verkaufen 
Guter ers ay WIE W Woytowicz, Heil. Geiſtg. 92. 
fits größere Knaben billig zu Gebr. Küchenſchr bill zu ve 
verkaufen. Rähm 18, 2 Tr. Jakobsneugaſſe 6, Tischlerei. 
Einfaſt neuer Winterübz u Pelz 1 Trameanx mit Sinfe, 
muff zu uk. Paradiesgaſſe 18,20. |g grosse Kaiserhilder, 2 grosse 
Gut. Winterüßz 6% Kindrwag. | Laudschatten, 4 kl.Lanischatt. 
b. 3, vk. Matzkauſcheg., Bierkeller. billig zu verkaufen 
(82796 Altſtädt. Graben 72, Faust. 


Werthvolle alte Violinen 
ſehr billig zu verk. Am Spend⸗ 
haus 1, part. links. (82736 

Hine ½ Geige billig zu 
verkaufen. Tischlergasse 63. 

igning hocheleg., faſt neu, zu 
Pianino verk. Laſtadie 22, part. 
Harmonita z. vk. KEBickerg.2, 1 


„ 1 Tr. bill. zu v. Sch 


1 bl. Knab.⸗Anz., Kinderſchlitt. u. 
Spielz. vk. Art.⸗Werkſt., Portier. 
Ein gut erhalt. Herren⸗Gehpelz 
zu verk. Langgaſſe15 1 Tr. (32740 
me” Pelz, -20 
Stinkthier, große Statur, ſof, bill. 
zu verk. Schmiedeg. 19, 1. (82756 
F. u. H.⸗Reiſemtl. u. verſch. Sach. 
3.0. Peterfilg. 13, Eg. Langebr. 13,2 
W.⸗Reberz. b.. vk. Laterneng. 5,1. 
Blaues Damenjacket m. Pelzbeſ. 


billig zu verk. Altes Roß 2, 1. 


Reisepolz, Winteräherzieher 
zu verk. Altſt. Graben 56, pt. 


Ein faf neuer Gehpelz 
mit Skongsbeſatz billig zu verk. 
Langf., Hauptſtr. 107, i. Laden. 
Abendmant. in Sd.gef., Spiey.u, 
Bettgeſt. u.a. m. zu vl. Häkerg. 21. 


©. gutes Pianino 6.5.0. Off u. S3. 


Zither, 2 eleg. Chinaſchwerter 
zu uk. Weißm.⸗Hintergaſſe 1.271. 
2 Geigen, 1 Bratſche 
und 1 Zither 

von gutem Ton ſind todesfalls⸗ 
halber preiswerth zu verkaufen 
Baumgartſchegaſſe 49. 

Sofort zu wit. TelegPlüſchgarn. 
OEE, Trumeauſpieg m Safe 
42 Mk., 2guteparadebettgeſtelle, 
1 gutes braunes Sopha 25 Mk., 
1 Pfeilerſpiegel 13 Mk. 1Plüſch⸗ 
ſopha 38 Mk., 6 einfache und 
6 moderne Stühle, 1 Vertikow, 
1 Kleiderſchrank, 1 Sophatiſch, 
Waſchtofl., Damen⸗Schreibtiſch, 
Nachttiſch, I Chatjelongue und 
1 gewebte Plüſchgarnitnr, alles 
ganz neu, ſoll ſofort verkauft 
werden Frauengaſſe 33, 1 Tr. 
Matratzen ⸗Bettgeſt m. eflkiſſen 
6 hochl. Stühle, 2 P. H.Schlittſch. 


3. pk. Słeufańtm., Olivaerſtr. 58. Geige 1.Bith.z.n.Katrg.22.(82496 


1 mah. Spiegelſpind billig zu 
verk. Engl. Damm4, 1. C. 2 r.. 


Saft neue Akkord⸗Zither mit 12 


1.1 Tothbraun. Ripsſopha bill. zu 


verk. Langf., Brunshöferw. 15,3. 
Gebrauchte Pianinos 
preisw. zu verk. 0. Heinrichs- 
Horii, Poggenpfuhl 76. (18158 
Pianino, hocheleg. fenen, gekoſt. 
1000 Mk., bill. zu vt., nußb. Buffet, 
Paneelſophg, 2 Trumegux, zerl. 
Kleidrſchr. 26 Mk., Bettgeſtelles6, 
Plüſchgarnitur neu 20 Mk. umſt. 
zu vt. Jäſchkenthalerw. 26.3213 
Plüſchſopha w. Raummangels 
fof. zu vrf, Heumarkt 7, 3 Trp. 
Schaufenſt⸗Etag. (Flaſch.⸗Dek.) 
zu off. Altſt. Graben 32 pt. (16810 
Betten, paii f. Brautl., neu. bill., 
1Deckbett 16% 1 Unterb. 13 %% zu 
vrt. Jäſchkenthalerw, 26,p.(8214b 


reiswerth zu verkauf. 
fehr eleg, Plüſchgarn., 1Büffet 
1 Trumeau, 1 Sophatiſch, 
1 Kleiderſchr., 1 Vert., 6 Stühle, 
1 Schlafſopha, 2 Bettiteller, 
1 Speiſetiſch, alles faſt nen, 
Milchkannengaſſe 14, 1. (29866 


eee eee eee 
Plüſchgarn⸗Plüſchſopha, Schlaf 

ſopha, Plüſch, Bettgeſt. m. Matr⸗ 

zu verk. Vorſt. Grab. 17,1. (32216 
Höſch. Köorſchl. u. mehr. Arbeits⸗ 
ſchlitt. zu verk. Kaſerneng. 5. a NN» AKR Z 
Küchenſchr. 3. vert. Poggenpf.9.| Ein Schankelpierd billig zu 
—Konzert-Pianino, verkaufen Porſt. Graben 59, pt. 
faft neu, 1200 Mk. gekoſtet Wegen Fortzugs vert. Bette 
preiswerth wegen Fortzugs gu] geſtell Wiege, Wäſcheſp. Küchen⸗ 
verk. Langgarten 46, Laden. Gd icon Tagen. 
Spaniſche Guitarre, ſehr Hang: | Gmod Plüſchſopham Taſchenß. 
pola e zu vk. Fleiſchergaſſe 36pt. rechts. 
bill. zu verk. Baumgartſcheg. 42,2. 1 pii 11 Biles: 

Drehorgel, Kornet, faſt neu, bezug, +. Sopha Kindwag., 
6. Ark RY eT 217.1, {pottbill.z.n8. Melzerg. 1, pt. 


in den Preislagen 


von M. 1,20 bis 2,40 


: 


empfiehlt 


Wilhelm Ebner 


Danzig, 


Kohlenmarkt 32. 
am Zenykans. (15951 


Manual. zu uk. Sandgrube52b,2. 
Plüſchgarntt, gr. Sorgſtuhl, kl. 


Sehr gut erhaltener 
Konzert-Flügel 
ſteht in Zoppot wegen Fortzug 


Ein neues Aquarium, 
billig zum Verkauf. Näheres 


Breitgasse 111, 2. Etage. 


Eine 


Dynamo⸗Maſchine 
(10—12 Volt Spannung) 
für Knaben z. Weihnachts⸗ 
m gejdhent fic) eignend, zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 10, 
Laden. (18433 


Tuch⸗Reſte 
zu Beinkleidern und An⸗ 
zügen, ſowie 


blaue Cheviot-Refte 


zu Knaben⸗Anzügen pafi., 
empfehlen im Preiſe be⸗ 

; deutend ermäßigt 
Bartsch & Rathmann, 


Langgaſſe 67. (17238 


Kassette 
billig zu verk. Langgaſſe 17, 3. 
2 Oelgemälde von Otto Kahle, 
in Goldrahmen, 2 Imperial⸗ 
Gravuren. FrauzHanistaenge 
in breitem Eichenrahmen, billig 
zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 41, 1, 
Chriſtbaumſt. zvk. Fiſchmkt. 10,1. 
Sing. Nähmaschine, gut erh., Dll. 
zu vt, Brodbänkengaſſe 34, pt. 


Anleitung zum imponfrenden ſig 


Auftreten von Dr. Gebhardt, 
neu, billig zu verkaufen. Offrt. 
unter R 898 an die Exp. d. Bl. 
Ein Weitwinkel-Bistigmat, 
9:12 (Rodenſtock) zu verkaufen 
Holzgaſſe 7, part. rechts. 


figarrensehriinkehen, 


neu und ſauber gearbeitet, zum 
Weilnchtsyeschenk ſehr pati., 
zu verkaufen Tiſchler Wilke, 

Große elegante Puppe (uen) 
ift zu verk. Heil. Geiſtg. 29 i. Vd. 


Tisch gebrannt. Tate, Tafel- 
margarine, Nüsse, Dillourken 


billig Schneidemühle 7, part. 


Roth. Rabattm.⸗Buchf. 8 zu vr. 


Poggeupfuhl 29, 1. Gi., Zu erf.anggrt.76,p., b. Sonnab. M 


Sopha 36 M; Schaukelpf. b. z. vk. Y Ein eleganter, ruſſiſcher 
K —— — zu verkaufen 


chlittem iſt 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 58. 


mit Fontaine, zu verk. Paſſend. Neu. Schaukelpferd bill. zu pk. 
Weihnachtsgeſch. Pfefferſtadt 61.1Langfuhr, Pettſchowſtraße 9.lgefaui 


miſch für d. bill. anderw. abzug. 


Täglich ca. 100 Ltr. friſche Koch⸗ 
Off. u. R 806 an die Exp. (32116 


Gute Stegkette 


mit 2 Ankern, ca. 120 Faden 
lang, 11.“ ſtark, preiswerth zu 
verkaufen. Paul Neitzel, 
Rügenwaldermünde. (32546 
RRobattmarknb.z.n.2.Dammi. 
17 Bände Brockhaus' Lexikon, 
neu, Jubiläums⸗Ausg., billig zu 
verk. Zu erfr. Langgarten 76, pt. 


Damenrad Adler“, 


Modell 59, faft neu, äußerſt 
billig abzugeben Pfefferstadt 
No. 79, 1 Fr., rechts. (32656 


Eine gute 


Pelzſchlittendecke 


bill. zu verk. Fiſchmarkt 15, Lad. 


Einen amerikaniſchen 


Vickor⸗Aleereiber 


wenig gebraucht, in beſtem ar⸗ 
beitsfähigen Zuſtande, verkauft 
billigſt die U 18491 

Naſchinenfabrik von 

P. Mittelbachert, 

Schievelbein i. Pomm. 
Tiegenhöfner Schlitten iſt billig 
zu verk. Schidlitz, Uuterſtr. 39. 
Hundegaſſe 28 find neue Gyps⸗ 
uren zu verkaufen, darunter 
gr. Katſerhüſt., Prinz Heinrich. 
Drehrolle, faſt neu, zum 
Wäſcherollen, ſehr bill. zu verk. 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 47, pt. 
Schmiedegaſſe Nr. 29 find 
3 yr. Kaiserkiisten, Lignenr- 
kühler, Bier - Apparat jomie 
mehrere Restaurations-Gegen- 
Frische Wallniisse, 
a Schock 20 Pfennig, zu haben 
Heiligenbrunn 8, Garten. 
Heiligenbrunn 5,b.dronkowski, 
find noch Tafeläpfel zu haben. 
Ein eleganter Glasſchrank, 
100 mal 150 em, pajj. für Friſ. ꝛc. 


zu verk. Altſt. Graben 89, part. ; 


Nied d 


D Hasenfelle "x 
werden zu höchſten Preiſen ge- 
kauft Gr. Nonnengaſſe 6. (18510 


Hasenfelle werden ſtets 
t Laternengaſſe 2a, part. Avert. Ohra, Neue Welt 9. (32836 [Ketterhagergaſſe Nr. 14, 2. 


Altes Gold md Silber] Mein Gut, 


kauft und nimmt zu höchſtenf reizend gelegen, will ich forte 
Preiſen in Zahlung (17836 | zugshalber verkaufen. Anzahl. 
J Neufeld Goldfdhmiede-| evel. auch ländliche oder ſtädt. 

= 3 gajje 26. 1. Hypothek. Agenten verbeten 


Patentflaſch w. gef. Weideng 1. SH, wR 901 an die Grp. d. Bt. 


Teckel (Hund), 

zu kaufen geſucht. Offerten mit seme. z rara 
RM er u q 
unter 18516 an die Exped. (1851 > 
ee mögl. im Centrum der Stadt 
Rothweinfl.w.gek. Off. u. R928. re guten Wohnungen 


Sophateppich w.gek. Breitg. 65,2. 


Leilungspapier u. Hasonielle 


kauft jtets Fiſchmarkt Nr. 22, 
am Häkerthor. (32866 


Bayr. u. Seltrfl.k. 1. Prieſtrg.6,p. 
Alte Münzen⸗, Medaillen⸗ 
u. Kupferſtich⸗Sammlungen 
werden bis zum 25. zu kaufen 


geſucht. Offerten unter P 213 
an die Exped. d. Blatt. (21066 


Antike 


Möbel, ſowie alle Arten alter⸗ 
thümliche Gegeuſtände zu 


kaufen geſucht. Offerten unter ggg 


R 877 an die Exp. d. Bl. (3252b 

hl Deihi. w. get. 
Handscblitten Seit. Grita 91 
Glasschrank, nußbaum, 


wird für alt zu kauſen geſucht. 
Off. unt. R 884 an d. Exp. d. Bl. 


mites, 
Gries, Roggen- Masel, Nroh 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
ebraucht, aber 
Phaeton, gut erhalten, 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter R 903 an die Expedit. 
100 bir. Milch w. tägl. v. 1. Jan. 
Makulatur wird gekauft 
Korkenmachergaſſe 3. 
Gut erh. Vertik. oder Kommode 
billig zu kauf. geſ. Off. u. R 895. 


Mein Garten ⸗Grundſtück 
mit 5 Wohnnngen ſofort zu 


und Komtofr⸗Gelegenheit zu 
kaufen geſucht. Off. m. Angabe d. 
Suche e. gut verzinsl. Grundſt., 
Mittelwoh., od. a. e. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft a. d. Lande b. 2—4000 Mk. 
Anz. 


Deren: 


In meinem Hauſe Kohlen- 
markt 28 iſt der Laden, 
worin über 25 Jahre ein Pe 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft g 

betrieben wird, per 1. April 
oder früher zu vermiethen. 
H Nag. in m. e 5 
31695) F. W. Stechern. $ 


Pr. Friedland. 
Ein gr. Laden mit 2 gr. Schau: 
fenſtern, 3 Stuben nebſt Zub., 
am Markt, für 460 Mk. zu jedem 
Geſchäft paſſend, ſofort oder 
1. Januar 1902 zu vermiethen. 
Briefe zu richten an F. Sieg, 

alermeiſter, Preuß. Fride- 
land. (32566 


Keller, 


paſſend zur Werkſtatt, z. 1. Jan 
zu verm. 2. Damm 11,2. (440g 
Kneipab 34, Wohnung, Pferde- 
ftal u. Wagenremiſe zu verm. 


Sener 
Petershagen, Breitegaſſe 4, 1, 
Häkerei mit Wohnung zu um. 


Auß ud. Dame find. gute Beni. 
Heilige Geiſtgaſſe 133, 1 Trp. 


Schülerinnen u. junge Damen 


= finden jederzeit freundl. Muf- 


nahme u. gute Peuſion bei 
Frau Apotheker Wiebold, 


i¢ Frektag Danziger Nenefte Nachrichten. 20. December. Nr. 298. 


fallt t Neil, 


p. Flaſche von 1,45 A an, 
31 Langgaſſe 31, 


Npecialitt: leihn achts- 


/ Cigarren $ 
u. Cigaretten | 
Heine Weihnaehtsaussellungen 


sind fertig! 


|| canutlije Marken find überſichtlich mit MG 
a Nummer und Preis ausgeſtellt! i 


| Ungarwein, "sis, 

age Champagner⸗Flaſche 1,75 

5 ital, Rothweine 
laſche von 70 J an, 
fioselwein 


A l. 75 J, bei 10 Fl. 70 m 
aM 8 empfiehlt (18414 


| | MaxLindenblatt 


eilige Geiſtgaſſe Nr. 181. 
Ma fan JH” 


Winter⸗ 


76 Lauggaſſe 76 
; empfehlen 

zu Festgeschenken: 
Kinderkleidchen | 


ſchwarze 


ee e ee wow bea sitem Gie beuten Seidenſtoffe, 6 esch enken €  Paletots,? 
on ei ae | Qualitäten anzuſehen! L AR = — Anzüge, $ 
ragmän e ||. 8 in überraſchend großer pa 3 : h a 
Snabenmäntel IN Präsent- | farbige in bekaunter e e 1 und i 5 of en 1 
Knabenanzüge l kistchen — Seidenſtoffe, — 0 H Joppen ., 
Ä aj MEI Cigarren-Suport und Perſaudhänſer Kl eider [i off. e J e 
| Morgenröcke, ||| Friedrich van Nispen II Brautkleider: | et ma sowe f zol 
a Matinees, Jupons | Porteibaifengajje 1. Brodbänkengaſſe 514 | Ble Stoffe | » ERZE 
8 in ae Ecke Pfarrhof. (82416 daid Ball-Blumen Fächer Preiſe ausverkauft. B 
. ZWEI f. | weiß und elfenbein. e Blousen. 4 Holz markt 17. D 
groper Auswahl Wee TONER TOT | Er Morgen- Röcke, Unterröcke. anne 
„ ) Passendes Nelnnaehtsgeschenng Sammete ~ Bohürzen = Central - Meierei, 
ſehr billigen Preiſen. 1 Flasche Danziger Goliwgsser, für Kleiber, Bloujen und mpfiehte qu Der De nl Sort, 


1 Flasche „Ostseeporle“ 


Beſätze. Ab d ant J. feinſter Nafelkäſe, Biegentife, 
ring. Stangen, echt 
endmänte en tongen, es dee 


| BGŻ . (geiegtich geſchützt. j 
zi — — n Poftkiſte inch. Verpackung u. iranto «AM 5—| BA ca “ Käfeichüfieln liefere freti.Gans. 
— — — —t„t:⸗—ä . 2 oa w pos, Paletots, Beal echt welt evuitel, eh 
mmm tifórjabri "|A| Gardinen, costume, Costarńe-RBoko, gerd, Bii: 
N „Zum goldenen Fiſch“ 6 Stores, Seidene Herren-Cachenez, alu. Leberwurſt, fe a O H 
fowte Stei : Schleifen. Jabots i. d. Wunſch 
3 | feine Tafel⸗Liqueure Danzig, Sominivewait Nr. 12. Tischdecken, etc. jejtagen. timgsvoll 
er 915. — (18117 i \ Läufer. Adi Trzeciak Ww. 


als Spezialitäten: Johannis- 
kräuter, Goldwasser, Russ. 
j Pomeranzen, 9 5 895 ‚Magen 


— — 


Den Herren Bäcker- 
meiſtern empfehle ich 


weiss U. rosa 


Einen grüften Dofen Sleiderfioffe | 
in Reſten von 6—7 m, gu Geſchenken für Dienſt 
perſonal geeignet, ſowie 

Seid. Lampenschirme 


em 


J. J. Niessen, Tobiasg, I. 


|Weitnachts-Einkéuten} 


ze” Versand von Postkisteh 

cntialtend Flaschen AM. 6,5 (wegen Aufgabe biejeś Artitels) im Breif Cellulose 

bis 7, franko. (184 Q ce bedeutend nee (17 sa 22 A 
empfebte Lager solider Backerdiiten | 


Ten Nage! aut den Kopf 


(mit und ohne Druck) 
zu billigſten Tagespreiſen. 


Cacao Prometheus u. Kraft-Chocoiade eee) 


‘ Papler- -Gross - Handlung. 


mein reichſortirtes 


hergestellt nach Vorschrift des Herrn Prof. v. Mering, Halle (Saale) von 


Joh. Gotti. Hauswald, Magdeburg. 
Morvorragende Krhfiigungemittel, wnt verti poza fr zine mit Wilma mum 


schwacher Ernährung, für Reconvalescenten, Bleichsüchtige, Abgemager 

Im Qualität und Feinheit des . 770 gleichpreisigen Fabrikat Agen Winter-Schuhwaar oy 

Niederlage fiir Danzig in der Kaffee: und Thee- Lagerei (17798 ne ania 

Wilhelm race PORE Kohlenmarkt 32, am | Zeughaus. A 105 Sah „5,00 „ „ 

JVC CZ YW CWE ROC WOJE TERRA DUE 

e ponte e ZR WERNER ON t f mit Gummiſohl. „ Sr ” 

n dlebeie LĘK 72,75 p u 
Damen hohe Knopf⸗ 

und Schnürſchuhe „4,25 p m 


GU M 4 ⸗Filöſchuhe nO p „ 
A. Mädch. ene bl ga ne 
ca z Kinder⸗ Hausſchuhe mit 
N A Lederſohlen 0950 „ „ 
Kinder⸗Pantoffeln „0,20 „ „ 
u. viele verſchtedene and. Winter⸗ 


fachen w.zu ſolchen erntedrigten 


treffen alle sten Haus- 
frauen, die das triebfähigste und 
seit 27 bewährte 


Liebi *s Backpulver 

U ‚mit dom Bäckoriunnen, 

(D.R.P.A. No. 7402) verwenden. 
Ueberall käuflich, 

Meine & Liebig, Hannover. 


Aelteste Backpulv.-Fabr. Deutsch} 
Zen Be a (aropin 


mn Weitnaehtagosehenk! Reiſe⸗Handkoffer und Tafdjen| | 
CFT aller Art, I posten Winter-Paletots . 8°, 1000, 1200 „. "ren easton 5 
1 gl. Dub. Geld waer ſowie ſämmtliche Reiſe⸗ Effekten 1 Posten Winter-Jacketis- Fur 500, 600, 700 m. | Albert Albert Milde. 
1 Fl. Kurfl. Magenbitter dea Größte Auswahl in I Posten Winter- Anzüge 1000, 1200, 1400 m. uae: oe 


1 Fl. Kloferliquenr Portemonnaies, Jigarrentaſchen, Brieftaschen, j 00 400 
| incl. Kiſte und Porto 5 Mark empfiehlt (18424 b Uh ota gt aphi e-Albums, Mufkmappen HH A 1 Posten Knaben-Eis-Joppen Pid ie 3 j 4 Mk. Heilige Geitgafie 1. 


. ka = N in allen Preislagen. = 1 Posten Knaben-Anziige onen. 2m moderner Gold- und 
— ani Lederbrand⸗Artikel aller Art. I Posten einzelne Stoffhosen. . . 150, 200 . , Silber-Waaren 


; PO | Zd sten Preisen, 
Schul-, Sport- und Jagd - Artikel. 1 Posten Velour-Schlafröcke 8°, 10%, 1200 me || Erauringe vorrätig. 
Schankelpferde. — Turngeräthe. 


ta BOM 1 Posten Stoifwesten RR SE l a E Apfelſinen 
Galanterie - Maaren Anf dieſe günſtige Kaufgelegenheit mache meine werthe Zitronen 


franzöſiſcher Rothwein vom Originalfaß a A Kundſchaft ganz beſonders aufmerkſam. 
enthält eine große Auswahl aparter Neuheiten aller nd billig zu haben, en gro 


1,30 jetzt 1, 20 Mk. per 1 Punſch, Cognac, 
Art und jeder Preislage, welche beſonders zu en detail Sahannidgafie 55, 
Rum ſehr b ill ig (18473 Geſchenken 1 bite 2 um Befdliige 0 ie [Eingang Neunaugengaſſe, im 
17920 


Californ. Weinhandlung, weihnachts⸗Ausſtellung | Swiebellager. Briefadreffe s 


3 F IE. Jewelowski, Danzig. (30366 
dene 2. ug e M | Ga & ŚR e Beste Langsehifnähmasehine. 
Paul Hundertmarck, Janggaſſe 26. 


exfende für 75 Mk., Ringſch 
= Wilnand l ; 


29 75 fomte sandal 
la 14116, Ecke Paſſage. i 
Gegründet Amsterdam im Jahre 1679 


anr 15 Prozent billiger. Kein 
f une Laden, nur 1 
fi. Liqueure: Anisette, Guragao, Chersy-Brandy u. 8. w. 
Hoflieferant I. M, der Königin der Niederlande, 


S.M. des Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe, 


Preiſen auser ban daß jeder, 
derkaufen will, auch kaufen kann. 


* Mi i Regen fójiemejk offer und Taschen 


befte Fabrikate, mit eleg. 1 5 
empfiehlt : ftattung, empf. auger: empfiehlt in größter Auswahl 


— 


Käuflich In allen besseren Dolleatess- u. Welnhandlungen. Friedrich Groth, 2. Damm 15. Vea ee Ani Spezialität: Ninderleder⸗Koffer und Hatten. 
er — Fernsprechor 1 17944 turen ſauber, ſchnell e dolnkh ©, in schönen Musterm 


und P Gehl (17422 


. Sehirmi.B.Sehlachter 


ph Cohn Wwe. 


a eier ews 3 ` 
dolp! Nr. 1 (Langgaſſer Thor.) (17145 


Mein Ausverkauf in Weinen = 2 


Gesangbücher 3% 
dauert nur kurze Zeit. . i ONE 86 U 
Sect, her glad aſche 1 Mk., orstädtischen Graben 56. 


Bibeln und Testamente u ſich ae geehrte Pu Publifum beteng empfohlen. 1 p 
sa andere Weine billigst. (626% Andachts- und, Erbauungsbit 


(auch m illuſtrirten 0 e gd. Kabinet 18 Mk., in vorzüglichſter Ausa 
Dominikswall Nr. 13. Evang. Yereinsbudhaudlung, “Gundegafe 15. 


Kein Husten mehr!! 


iſerkeit, Verſchleimung, Huſtenreiz 

wecjebie ne de" ſeit Jahren mił” was beten 

Erfolge angewandten echten. 
‘Zwiebel-Bonbons 


in oenig dg nehmen. Nur allein echt zu haben a sz 


5 Richard Lenz 


Brobbünkengaſſe Nr. 43, Ecke nay 


r m vani führung. Anfertigun rie Anſichtskarten Druckeliches zc. 
s He 97 % lligſten Preijen. 4 — 


Photograph, Atelier I. Kage 


Nr. 298. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 20. December. 1 | 


zum Grosser Billig. s 
“Porzellan: Verkauf 


i s a ewe er) 
fst Alexander Heinrich, His’ 100.“ 
l » gajje 106. 
Durch einen ganz beſonders günſtigen Einkauf eines großen Muſterlagers bin ich WW 
in der Lage, von morgen Sonnabend, den 21, d. Mts., ab einen großen Doppel- 
waggon Porzellan zu ganz fabelhaft billigen Preisen zum Verkauf 


zu ſtellen und mache ich das werthe Publikum von Danzig und Umgegend darauf gefl. ze 
aufmerkſam, von dieſer günſtigen Gelegenheit zum Weihnachtseinkauf Gebrauch zu machen. 


Es kommen folgende Artikel zum Verkauf: 
Ein Posten Teller, tief und flach von 8 Pig. an 


rothen Rabatt-Marken. 


1 füberne Taſcheuuhr für Damen 1 Buch | 1 Hünge lampe... 1 Buch i u Dessert-Teller W SO | 

1 filberne Taſchenuhr für Herren 1 Buch I Tifchlampe . » « © » « Buch i 

2 Salon Stühle. . . 1 Buch | L Getbittifh . e e e o. Buch H 1 Compot- Teller „ 5 „ 6 i 

1 Polſterbettgeſtell, garantirt 2 Salon⸗ Säulen 1 Buch » „ Assietten 1 

W 3 in rn od y ‘ A 1 Buch ee a SA p y A Saucieren | 

| i G eń” tag te m gro en etroleumkocher o o: I. u N 
| ZANE und kleinen Tonnen .. 1 Bug | 1 Hausapotheke. . 1 Buch 99 99 Kartoffelschalen 0 
1 Tafel⸗Service, 23 Theile 1 Buch 1 Cigarrenſchrank I Buch = T Terrinen 0 | | 
1xKaffee⸗Serviee 1 Buch 2 Vaſen und 1 Farbinióre. . . 1 Buch | 10 
tial Service: 1 Such 1 Brodſchneidemaſchine .. . 1 Buch 15 1 F in allen Grössen. | 
i Meffigtefch . i.. 1 Buch | 1 Ranti tee e o 1 Bud { $ Kaffeekannen if 
Wanduhr. 1 Gud | L Ediemńinde . - |. + . . 1 Bud f M Milchtöpfe von 5 Pig. an s M 

Ii kleinen Regulator 1 Buch 1 großen Wandſpiegel uch - x y 

1 Korbſeſſel. 1 Buch 1 Bierſervietee . 1 Buch is Zuckerdosen mit Deckel von 10 Pig. an | l 

1 Bowle mit 12 Gläſern 1 Buch 12 Paar Meſſer und Gabeln. . 1 Buch Ą 


1 Nidel-Falvutijch . e « 
1 Garderobenſtänder « + 
1 Ampel . . . a e .e © 


„1 Bud) | 12 Cfldffel und 1 Suppenlöffel. 1 Buch 
1 Buch | 12 Weingläſer 1 Buch 
© 1 Buch 1 Paneelbrett eof © Cee & Ye 1 Buch 


Decorirte Waaren. 


Ein Posten bunte tiefe und flache Teller 


e © n a |. | o „„ O «© 


F SB 2 a whe. 2 a W Pie e w wa a © Se Ce 


2 Bettvorleger » 1 Buch | 2 große Bilder I Buch 4 

I erich 1 Buch | 1 Tafelauffſa . >o... 1 Bud > Š A Dessert- Teller | 
RR 1 „ ; £ se A x s w A Aelita = Offenbacher . s 35 4 x > Compot- Teller N 
STO echt goldenen Damen⸗Ning u üchher-Etagere . o... à 1 M IM 
BE let goldenen Herren⸗Ring 1 Buch 1 BanernTifch ... 2 Buch 75 95 35 Tassen von 10 Pig. an . i 
Une 1 Buch | 1 Batent-Kinderituhl e . . . . 1 Buch A A j Kaffeekannen von 75 Pig. an H 
115 2 Cande laber 1 Buch 1 Ofenvorſetzeeer 1 Buch fl 
| W X 2 Figuren „ Sh ac! el 1 Buch 1 Sportwagen 1 Buch 93 93 „ nn i 
NO 1 Vogelfafia mit Ständer 1 Buch 1 Puppenwagen. . L Buch 5 b s ariee = erwice i 
SĄ PA 290 5 175 a eee ees 18 + b a Tafel-Service i] 
Nickel⸗Serviee Zu avier⸗ Lampe s a o M n | 

6 Theegläſer mit Nickel⸗Unterſatz 1 Buch | 2 Wand-Lampen. o s. . 1 Buch » Wasch-Service von Mk. 1,50 an ip 

1 Nähtiſch CALE he ZA ee Ra SLI 1 Buch 1 Ogerngla8 e e w WZ w 8 1 Buch i 

1 Zither . . . I Buch | 1 Reiſeneceſſaire. 1 Buch it 


i Es kommen täglich noch neue Sachen hinzu; wir bitten daher ein verehrtes Publikum 
unſer Geſchäftslokal recht häufig zu beſuchen und die ausgeſtellten Gegenſtände zu beſichtigen, 
Verlangen Sie bei Ihren Einkäufen gefl. nur 


rothe Rabatt-Marken, 


doi da nur ſolche Ihnen wirkliche Vortheile verſchaffen. Sammelbücher umsonst in unten⸗ 
ſtehendem Geſchüftslokal. am 


3 Jade hl lua (woli 
: ' | WD gia poni 


(18489 


Weihnachts - Geschenke 


Uhren-, Gold- und Silberwaaren 


kauft man am billigſten und vortheilhafteſten bei 


J. Neufeld, 


Uhrmacher und Goldarbeiter, 


26 Goldſchmiedegaſſe BE. 


Ich führe befte Fabrikate, fertig abgezogen u. regulirt, 
mit 3 jähriger ſchriftlicher Garantie. 


Nickel⸗ Uhren . von 4,00 4 an 
Silberne Herren⸗Uhren v 8,50, „ 
Silberne Damen⸗Uhren „ 8,00, „ 
Goldene Damen⸗Uhren v 16,00 „ „ 
Mee and che „11,00, ff Ip en nes 
Roggen = 
Wecker, aparte neueſteMuſter 2,00 „ „s. 34 lte Ee nite einen Bere 


ſchneiden und probieren! AN 


fern: 


(Syrup⸗Plätzchen). 


In einen Kochkeſſel v. Kupfer 
oder Meſſing giebt man 400 gr 
Zucker und 100 gr Waſſer, ſetzt 
auf das Feuer und läßt tüchtig 
kochen bis das Waſſer ver⸗ 
dampft iſt. Jetzt giebt man 
500 gr braunen Zuckerſyrup 
hinzu, läßt nochmals aufkochen, 
nimmt vom Feuer, giebt 150 gr 
Fett (Butter oder Margarine) 
hinzu und rührt ſo lange bis 
die Maſſe nur noch lauwarm 
tit. In diefe Maſſe arbeitet 


= hinzu, welches man vorher mit 

2 Päckchen Dr. Oetker's 

\ e Buckpulver, 5 gr pulverifirten 

r a u r 1 n = Nelken und 8 gr pulveriſirten 
Cardamom vermiſcht hat. Der 
TC 


Teig braucht nicht wie früher 


Goldene Herren⸗Uhren in größter Aus WNE löffel voll Salz. Zuletzt fügt 
" ETA wahl A. billigen Preiſen. SS og: man noch 250 gr Roggenmehl 


cg Je 
Gatra billige Weijuadtsofferte. $ 


Vorzüglicher Grogrum große Flaſche v. M 1. 
a. ie Moſel Wat Kals v 905 ee 


2 y b 

do. Punfhefjeng, ” SR. p 528 i 5 oy ar EA ER jetzt 8 Tage au tiegen, fonder 
Witte EEE Ws) ect, Š A f R. : z 7 wars. [man kann ihn ſofort ausrollen 
Früchte sa Marzipan A wa, tobi nit jedem Feingehaltſtempel, in allen Größen vorräthig. und mit Blerhformen aus- 
Tannenbaumbisquits „ „ v 0.60 $> ee die Pfeſßernüſſe apii 
Volks bisquits > > , 0m W 0 040 bo x 20 Minuten gar und obige 
Feinſte franzöſiſche Walnüſſe p. Pfd. 9. 40.30 an. / | Majfe giebt ca. 200 Stück Konfekt 

„ ſieiliauiſcheLdambertnüſſe p. Pfd. «4 0.40 ps A / von vorzüglichem Geſchmack. 

Smyruaer Feigen 30 X bei 5 Pfd. „ „ „ 0.25 ! 


Schmuck 


mit vielen diesjährigen reizenden K 
Neuheiten in nnübertroffen 2 


reichhaltiger Auswahl 


empfiehlt zu billigen Preiſen 


L. Lankoff, 


3. Damm Nr. S, Ecke Johannisgaſſe, 
Zweiggeſchäft: (18523 


Poggenpfuhl 92, Ecke des Vorft.Grabens. 


Man verlange fiets Dr. 


in Gold, Silber und Double Oetker’s Pulver a 10 Pf. 


in beſonders großer ſchöner Auswahl zu billigſten Preiſen. 
i Rabattmarken werden auf jeden Gegenſtand zugegeben. 
leder Kunde 
erhält bei mir einen wunderſchönen Wandkalender nebſt 
Uhrhalter gratis. 


Datteln ss wom, n 0.40 
Thorner Pfefferkuchen zu Fabrikpreiſen ſowie We 
— feinfter täglich friſcher Königsberger "Lt 


In den beiten Geſchäften zu 
haben. (18216 


marzipae n p. Pfd. 1.20 
Königsberger Theekoufekt „ „ „ 1.40 
ferner ſämmtliche andere Waaren billigſt in 
anerkannt Prima Qualität. Verſand nach außer⸗ 
halb prompt. Kiſten ꝛc. werden nicht berechnet. 


Friedrich Groth, f 


— Verſand nach außerhalb franko. = 
2. Damm 15. 


1050. J. Neufeld. Myrmaher und Goldarbeiter, 
Sera e lait; og Danzig, Goldſchmiedegaſſe 26. (17402 
„40. | A 5 BEER 


Hochfeine ſelbſtgebackene MakronenPid. 1 
FE AAKA, Ae nee : 


; s A R Non! : jowie Oitieelads, Bander, 5 
“wE ehte Lohtanin. Bäder 2 Leichenwagen [6i mo a 
Isgesehenke wirken unübertrefflich gegen Reißen, Iſchias, 


„ Trossert, Danzi 
Hl. Dt No. 4 
„Kreuzsaltige Pianos” 
Erstklassige Fabrikat 


Ständer = 


ihnaehis- und Hoebzei ZIEM ul S, Cassel ty 
R a und veraltete Leiden, Trauerkutschen KOTÓW Christhaum 


empfehle ich meine herrlichen 
ſowie Wannen⸗Bäder und Dounchen mit ua i a 3,75 Mk., 


Ibach⸗Pianinos und Flügel! 


M „die von Aerzten und Profefforen ſchriftlich bes gees 
ae e jetzt im „Louiſenbad“, Töpfergaſſe, verabfolgt. B Gł 3 Bei Zahnschmerz W. Trossert ; 
unübertroffen in Ton und Spielart! Beſtellungen hie auf nimm, täglich entgegen z zmeyelr, benütze nur Kropps Zahnwalte WA “ell. Geistgasse 17. M 
C. Ziemssen's Pinnoforte- Magazin Sr ele s Rudolf Wendt, AMADA Ker Graben 68. jà FL n chen etowe i. Mi 1521 ggf 
re | Staal, gepr. Massenr, Heilychilfe u. Hihnoranyenoperatonr, 00 Uh į hi 7] Hk Dro Faulkisenack, Wollwörg. RE — 
ch marne hiermit Jeder⸗] Warne hiermit einen Jeden B ſtadt 10, rt 3 (32776 Ten Ton! IS . A „A R = 
a : LI 30 Uebersteher ben 4-8 mee Maim Gasmar G10 Kanarienhähne 


netwasjauf meinen Namen etwas zb EO FS 
nee enn iich für keine borgen, da ich für keine Jede Reparatur in Herrenſchnd. 2 Abonnementskarten zum 
Schulden aufkomme Schulden auffomme, wird ſauber u. billig ee Stadttheater 1, Rang Loge oder 
Adolf Kleist. Gottfried Bihnke, Scheibenrittergaſſe 3, 2 Trepp., Parkett von gl, od. ſpät. zu kauf. 

Schloſſer A, Glöde, Schneidermeiſter. gef. Off. unt. R 900 an die Exp. 


zu verk. 3. Damm 10. (32305 Paul Schilling, Dnz.⸗Lgf., Flora⸗ Harzer, gute Lichtſünger | eee. a SZER a 
Drog.Goory Tandien, Dn3.-of.| vreiswerth zu haben Kleine |2 anit. i. Damen möcht. e Verein 
RE SUR PRA | Mob lKrkmergasso ba, Part. (20765 beite, Of. u. R.888 aud. Exper’, 


Freitag 


Kaufgelegenheitl 


| Da das Lokal Langgaſſe Nr. 16 AŻ 
bis Ende d. Is. geräumt werden muß; 


wird außer anderen Waaren das aus der 


\ : Zonkursnafe M. Lówinsohn & Co. | 


ſtammende Lager, beftehend in: 


© Herren-u. Knaben-Garderoben, 
Ewe Tuchen u. Buckskinstoffen 


zur Anfertigung nach Mafe 
zu nochmals herabgeſetzten Preiſen 
ausverkauft. 


Im. Cóvinsobn § Co., 


{G6 Langgasse 16. 648143 


Wie allgemein befannt, find 


Richters Anker⸗Steinbaukaſten 


find der Kinder liebſtes Spiel und das Beſte, was man ihnen als Spiel⸗ und Be⸗ 
5 ſchenken kann. Und da ſie ſehr dauerhaft ſind und von den Kindern 
viele Jahre hindurch ſtets gern benutzt werden, ſo ſind ſie auch das billigſte 
Geſchenk. Sie find das einzige Spiel, das planmäßig durch Hinzukauf von Ergänzungs⸗ 
łajten vergrößert und immer belehrender gejtaltet werden kann. Erft neuerdings haben 
ſie eine wertvolle Bereicherung dadurch erfahren, daß ſie jetzt auch durch die bekannten 


Anker⸗Brückenkaſten 


planmäßig ergänzt werden können. Es werden deshalb alle Eltern, deren Kinder be⸗ 
reits einen Anker⸗Steinbaukaſten beſitzen, ſicherlich dieje Weihnachten einen Anker: 
. als Ergänzung kaufen. Um die richtige Nummer zu erhalten, iſt 
ut, fih vor dem Einkauf die neue illustrierte Preisliſte kommen zu laſſen und das 

— die Ergänzung zu wählen. Die Brückenkaſten können nur zu den Anker⸗Steinbau⸗ 
ajin als Er ee benutzt werden, weshalb man nur Kaſten mit der berühmten 
Fabrikmarke Anker nehmen wolle. Vorrätig in allen feinen Spielwarengeſchäften des 


In⸗ und Auslandes. Die neue Preisliſte fenden auf Wunſch ç 
$) 


| 


> und franko 
ö „Ad. Richter & Cie., K. K. Hoflieferanten, 
Nudolſtadt (Epirin e, Nürnberg, Olten (Schweiz), Wien, Rotterdam, 
Brüſſel⸗ Nord, Rew = Hort 215 Peark⸗Street. 


98a) 


Gute Handschuhe 
praktiſche Weihnachtsgeſchenke 


Alle Arten in denkbar größter Auswahl zu 
billigſten Preiſen bei 


R. Klein, Handſchuh⸗Fabrik, 
Große Krämergaſſe Nr. 9. 
Elegante Kartons mit 3 Paar Handſchuhen in jeder Preislage. 


— EN (18147 


Hervorragende Neuheiten in Kravatten. 


he 


alleinig concess, Fabrikant der 


DrThomallaGesundheiis-Uaierklel 


Socken und Strümpfe. 
4 Ehrendiplome, 9 goldene Medaillen 
Ebenso angenehm im Sommer als im 

f Winter zu tragen. Unterschicht ge 
rippf nimmt keinen Schweiss auf, die 
Gesetzlich äussereSchicht gut aufsaugend. 
geschützt. —DarKörperbleibt stets trocken.= 
Niederlagen an allen grösseren Plätzen. Brochiire a. Preislisten grat 


Niederlage: A. Hornmann Nachfolger, V. Grylewicz, 
(18196 


au Weihnndtsgefenken if 
einen grossen Posten ; 


empfehle ich als beſonders preiswerth: 
Ia. Velours- u. PAR ag | 


DD in, Lennep| | 


kil 


am 


au 50 und — 5 


Ausstellung 


ift eröffnet. 


% Velours 
10 39 = 


10 Tapestry 10:25 5 17 e 4 


Stadtgebiet. 
D Kolonialwaaren und 
Delikatessen, Wein, 


Zurückgeſetzte größere Teppiche. 
in guter Auswahl. 


Nach ausserhalb stehen Skizzen ZU M fen denen fir 30 ge 


go" bet Arendt, Seite 89. Gus 


Danziger Nenejte Nachrichten. 


Berliner Engros- 


Erllarungen von Dr. med. 
Mohr, welchen für 50 Pfg. : 
in Briefmarken. geſchloſſen vers © j 
fendet . 


Medicin-Hygienisches 
Uersandthaus „Aesculap 
Frankfurt a. M 1 


SER ! Seltenes Angebot! | 
* i Weihnachis-hoschenke | 


empfehle 
ſpeziell nachſtehend auf⸗ 
geführte Serien: 


Damen: * 
am i 


Danziger Schirmfabrik |e 


(vertreten durch 


Matzkauſche Gaſſe 


ściuftes Pflaumenmus 
Gm. ee er 


B. f. N. 
Holzkübel v ee 30 Pfd. p. 
„| olskübel 50 
j Faß „100 „ 
Netto, inkluſive, ab hier. 
Alles gegen Nachnahme. 
Preisiifien in fämmtl. and. 
Kin Role u. fr. zu Dienſt. 


tee VI, Dampf⸗Konſ.⸗Fabrik. 
16800 


August Momber Bla. L. Wachowski, Zna” 
ilz 


a uc, See „ 
aumſchmuck, Spielzeug, 
D Zigarren, Spirituosen. ſchenkartikel billig zu Saten in ME Es werden verkauft Stoffe zu Anzügen, Hoſen und a. A Tele 
Total⸗Ausverkauf bei 
tav Sehe ene 


20. December. 


Kohlenmarkt 14—16, Ecke Passage. 
Grosser Ausverkauf! 


(17448 
Trieotagen, Handschuhe, Strümpfe und Socken 
nau bedeutend herabgesetzten Preisen! 


Herren-Normal-Unterhemden pe: cue 60, 85 sw. 1,10, 1,35, 1,85 m. 
Herren-Normal-Unterhosen .... . ve ewe S5 s, 1,25, 1,75, 2, 10 m: 
Herren-Unterhosen vat sie, mt Sutter . . . per ore 65, SD gi, 1,10, I 35 Mt. 
Herren-Strickwesten ..... ber Str 1,35, 1,65, 1,85, 2,10, 2,35 Mr. 
Damen-Unterjacken . . per Ste 45, 65, 85 sw. 1,20, 1,50 Mt. 
Damen-Unterhemden ....... . ver Stüc 95 sig, 1,30, 1, 50, 1, „85 m. 
Damen-Unterhosen ...... pr cue S5 gi 1,15, 1,35, 1 Set 85 mt. 
Kinder-Tricots riid la. per Stück 40,65, 8⁵ Bie, 1,10, 1,35 m. 
Damen-Tricot-Handschuhe . . . . per Stic 12, 15, 20, 25, 35 Bis. 
Herren-Tricet-Handschuhe ....... er Sa 35,45, 65, 80, 95 xis. 
Damen- Strümpfe sei. perca 25, 35, 48, 60, 70 x. 
Herren-Socken .... i . . per Stück 155, 25, 35, 50, 60 Bia. 


V mbar Ofenvorsätze, Ofenschirme, | 
“Feuergeräthe, . Feuergerätheständer, } 


Schirmständer, Garderobenstiinder, |; 


A, ee A in einfachen bis elegantesten Mustern, f 
15 Wringemaschinen, Wäschemangeln, 

Waschmaschinen, Waschbretter, 
Wäscheleinen, Waschtöpfe, 

Plätteisen, Plättbretter, 

| Brodschneide - Maschinen, i 

Fleischhack- u. Wurststopfmaschinen, £ 

d  Decimalwaagen, Tafelwaagen, 

Wirthschaftswaagen, 


eiserne und messingne Gewichte, Holz-; 
i Zinnmaasse 


empfiehlt billigst (17910 


Undolphziliſchke 


Inh.: Otto Dubke, 


5. 


10. “Heinrichscortt, 


2 Oroelbananstalt, Pianolorte- lini 
Poggenpfuhl 76, part. u. 1. Etage, 


Fernſprecher 1115 
empfiehlt ſein großes Lager 


Pianinos, 
i Flügel, Harmoniums. 


Alleinige Niederlage der Firmen: 


„ Rönisch, K. K. Hof⸗Pianof. Dresden u. Petersburg. 
chiedmayer & Söhne, Hof⸗Pianofabrik, Stuttgart. 
„H. Franke, Hof⸗Pianofabrik, pe 

„ G. Irmler, Hof⸗Pianofabrik, Leipzig 

„ Knauss Sühne, Kgl. Hof- Pianoſabrir, Koblenz. 
„ Grand, Hof⸗ KARY Berlin. 
eller, 1 4 65 Liegnitz. 


5 „ Nieber & Co., Pianafabrir, kie 
F. Thürmer, Planoſabrik, Meißen i. 
Th. Maunburg, Harmoniumfabrik, Sei (17825 


. 
Bricimarken, Postkarten, Poesie- Briefmarken, Postkarten, Poesie-Album, 


i Coll um i kan! ; Spielzeug, gilderbücher, Zugendſchtiſten, 


; Giesellschaltsspiele, Notizbócher, Tnsch- und Federkasten, 


2 Mihkaften, Schreibzeuge, Portemonnaies, 
i eee zu jeder Gelegenheit, 
Baumschmuck, Lichte, (3014 


Pe Br ze 


= 
(18470 


Blech- und | 


Als paſſende 


e 


Langi a 


il- birne 


von 1,50 Mk. an 
et 2,50 eae 
eo u 


td 


empfiehlt in großer Auswahl 


la. Eichmann, Ciſchlergaſſe 64. 


$ toes eee 
1 E. Haak, Gr. Wollwebergaſſe 23. 3/3 


Für die Herren 3 ; 
r AA T acd vuaikebeeeteceye Bäckermeiſter! 
Maraipappiassa fr e 00,120, 0 Mk. $ 500 Sr Alobenhol; 1. Kl. pre rm 7, 25 Mk. ; 


. „s wst GUES 20, 1,40 » 
„ SZA p oy 
RE i, 2, 3, 9 u. 10 Flo. — franco Hans. — 

Artikel in großer ir 2 Bei Abnahme von ganzen Waggons bedeutend billiger. 


Tannenbaumbis quits « 80 5 Das Holz iſt trocken, geſund und großklobig. at. es 
Volksbisquits 1 Í ſichtigen auf unſeren Plätzen. k 


3 Kretschmann & Broschki. 3 $ 


Mein Lager ift in Handschnhen aga Art, Herren- 
2 cravatien, Hosentragern und Reyenschirmen in e 
18287 2 guten Qualitäten reichhaltig ſortirt und bietet der 

( Ausverkauf günſtigſte Gelegenheit gu Weihnachts 
Einkäufen. (18850 3 


emſiehlt 


ill Weis, fiz 


1500 Mtr. „ © 99 „„ „ Y 3) 


Qangenmarft, 


Cacaopulver von 2 an bis 2,40 M 

Ptofferkuchen für 3 Mk. 1,20 Rabatt, ſowie Ka 
Weihnachts⸗Artikel in großer Auswahl. G Siftenverpading on Lagerplätze: Laſtadie 34/35. Telephon 244. 

arzipan⸗ u. Zuckerwaaren⸗Jabrik von > 9ggeoeegee 0090000000 —— 

ae —ͤ , ̃ ' 100. 210° 003 1 000 MT 


Roehr, Alif. Graben 96-97, 
Einig und Allein | 


A- P. 
Eingang Kl. Mühlengaſſe. 
in ſeiner Vorzüglichkeit und 


: 3 5 86065600 © 00960000 
Martha Belgard, 
Ausgiebigkeit ijt und bleibt 
Lindenberg's 


goa 


Lager won Juwelen, Uhren, Gold», 
Silber= und Alfenide-Waaren. 
NE” Pack 10 Pig. "WE 
Ueberall gu haben. (18164 


Alte Silbero und Alfenide⸗ Sachen werden 
Rechtshilfe 


wie neu zu ſoliden putes, ergeſtellt ſowie jede 
Reparatur 9 ausgeführt. pers 

in allen Prozeß⸗ u. and. Sachen, 
Schreiben aller Art ſachgem. u. 


Gold und Silber wird zum vollen pó. SE 
Zahlung genommen. j 
Paletots zu fabelhaft billigen Preiſen (32536 weiße Magnumbonum verkauft billig. Knoblauch, Rempong 

billigſt die K í 
Glifabethwall Ga, vis-d-vis. dem Generalkommando, Etno py ode bert es | Bureanoortt, Baumg. 2 1 


10 p 
nelufive, ab hier 
Pfd. 20-0 


1 


an 


"m "u 


Steinhagen, Magde⸗ 


59692900 00000098 
Konkturs-Ausverfauf 


mit Suche. ip eisa- Karolien, £ 


Fiſchmarkt 15, 


= 
Ta 


ee 


dort hingeſchaffte Gegenſtände, Wohn.v Bod. Sim. Cab. u Zub. 


Nr. 295 ee Sreitag Danziger Neneſte Nachrichten, 20. December. 


Auktion Möblirtes Zimmer, | 2 fleißige ordentlige F 
hier, Hundegaſſe Ar. 87 ſep.Cing. wart. nahe a Bahnhof, Frauen 


zu verm. Jakobsneugaſſe 16. 
in meinem Geſchäftslokal. 


Sonnabend, den 21. Dec., 


Werssitiags 10 Uhr werde ich Gut möbl, Borders. von fof. vd. | Bei höchſt Lohn u. fr. Reife ſucht A ® 
im Wige der Zwangsvoll⸗ 1. Jan. zu vin. 2. Bm e. Mädch. Nähe Berl.u. Schleswig Danzig, R 
ſtreckung folgende dort unter- | Frauengaffe 17, möbl. jeparateć B.Glatzköfer, Sreitg.37,©e1.-8. | L Nr. 53 a 
gebrachte Gegenſtände: y 7 Simm.m. Peni. z. um. Nüh. 2 Tr. Au wärterin kann j. melden anggasse Mr. 58. 8 
1 ei Cone z | è Sangenmorti 87, 1. Er, w. n en Reitergaſſe 12. ® R 
maſchine, 1 mah. Sophatiſc | g r 1. Et. w. u ein is $ SA 
L id A bo. empfehle in guter Qualität zu bekannt billigen Preise ne ner acir Weihnachisgeschenke 111 2 

3 = Mienen ; (18524 + oo et wine: Pod: Edo ie möbl. Zimmer zu verm. (82866 BĘ 
an den Meiſtbietenden gegen Broche butons, Armbänder 2c., welche Schlafſtelle 3. hb. Faulgraben 10. a A Wz = 
Baarzahlung verſteigern. E f El lte (U f in Skarätiges Gold gefaßt find, während el Männlich. — (17851 © 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, ſonſt Granatſachen in dem viel minder⸗ Beis IB: emafi 191 i Gin durchaus erf. Schneider wohlfeile — e 
Danzig, Hundegaſſe 87. 5 werthigeren ſogen. Granatengold gefaßt Beköſtig. Saulgraben 16, 2 Tr. meiſter, welcher die Dresdener T m 0 ka R 4 

A k Ri h ; empfehle: A werden. Dieje Sachen, melde aus einer o Junge Leute finden antea Zuſchneide⸗Akademie abjolvirt $ e p p E 
UKtion ſich auflöſenden Fabrik billig kaufte, find das Beſte und Solideſte in dem Genre, und ver⸗ Logis Baumgartſchegaſſe 15,11.) hat u. 4 Jahre prakt. gearb. hat, grosser Anzahl, auch in grossen 


kaufe dieſelben zur Hälfte des regnlären Preiſes. (Günſtig für Wiederverkäufer. Logis mit ſeparatem Eingang ſucht veränderungsh. Stell. als 


Hohe Seigen Nr. 30, 1 Treppe. 
vor dem Bildungsvereinshaus. 


Andere Granatsachen vanmungsbalber gleichſals tepe bitig. Mutt jg. Mann o. Moch als Mit- Zuschneider 
Sonnabend, den 21. d. Mis., 


mm m i ier s bew. k. m. Kl. Rammb. 6b, 2. Th.; vere u eee 
Vormittags i1 Uhr werde i Türkisschmuck, ches, Comans megen gabe unter b als = A 
m Auftrage. ( n A eS sannari. 78 ©. Gri PIRY 2000 040, SZĄ. Raced E 

k 4 in Gold, Silber und Stahl anggrt. 73, H. Grining z ; 
1 Spazierſchlitten Ein Posten Taschenuhren “sions sue ouai, | gry: Aelterer Dandwitil 
© ipannig und 2 figig) : bedeutend unter regulärem Preiſe. WE E J I 9 
egen baare Zahlung ver- (die durch Reklame jo vielfach angeprieſenen f- g. billigen Uhren, die aber in Anbetracht EA 
eſgern, wozu einladet ihres minderwerthigen Gold⸗ und Gebrauchswerthes trotz des anſcheinend billigen Preiſes traut, ſucht möglichſt bald Stell. 
Lonis Hirschfeld, viel gu theuer find, führe ich im Intereſſe meiner Kundſchaft nicht.) Geil: Off. unt. R 889 an die Exp. 


aa e Zator, | Brillant - Sachen als Ringe, Broches, Boutons ete, | vervaut deutscher mene Materialiſ, e reg 


m der angezeigten noch zu altem Preiſe ſoweit Vorrath reicht. ‘ gehilfen zu Leipzig. (1509 3 1. Febr. Stell. Off. unt. F. J. 
J gezeig 7 9805 


> ° . re . 7 fo e 105 poftlag. Prauſt erb. ; 
Auktion Genmarkt 4 Anf mein grosses Spezial- Lager in Ringon (aueh Trauringe). u, Ketten| sts ken rare" | 


Hintergaſſe Nr. 16 


Dimensionen E 


und 


Angorafelle = 


mit gewerblichen Betrieben ve 


Tischdecken : 


= sep be L a mache noch beſonders empfehlend aufmerkſam. (17840 Ue e co Ri — —— | 113,6 hs 
mt noch 3 PT. Verſand nach auswärts an legitimirte Auftraggeber oder gegen Nachnahme kaufm. Stellen. Aboun. jährl. eben dan. en ord. deen, in allen gangbaren Grössen. X 


1 Gehpelz mit Nerzbeſatz, 

1 Reiſepelz mit Schuppenbeſ., 
1 goldene Herrenuhr, 

1 goldene Damenuhr, 

50 Flaſchen jehr guten Cognac 
und Anderes. 


Paul Kuhr, 


A250. Geſchäftsſt. Königsb. f. B. das kocht, am liebſt b. 2 Herrſch. 


7 U y Fr. Gruhha, Zoppot, Gej.-BTm. 
Paſſage 2,2. Selephonrut 1439... — 
G. Plaschke, Hallig, Kollacinielerase Derea neser Seen 


fabrik (Preislage 22-60 Mk.) = 
ſucht für größere Plätze (19816) Ein junges anſt. Mädchen 
Agenten, "WL von außerhalb, aus achtb. Fam., > 
vereidigter Tarator, ————— l — ö⁰.ů0ꝛẽ— m — Matta e 5 a try te a 11595 ae ae en 
> i ay i Si „móbl. £ ſchaft gut eingeführt ſein müſſen. vertraut, ſucht zum 1. Januar, 2 a 
Oeffentliche 88 Wolmnne ron 2 Zimmern, r va Bort Se Of;u.G D 638 on Bansensleim | Stellung ols Stike. offerte Linoleum- Teppiche 
R 99 Bi , M | M. Vogler, A.-G., Magdeburg. | unter — 5 ö 9 
Berjtcigerung. |, Sera cme Bopa von|voraieiken saatyshiat GOGH | Br a Eae ET Jen, Onil ra ffi "Une jome fille francaise ne 
4 Zimmern reip. 3 Zimmern e = - „Zimmer, a. Wunſch Benj., üchtiger Vertreter distingueé ayant tous les 
Sonnabend, den 21. 8. Hits., und Cabinet in möglichſt neuem Eine freundl. Stube v. gleich od. auf kurze Zeit zu verm. (32455, p. : diplómes cherche une trés 
t | Sale um 1 MOU Eerten jago, Ani lir Zigarren u. Marche bonne. tamine san zai 3 
r „unter R 883 an die Exped. d. Bl. FUEL? - für Weſtpreußen geſucht. Nur 
wirklich eingeführte Vertr. 


Möblirtes Vorder⸗ und 
Hinterzimmer für monatlich 


i i RT = r z Danzi our le ler janvier 
im Auktions⸗Lokale folgende Ein Zimmer nebjt Zubehör zu 18 4 zum 1. Januar Stein- r ee 


als I nußb. Buffet, 1 unßb. wird 3. LAW. f. Js. zu mieth gej. | Bere. Vorſtädt. Grab. 11. (32826 damm 33,3 Tr. zu verm. (82366 bel. Ofert. u. P 4008 bei G. L. journal. 


w * N yyy s dh u 
Off. i ie Er : BU. Altſt. Grab. 26. 4.19 2, elea. mobi. Wohn- | Dauhe & Co., Hamburg 11 eing. | J "Mädchen|® 
Revtifow, 1 Spiegel mitDior- Off. mit Prs. u. R 907 an die Erp. Kl. Wohnung z. v. Altſt Gra Jopeng. 19 2, eleg. möbl. Wohn: s g 8 ung. nettes Mädchen t 
mor-flonfole, nn nebft Wohn. v. St.,R.u.Zub.Weideng. Kl. Hofwohn. zv. Nied. Seigen 2. u. Schlafzimm., a.geth., zu verm. (18302 aus a tb. Familie ſucht Stellung | Hah = aut 0 en. 

Seſſeln, Tiſche, Stüßfe u. a m. | od. Nähe zum 1. April zu mieth, Stube, Küche, Boden u. Keller an 2 fein möbl. Vorderzimmer, d Sdneidergejelle melde vom 1. od. 15. Jan im Geſchaftf 

im Wege n geſucht. Off. unt. R 925 an d. Exp. kdrl. Leute zum 1. Jan. zu verm. jepavat. Eingang, zum 1. Jaunar fih Pfefferſtadt 17, 2 Treppen. oder als Stütze der Hausfrau. 2 
ee ee nare 8088 ee ZF chę Bi | NAH. Tiſchlergaſſe 26, 2 Tr. Iks. ae einzeln, zu vermiethen. Eine große medan.tainmgarn- Stel. rar an & Cre, d. Bl. 

f rn. 527 d : 4 1.66, Stb. Tab. ch. z Näheres Jopengaſſe 50,2. (82626 | weherei Greiz⸗Geraer Damen⸗ Ordl. Frau w. Stellung zum 
wig, Gerichtsvollzieher, € ge GT e: a 1 nn 50 Fr n GG, tea, 0 kleiderſtoffe, ſücht tüchtbranche⸗ Waſchen u. Reinm. 1. Damm 10,4. Inſtrumente zur Anſicht und Priifung bem Biefigen 
— — ‘Langfuhr, Stube, Cab Ktich u. Sub. ogret | Um. Sori Grab.33, hody. (32665 kundigen beſtens eingeführten Aut Moch b. Yufwarteftelte . x 8 Weiten 0302 

Auktion in Zoppot. 


möbl. Sprechzimmer mit pajj. | od.fpit.g.vur. N. Brandg.12,pt l. Prof 1. © 0 an 1 * d. Vorm. Schüſſeldamm 19, 2. . 
en A PRI undd ohn aC Breitgaſſe 89, 2 r., für aor oes Ordtl. Mädch. 5.u. Aufwarteſtelle Pianofortebauer G. Pultke, 
Sonnabend, d. 21. Decbr., nur eine Stunde geſucht. v. gleich für den ganzen Tag. Zu Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 78. 


€ ant. zu un. Burggrafenſtr. 9,3. iſt von ſoſort oder w. 1. Januar Pommern 20. Off. u. A Z 598 : 
a a Rs eim- | Ofert. Altes Roß 5, part] Zum 1. April 1902 ift eine gar gut möblirtes Zimmer mit an Hasenstein & Vogler A.-G, | Mattenbud. 19, Gof, T. 5. 


i WE 1905 7 Ef > ganz fep. Eingang zu vermieth. Netzschkau erbeten. 18481 Jg. Frau ſucht f.d. Morgenſt. 
nde 45, part, folgende dort ok BELI! A er haces, Wohnung in Jungfuhr, | Fongenpiunt®, 1, maorBords. re der Sufit Mottlauerg.2, 5. rl. CORONA KURFURST. SECESSION 
ug = Pirania" gelegenheit, ohne Betten, mögl. Johannisberg 8, zu verm. Näh. m. a. 06. Penſion billig zu verm. Landarbeft verſteht und okomo ; 3 ? \ 
mit Inhalt, 1 Schließkorb] Sanögr. od. Schu Meer. Off. mit zu erfragen Ulmenwe 5, part.] Möbl.Vord u. Hinterzim f. 18 % bile zu führen verſteht, wird 

mit Gläſern, Taſſen und Preis unter R 881 an die Exp. Alt. Roß 1, 2, Stb., h. zu verm. Z. Steindamm 33,3 Tr. zu Marien d. Js. geſucht. (32590 

dergl. 1 Rohrkoffer mit In- Chepaar fudt möblirtes Wohnung zu verm. chder Heisbares Kabinet zu vermieth. R. Witt, Saipe. Kapitalien erffſtellig z. vergeb. 
halt, ein Bettgeſtell u. dgl. m. Zimmer von ſogleich an der Langenb. Kl. Hoſennähergaſſe 9.]Spendhausneugaſſe 14,15, 2 Tr.] Ein tüchtiger, bei der Kund⸗ Off unt. P 985 an d. Exp. (27020 
und an demfelben Tage Nach⸗ Kaiſerlichen Werft. Offert. mit Schüſſeldamm 25, I, b. l. Jan eine Breiigaie 94, 2 Tr. möbl. Zim. ſchaft eingeführter (18514 3 = 


Neueſte Erfindung der Ptanoforte, Baukunſt der Hof- 3 
Pianoforte⸗Fabrik f 


C. J. Quandt, Berlin. 


Feinste Briefpapiere 


982 8 = Uhr, Danziger: en aah Part.⸗Wohn. an kdl. Leute zu vm. und Kabinet zu vermiethen. Vertreter Darlehen v. 100 A auf- für denn 
i . von ſogleich Halbe Allee, Bergitr. 15, Wohn. Hundeg. 122, 2 f ein fein mol Im. für Danzi Bei- und Oſt⸗ warts gu coul. Wei i 
1 Regulator cin an Bs un k 917 an die cp. Stube, Kab Küche, Bod, 11 We, | .stab,, jep. Ging., bill. zu ver. breußen van einer mechaniſchenf Beding: owie Oupotseten H » Weihnachtstisch s 
Iifeutlich melſtbietend gegen zzo — — — —— neu renov., 1. Jan. z. v. Räh daf. Kl. möbl. Zimmer an ein. Hrn. Leinenweberei gegen Proviſton int jeb. Höhe. Anfragen mit empfiehlt (8258 


SA zu vrm. Poggenpfuhl 7, 3 Tr. geſucht. Offerten unter 18514 | LEER er s 
5 N 


ern. er Ihe Gut möbl. Vorderzimmeriſtvon an die Expedition d. Blattes. 

alz, Gerichts⸗Vollzieher. Heller, fr ift eine Wohnung für 18 Al; . 77 | e z 2 

> „ freundlicher : ze . ſofort zu vermietg. 2. Damm 52. Ein Schuhmacher kann ſich = 3000-4, fuche ht. 16000. Bantg. = 7 

zum 1. Januar zu vermiethen. Fleiſchergaſſe 4,1 Tre tit ein gut 4,1 Tre iſt ein gut melden Strohdeich 4. Theilhaber, Daf, e, A. ö.. St. Wuj AL. Englisch, Italien, 


. 
Daffentliche Lad en Fleifi heranfl p 60 d, möbl. e au verm. . ſtiller oder thätiger, mit einem 50 Agent verb. Off. u. R924. Französisck, Russisch etc. 
Man [A y st N i OFM N gej. Off. 18385 au die Exp. (18385 | 331m. 500. z. 1. Jauuar z.werm. | Heil. Geiſtg. 122, 2, f. mobl. R g i 8 end er Kapital non 8-10000 % von | 13500 DIE. zur 1. Stelle geju 
U 


Ei Ha BRB P | h l R (l a Vorderz ſofort zu vm. N. 1 Tr. einer alten eingeführten Tabak Vermittl. verb. Off. unt. R 921. 
j af „ U. Bald D 1 auch 2 fep. m. ete. Fabrik geſucht. Offerten | ED 
1.Decb em “OF th 10 ya au R. Q. lk, Pfofferstadt 1 Se 22 ga ; z unter R S17 ax dle Cinch (32226 Theilhaber The Mneiller Academy of 
Am Sonnabend, d. 21.Decbr.,|40—60 qm groß, zu religiöſenſiſt eine kleine Wohnung vonf gegen Fixum bei hohen Speſen z tin oder thätig, mit 6000 Langnages, Kohlenmarkt 17. 
hen 10 za kai 115 nl wy he e e OP pat 0 en mod 3 Be ea u gut Goldfidjere Hypothek X 15 n er eb hut (32896 
em Heumarkt hierſelbſt, ç ten Di „iu. Garten für 16 Mk. v. 1. Fan. tage w. 5 : 30 ı 2.leingeführter Firma geſucht. / 1 1. Januar od. 1 geb 1902 Wiſſenſchaftlſche zuſchneldekünft 
ee eee eet sich Tagnetergaſſe 2, 2. zu verm. Näh. daſelbſt part. Breftgaſſe 26, 2, ift ein fear. Off. u. R 910 an die Exp. (32836 e. Bee en en 4 Eil Aula Thieme-Berlin 
dazu 18 Kutee und 4 Rohre (A Aach iſt e. P möbl. Vorderzimmer zu vrm. 8 Grundſtück, befte Lage, geſucht. kträglichen Geſchäfts geſucht. or giebt, käuflich ab, auf 
x er Piper 1. Jan. zu verm. Preis 20%. h d $ 34 te Ex | Gagi nothefarifi icher⸗[Wunſch au nterricht. Frau 
Sia te t al , ff.... 
„ Gerichtsvollgicher t6., Cab., Küchenanth. joy. 5d. Hitbih. Vorderzimmer mit an⸗ J finden vor der Feſtzeit 
í i Junge anft. Dame ſucht Penf ſpät zu vm Altſt. Graben 60, 1. erkannt ſehr gut. Penſ. zu vm. 


b. Hrn. Kewliz od. Heumarkt 7,3. 
Pferdetrinke it 


M. Schréter, Papierhandlung, Langenmarkt 5. 


Nationale akad. dipl. Lehr- 
kräfte. Prospekte ete. gratis. 


oy 


RAA i, geſtellt. Offerten unter R 922 Schnize, Langiuhy.Oauptitr.t4. 

5:5 z 6000 Mk. a an die Exped. d. Blattes. (© Junger Mann wünſcht 
in Danzig, 1 1 k EEE u FERN 2 vee leicht zu Pigs dend z neues Grundſt. in Plehnendorf 15 000 ME. erftitellig 5. verg. Unterricht in Buchführung 
Altſtüdtiſcher Graben 32, 2 Tr.] in anſtänd. Haufe. Prs. 35 % Neufahrwaſſer, Wilhelmſtr. 134d, Eine freundk. Erkerfinbe zu © Artikeln. Aus kunft durch J dicht am Dampfer Aniegeplat Näh. Vorſtädt. Graben 27, 1. in den Abendstunden. Offerten 
fert. u. E 911 an d. Exp. d. Bl. mehrere Wohnung. Küche, Stb. vermiethen TĄ 17. Zu. „Axcelsier“, La Chaux de 2 geſucht. Off. unt. R 845 an die "2200 ME. zur Ablöſung mit Preisang. u. R 885 a. d. Erp. 


p m SRW Cabinet, Nebenraum zu om anſerfragen daſelbſt 1 Treppe x Exped. Agent bet. (32386 oo A — 
; ; z | els nagen daſelbſt . onds (Schweiz). (18518 3 Ee. Agenten verbet. (32386 l einer 2. ſichern Stelle geſucht, Klavierlehrer erth. emäß 
Auktion hnun gen BUDO Renee A ACE | Gig BL un k. Hauer mit 100 Bid a in 95000 Nik b feen kog aono Uuterrich! SUMMAN, 5, 1 Tu 
A | —— guter Penſion 1. Januar zu 1 aiioa UN > e ER 
bungen Ben BŁ. = Rahm 6, Gofwohming mit eig. verm. Beit. Getiigafie 78. |p im, Glasergeselle Insert hinter mäßiger Bant-| Hinter 16000 Mk. Bantgeld N 
Sonnabend, den LI. Dec, Thürefür 10 Mk. zu vermieth. eu 1 0 — kann ſofort eintreten bei Pell pelet Shee Ki A . 

Vorm. 11 Uhr, werde ich da⸗ P Thürelür Wa ów | Méblictes Zimmer, |Gylkowski Schröder N eleihung auf größerem herr⸗ſſuche die 2. Stelle mit 9000 Mk. 
ſelbſt in einer Streitſache Villa Germania [Gr. Mühleng.9iſt e. Wohn gr. 3, vornehme Penſion, ff. Mittags⸗ Marienburg Wor w ſchaftl. Grundſtück, gut rentirend zu cediren. Miethe 3000 Mk. e 
i 8 freundliche Parterrewohuung, chu. Zub v. zm. Z erf. 22h. tiſch Bori. Graben 21, 2. Et. Leſtungsf. Firm I Damen- in beſter Lage gu gutengzinſgeſ Offerten unt. R 914 an die Exp. =, 3 
ein erd (48487 |3 Stuben, Veranda und reich Gr helle Stube u Küchenauth. aug, poln. russ. i e n Damen Off. u. R 853 an die Exp. (32366 | Sig Sypoih.non 4000.70.Bochi.|EIN Weiss- und braun- 

öffentlich meiftbiet. gegen gleich liches Zubehör, von gleich oder z. v. N. Altſtädt. Graben 56, p.j e POIN., TII88.Rohversak.] eteiverftoffen ſucht gewandten 10 066 A, zu 6, auf ſichere Billa and. Untern. halb zu ced.| gefleckter Jagdhund 
baare Zahlung verſteigern. | {Pater für 400 Mk. fährlich zu 9 Kl. iep. möbl. Simmer z. 1 gan. tüchtigen Vertreter, Hypothek, innerh.d. Feuerverſ. . Offerten unt R 916 an die Exp. verlaufen. Wiederbringer erh. 
Janke, Gerichte nollzieher. | verm. Zu erfrag. 1 Tra v. (30985 Grabengasse zu verm. Vorſt. Graben 3, 1. der bel der Plage wie d. Provinz Mt mein ewes fol des Grunde] Hinter 100000 Mk. Pankgeld Belohnung., Skomrock, 
7 Aukti Verſetzungshalber ijt die von ist eine Wohnung, beſtehend aus Pfeſferſtadt 42, I, gut möbl. Kundſchaft gut eingeführt in, | Of. unt. 18058 an d. Crp. (18098 | die zweite Stelle mit 7000 Mk. Kaſerne Biſchofsberg. (22575 
uk tion g dee Divilionspjarrer Gruhl| brei Zimmern x. Biber un | immer u. Cabinet GK zu wm. | gegen Provifion. Derren mit| ee en e, [an cebiven, febr, fh, Sun, DI een bes Johaunes Rösler 
Hintergaſſe Nr. 16 5 ? ns en Be Vorderſtübchen an anſt. Mädch e unter 0. 8706 an PEES 500 Nik. unter R 915 an die Exp. d. BL] vert, abzugeb. Johannisgatje 8. 

(32 


ausgeftattete Wohnung von CZ “nite 16 1 |Aaasonstein & Vogler, A. Q., | a Rin ane Mimo ance dana 
vor dem Bildungsvereinshaus. 5 Simmern, Bad, Mädchenſtube erfragen parterre. zu verm. Jungferngaſſe 16, 1. ghemmiiz. ’ (18519 | auf ein neu einger. Geſchäft und Suche aul meln Rees Haus e el A ER RE 
in Neufahrwaſſer direkt hinter cer Fund 


Sonnabend, den 21. d. Mi., und ſonſtigem Zubehör Pfeffer- e W u, D> Möbl. Zimmer, ſep. E, bill z. vm.]Tichtiar Schneidergeſelen Sichert geg. Zinſen u. monatl. 

Vormittags 10 Uhr, werde tej | stadt 78 per 1. UI el jrither %%% i melden Słettergafie 19, 2 Er. | wes Det. S97 an die Gz. fag 000.4Baurg, 25 000A rival a sake 

im Auftrage: (32486 zu verm. Müh. daß, b. Her Haupt | neu dekorirt u. bequem pex Togt. | Fanlengaſſe 3, k. möbl. Zimm. | en em umfangreiches Waaren. Sine erititellige ländliche. geld. Off. u. 18466 a. d. Exp.(18466 in Nenfahrwaaser verkaufen 

28 d 1 Ż mann Schulz, od. b. S. Berent, perm Mieths reis a. | lepar. Eingang zu verm. (8270b Für ein umfangreiches Waaren⸗ oder ſtädtiſche Hypothek Geg.Belohn. u. Erſtatt. d. Futter⸗ 

1 pazierſchlitten Kohlenmarkt 27, Laden. 81495400425 Mk. Zu ener. bei] Kat inbl Gab ad Jan. an e anil ee Pk CA in beliebiger Höhe, wird gulf koſten abzug. Wilhelmſtraße 1, 
ſpännig und 2 figtg) i kuranz⸗Geſchäft wird ein (1 kaufen geſucht. OF m. Angabe Schw.⸗w.Kätzch. g., a.Poggpf. 39, 

gegen baare 3 

ſteigern, wozu einladet. 


| W Albrooki, Straußgaſſe 7 c 2 Tr.] I. Mann bill. zu v. Hl. Geiſtg. 56,3. čr VECERI 
na ves EU UTE Wohnungen Bei cio. mot. |. Lehieling eee orto eee Callie- Hündin 
Louis Birschkold Garten und alle Bequemlich⸗ Lanosar (R 101 k . fep. Eing., fof. od. fpót. zu verm. mit angemeſſener Schulbildung an die WIPED. D. SL. Crd. | 60000000000000000| * j 3 
f 3 ) Torsi Grab, AAR etet Bim. geſucht Selbftgejhriebene Off. D 0 Mark 3 Tauz⸗Untericht. 3] {Hare mit meien bee chen 


ator, keiten, find per 1. April oder > 3 5 
ae 25. * früher i: verm. Bröſen, Villa in der Nähe des Königlichen Mm. Penſ zum. Anter R 729 an die Crpedition.| n 1. Jan. 1902 z. 1. St. zu verg.| 2 Extra⸗Stunden für eing. 
Breilgasse 6, 3 Tr., ról. möbl.], Ein Lehrling zur Bäckerei Off. unt. A. Z. poitlag. Zoppot. 2 Damen u. Herren. Auf- 


Eugenia. Nah. parterre. (18184 SEEN N toxtaugehalber i 
, . ß . gu gweiten| $ Mürungen jeb. Zeit. n: 
Räumen, Tr. für 1050 % fehrf aus 5 Zimmern, ein. heizbaren Mówlirtes Zimmer a. e. Gerni oe SON Eltern, an Sohn ſſicheren Stelle geſucht. Offerten| 2 meldungen erbeten und $ 
H| gecig. für Fam, die viel Schlafz. | Entree, Badeeinricht, Mädchen⸗ zu vermieth. Johannisgaſſe 1. or entlicher Eltern, kann ſich unter R 894 an die Exp. d. Bl. Sonnabend, Sonntag und 
rde poge ade Jen MEU ſtube, Zubehör und Garten,|Beeltgasse 35, 1, möbl. Dee BB t et 3 
Firdſt N. Weideng. 48/3. (31546 ſſogleich oder fpäter zu verm. Zimmer zum 1. Jan, zu verm. ar =16000 Mk. zu vergeb. Offt. 2 
Sandgrube, Wellengang 2, ſind Näheres daſelbſt 2. Etage. Kl Stube m.a.o. Möbel z. 1. Jan. Weiblich. unter R 893 an die Exp. d. Bl. © 


ein Foxterrier (Hündin). 
renov. hell. Wohn. reichl. Zub. von 


Mittheilungen werd. entgegen 
m. ſep. Eg. zu vm. Reiiergaſſe 9,2. uche i i 
Gele ſogl. 3. vm. N. 2. Damm 1,1.(31556 Wohnun m 5 Aare Suge von Januar eine ältere 2000 Mk. nn 3 fl schwerden dnn far ich Bt 


= win, 2 i or i x é 3 aS NN į rier 6 2 
1 1 C/ ²⅛ʃꝗ—x ß Om Grp. Bee nn gii, Mone eee 
F N V. ” 7 p A , oe Z Ton mm 8 p D er PE E AA A 7 SON OOO 8 2. 
Küch., Sonnenſ. ge l. zu orm. ſchönſter Lage, iſt zum 1. Januar Freundl. Vorderſtube m. a. ohne Off. unt. R 887 an d. Exp. d. Bl. 2—3000 Mk. a. zwet Geſchäſts⸗ 5 Qh 1Slienbein-Broche verl, gegen 


Der praktiſchen, fpar: |Nleinpnevet v. Knkuko. (82016 |oder jpiiter zu vermiethen. Döbel zu vw. Hühmerberg 21 Erf ütt, Perſon für Hausg. und GE e e sb! | Bslobn abzugeben Polggniie 10. 
famen Hausfran empfehle F | 


Näheres Neugarten 26, part. | Drei gut möblirte Zimmer mit e Sin 5 
rte 5 garten 26, P 3 Kinder gej. Schmiedeg. 28 und Suche hinter Kindergeld 2000-4 Ein Fächer am17.zwijjen 


+ 

3 iſt abhanden gekommen. Gegen 

@ Erſtatt. d. Unkoſt. 2c. abzugeben 
bei C. Kreis, Langfuhr, Bahnhof 

TEA $ ſtraße, Birkenallee 17. (3285F 


Neuer prächtiger 


Stußzflügel von 


Entlaufen 


er, Gauvorſtand rs 


Wohng., Stube u.Gab,, v. I. Jan. | lepar, Cingang ſoſort gu verm.] Qang, Oauptity.58, Uhrmacher. 5 7 55 gra 10 und 4,11 Uhr Abends vom 

u Ad akobsneugaſſe 13. | Näh.Weißm.⸗Hintergaſſe 1-21. — Ein junges junges, gebildetes 3 en Ural | 1 forbildung Langenm. bis Breitg. verloren. 

MM vermiethen. b Wohnung f 145.1. Jan. z verm.] UE Grab 108% Gr. Mühlng. muſikaliſches, epangeliſches 880% AREA BO hinter Ban = nicht ertorder i Abzugeben Breitgaffe 45, part. 

| | Site, Tab., Rüge, Entree, b, Näh Tiſchlergaſſe Ad, im Laden. | tite. fro. Bordera. billig zu vum. | Fräulein, welches die Sdut-| 5000 eka dnn en pero os Fre - — 
zum 1. Januar zu vermth. Näh. Wohn. v. 2 St., K. h. K., Zubeh. Brodbänkeng. 22, 2 iſt ein frdf. arbeiten von Kindern im Alter geld auf u a n bevor⸗ > ta ; TREE: ic 
Thornſcher Weg 12, Lad (31530 für 30.4, eine Wohnung v. St, möbl. Tep. Zimmer zu vermieth, bis 11 Jahre zu beauſſichtigen zugter Lage in Boppot geſ Oft u. i VOLUIDLIEU, } 9 


. U Exp. d. BL. (32786 
Woßnung, T Sia: DY Zub. zu f. 3 gp St, 115 > “lim Stande ift und der Hausfrau 2208 an die 
nung, 4 Sim. nebit SR u K., h. K., Bub fiir 16.4. z. 1. Jan. Gut mbl. Vorbderz,, 1 Tr. jep.Gg als Stütze dient, wird für einen 


a | verm. Borit. Grab. 7, pt. (30046 zu vm. Zu erfr. Biſchofsg. 120,1. zuverm. Johannisg.62 N. Damm i Dr. Schrader's 
ZZO NE I = r ßeren Haushalt geſucht Off A 
von 2 Zimmern Gut möbl. Vorderzimmer B 1e © 5 wi i F 
zum Wirzen ETTE Wohnung und Küche zum || 7 pas sit A Gott ah e Heir sio. un er R88 andie Grped. (32636 wissenschaftliche 
er Suppen, , im mer Eine Aufwärterin Lehr-Anstalt 


Kind, kath., w. in liebev. Pflege 
gen. Pferdetränke 10, Hof, Th. 3. 


Am Mittwach Abend 


Vorbereitung: 
1) anf die oberen Klassen 
eines Realgymnasinma in 
verhältnismässig kurzer 


1. Januar zu verm. Schüſſel⸗ Vorſt. Graben 10, Th. H. (82716 


Salaten. ſ.w.e benſokMaggi's damm 56, Dyck. (32406 | Saat vipat SS für den Vormittag kann ſich Zeit (für Gymnasiasten | ift mir auf Petershagen meine 
e . n 7, $ Sx. | gantin air SA : N g an, nat. Pelzdeck 
Sollis Inhaber Panl Seltz, Stube u. Kch.f. 14 Pk. ſof zu orm. | mit voll. Penfion. Zivile Preiſe. Bordera. 1. Jan. b. zu bm. (32726 Mett, tthe. Buffetfrt. Łfich meld. Kadetten zur See Tt es 1 rare elzdecke 
foloniatwaaren u. Delitat.| Gr. Alee, Sindenp. Wit. (32466 |Brammer’s Hotel, Belger. Sr mol Bima, fep Eden go. derten e A prüfung. aus, dem Schliten in frecher 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 21.] Eins, Weinbergſtraße 20, 1673 I. Jan. an Orn. z. v. Diener g. 6, 1.| Aufwärt gef Langenmkt. 7, Lad. KIEL ex. 600 Kadatten . | Weite geſtohlen worden. Wer 


mir zur Wiedererlangung der- 
ſelben verhilft, erhält eine aw 
a Belohnung. 

rwin Schauifler, 
Honfeugaſſe 2. 


Eduardbüwensee, Kolonialw. Stube, Küche und Stube, Küche, Weidengasse 14 Zehrfeänlein zur Erlernun i Anstalt 
Neufahrwaffer, Olivaerſtr.82 Kab. zum 1. Januar zu vermth. fein möblirt. immer zu ver⸗ Langga e 17 der fein. Küche act Reſtaurant Alla Herzog Friedrich. york, 
Als praktiſches Weih- Be mit gem Küche an miethen. Näheres part. (31926 |; ein elegant müblürt. Zimmer, 3.-Luftdichten, Hundegaſſe 110.) Die Repetitions-Kurse auf das Marinckadetten- 
zee ce beſonders ruh Einwohn p. 1. Jan. zu vm. Möblirte Zimmer find billig zu Preis 25 Mk., ungenirt, zu vm. elch Bell für die Morgen. Eintrittsezamen Ostern 1902 beginnen am 1. Januar, 
beliebt 41796110. Cohn, Langebrücke Nr. 20. verm. Fonengaiie 24, 2. (80976! Zuzerfrag. daſelbſt S Ertunen. geſhicht Breitgaſſe 68 Treppen ‘ 48476 7 
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Sumeler, Gold: und Silb ernten n | d’Ärragon & Cornicelius! 
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. 8 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 29. Decemver. er 2983 


Hochwichtige Mitteilu 


Die Gratisverabreichung 7 ee re Geschenk: 5 ur, LO m. LS Mh., 20 m. 


hat in allen Kreisen eine so günstige Aufnahme gefunden, dass wir uns entschlossen 
haben, diese Nen-Einrichtung bis Dienstay, den 23. December, bestehen zu lassen. 


Trots unserer enorm billigen Weihnachtspreise 


die bei sämmtlichen Artikeln unverändert siciven 


verabfolgen wir 


Sonn abend. Sonntag den Zel Mon COG aon 20 Dienstag. ghim 
Gratis bei einem Gesamt-Kinkaul von: 


Mark Mark Mark Mark 
1 Postkarten-Album é 1 Nickel-Brodkorb 4eleg. Toileitkasten mit ½% Diz. Bierbecher vernickelt 
oder I Krümmelschaufel mit egel oder Y, Die. Messerbiinke versilbert 


oder I eleg. Damenbroche 
„ 1 hohe Blumenvase 

„ 1 komplettes Schreibseug 
„ Ireizende Nachtlampe 
s 
» 
» 


8; 

Ja, oder 1 Kauchservice 

„„I Photograpkie- Album 

„ 2 elegante Photographie- 
rahmen x 

„ A Arbeitskorb mit Seiden- 
futter 

„ 2 eleg, Wandteller 

„ Zeleg. Papeterie 

» 2 eleg. Plüsch- Handschuh- 
kasten mit Beschlägen 


1 Bierkrug mitMetalldeck: 
R eleg. Menage vernickelt 
4 gestickter Haussegen 


esem 
„ I Wandspiegeł im Gold- a 
9 
* 
„ £ komplette Tischlampe 
* 
w 


rahmen 
„ 2 Japanischer Handschuh- 
kasten mit Handschuhe 
» A Theeglass mit Nickeleins: 
„ I elegante Nachtlampe mit 
Malerei 
„ I eleg. Holzkonsole 
„ A reiwonder Bambustisch 


i Pfeffermühle 

I Steh- oder Handspiegel 

4 Salonglass mit Goldbuch- 
staben 


A Majolika-Tablett 
1 Musilunappe 


Die betreffenden Gegenstände sind auf Extra-Tischen ausgestellt 
und erfolgt die Ausgabe gegen Vorzeigung der Kassenzetiel. 


Paszek F 
68 


Weihnachis-Gaschonka 


ra Gold pa 


Nickel-Uhren . . . . von d.«an, A 

Silberne Damen-Uhren „ 9, U 
SilberneHerren-Ukren , 9, , 
Goldene Herren-Uhren „50, „ 
Goldene Damen-Uhren „I6, „ 
Regulateure.....,12,, 


Wecker, gutes Werk, „ 4; ” x 


Meine Uhren haben gute Werke 
und werden abgezogen und regulirt. 


Lederſozle . von Großes Lager maſſiv goldener Trauringe, 
Kinderficfel in ky gni Ketten in Gold, Silber, Double und Nickel, Broschen, 


Snaben — Knopf und 4 ff) ME B> Boutons, Ringe, Armkänder, Colliers, Kreuze, 
Sdniit ...... von HAV an. Anhänger, ſilberner Stock- u. Schirmgriffe, in langen in Schildpatt und imitirt. 


Hoatveh-Ameritanigehe gebar E. . wawa en ee Sa 


billigsten Preisen. Toupirkämme, Taſchenkämme in Elfenbein, Schildpatt, 
ö Buxholz und Büffelhorn. 

Laugenmarkt 30 8. m. b. He Langenmarkt 30 

“ Hotel Engl. Haus. Man achte genau auf unſere Firma. Hotel Engl. Haus. 


Weihnachts-Geschenke gratis! | 


> Ein großer Poſten Schuhwaaren ift von der Fabrik eingetroffen und fy 
„gł ſol zu Weihnochten ganz. ausnahmsweise billig verkauft werden, z. B.: 


Zugstiefel, Knopf- und 

Schniirstiefel < 
für Damen und Herren 
3,40, 3,90, 4,90, 6,00 


ſoweit der Vorrath reicht. (18492 P 


rue Hausſchuhe Pe dg i 
Warme Gausfiuh 50, 95 aie. | 


Spezial-Geschaft fiir Biirsten-, 
Kammwaaren-und Toilette-Artikel 
Langgaſſe 40, gegenüber dem Rathhauſe, 
empfiehlt zu 


Weihnachts-Ginkänfen 


Kopf: u. Kleiderbürſten, Taſchenbürſten mit u. ohne Etuis, 
in Elfenbein, Schildpatt, Olivenholz, Büffelhorn mit Perl⸗ 
„mutter-Einlagen u. mit modernen Metalldecken. 
Feinpolirte Wandbrettchen mit einzelnen Bürſten, 
jowie mit Bürſtengarnituren. 


Krümelbürſten mit paſſenden Schippen 
geſchmackvoll ausgeſtattet u. in den verſchiedenſten Formen, 
Reiſe⸗Neeeſſaires, 

Kammtaſchen, Reiſerollen, Beſtecke, Taſchen⸗Etuis für 
Herren und Damen, 

Ramm- und e Raſir⸗Toiletten, Hand- 

Ahkaſten, : 
[Handſpiegel,Raſirſpiegel, Reiſeſpiegel 
Brennlampen, Brenn⸗Neeeſſaires, 

Nagel⸗Etuis, Raſir⸗Etuis, 
„Modernſte Zopfkämme, 
Coiffüren⸗Nadeln und Kämme aller Art 


2 


Reinhold Spiess Feinſte Parfümerien, Toilette⸗Seifen, 


— anröle, Pomaden zc. 
25. Goldschmiedegasse 25 2 1 gefüllt OTe und ‚Seifen. 
Auf sämmtliche bei mir gekaufte Uhren leiſte reelle Garantie! Kölniſches Waſſer, 


? Reparaturen zu denkbar billigiten Preifen. n (17022 gąrantirt echt, in halben Flaſchen, ganzen Flaſchen und 
S ABER SE Da a N nS ace A HE 3 Originalkiſten gu Fabrikpreiſen. (18027 


Noch immer 


D digerfiuken E In Weihnadtagefjenken! 


Für den Weihnachtstischf 


"tg 5 Bir ga ia = papageien, Rogenschirme | Als Weihnadtsgejüjenk ; 
a 24 . c Zier⸗ und b 11 . 
ads zu Gen gen ie Vat, 1. grosso dlo 6 Nach S it. ke PO haltbare Dualititen von 1,50—36 Mk. Neue Bezüge. i . Reliefs $ 


von Jopengaſſe 


n, 
ach Breitgarie 6 Harzer Hanarienbabge 
N e gute Sänger, Eichhörnchen, d er aral 
Durch keńeuteniio ver- kleine Aſſen, Golpſiſche, Glas 3 


b Ständer 1 Mk., Bogel AF 
gróssernng könn. ſämmt⸗ or 3 x 2 > 
dus Danzig. Sch ir in⸗Fabrik. Langgasse, 35. 
KO r] > Z CZY SN EUT EN, * or 2 sy : $ 


Qh? Damen⸗Glacs⸗ u. Waſchleder⸗Handſchuhe 
von 1,50 an. Neuheiten in Ziegen⸗ u. Juchten⸗ 
leber⸗Handſchuhen, nur beſtes Fabrſkat. Gejütterte Damen- 
m Herren⸗Glacé⸗Handſchuhe von 2,00 an. Trikot⸗Handſchuhe 
von 50 Pfg. an, bis zu den ſeinſten Qualitäten. (18106 


Oberhemden, Serviteurs, Kragen, Man⸗ 
Herren⸗Wäſche ſchetten, Tragebänder, Renehidjicme. 


i Sr. Excellenz Herrn D. Dr. v. Gossler, # 
verſilbert oxydirt, mit ſchwarzem Ebenholzrahmen, 
in künſtleriſcher Ausführung. (18139 


H. Ed. Axt, Danzig, 


Gebauer in der größten 
liche Reparaturen wahl biligi zu baden 


BIS" sofort "TRE Techow Telephon 802. Lauggaſſe 57/58. Telephon 352. 
Faul Borchard Nachf. M. Radtke, Poflgaſſe. I newer zn Pingen J. Poggenpfuhl Mr. 22. i “pier 
= 75 Preises. en een AJ Pfd. 90 Pf. r À ; i > \ Nehinstes hesehank! trafen die jp beliebten unüber⸗ 

Dien ſchlechten Zeiten 50 » , s f 
21 nac ume 8 75 Polyphon-M k toffenen Holfwana’s Gesund- 
1 Rechnung tragend werden 4 100 „ oiyp n-Musikwerke, Stobbe's deutsch-amerik. |heite-Nackeukanrkamme 
fehlen in tabelloſer Waare und Mira anten Benden a. „ 60 „ EA raki be Me konspiałz. | ilig! Triumph 
at i e Bane . 5 | abrikati . B 

PO boa singen Prelſen "(17800 a Absätze f. 1,40 gefertigt. Prali Ziekharmonikas, Konzeriinas, 10 uae Sei An me mehr 
i Hur Breit affe 6. N. 2 19 5 à  Pamdounons, Zittern, Wiesn, Pig fein Ausfallen der Haare, wer 
a — 4 wanfrü : Manielinen, . [18420 ſich mit dieſem Kamm friſtrt 


hur erstklassige Fabrikate, 
geg, Baarzahlung mit hoh. Rabatt $ 


Kretschmann & Broschki Ir, 
1 Sole, Sohlen; u. grihels-hemiim, „, ff. Tafelbutter 


; Bude auf dem Holzmarkt, 
Fr. hintere Reihe. 


p n=Sabrit, 


Marzipa 
Büttefgnffe 10, Hause 


ach geg.geringeMonatsrat.ofier, W a Gti 75 
| / tuch geg.gering : a Stück von 75 Pfg. an. 
pda deer Robiaoga gz” 8 ; 94 An. * eee f Kanarienvögel Die neueſten Seinen friſirt 
NB. Sonntags von 7 ½0 Borm., 12 Uhr und dfferivt billigſt „wash z federt. 7, tw ch it, (2980 e Emil Honma | 
ders Uhr Nachmittags geviinet. Wochentags bis 8 Uhr Achs. Rydal Pahiko, Auhiberg. | n ene EE 


größere Gewinne: 


FBreitag Danziger Neueſte Nachrichten. 20, December: $ 


jedoch nicht auf einmal gur Ausführung kommen, und 


Dec. 


wendigkeit innerer Reformen, für deren Durchführung 
allein die liberale Partei genügend vorbereitet fei. 


Die engliſche Henkerpolitik. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
920 20. 


19. ) ) 
Weizen per Dez.|172.50/178.75 Hafer per Dezbr. ——| —.— 
„ „ Mai |170,50/170.75 m „ Mai .|154.50|455.05 
” „ Jul! Mais per Dezbr. 136 50 186.50 
Roggen per Dez. —.— — „ „ Mai 125 75,125.50 


ausgaben von 83000 Mk. ſtehen Mehreinnahmen von ſondeen fogar überkroffen hat. Da ift es denn be- SĘ oe Pontes i j 
51100 Mk. gegenüber, fo daß fic) eine eh t.|greijlich, Do ſchon Eh W Wunſch laut wurde, der 6 M guli es po ag 105 Mal 54.5) 54.60 here re k Gab Me 
belaftung der Stadt um rund 32000 Mk. Flottenverein möchte auch im kommenden Fahr wieder Spirit, 70er loro] 31.30 31.20 rozeß geg ARTEN 


Scheepers, der unter anderem der „Ermordung“ 


19. 20. 
des Engländers Arſon, der Zugzerſtörung und der 


j 19. 20. 
37¼% Rch.⸗A. 1505 100 70 100.75] Defter.-Ung. Stb. 
j iy 


durch die Eingemeindung entſtandenen Mehrausgaben| Beit wiederholt zu erwähnen Gelegenheit war, ift für 3% 00.701100.755 Akt. ultimo . .| —.— 140.70 ; M i i 

für die ſtädtiſche Verwaltung zwar unbequem, aber, wie die ang ean Titeln an Brivatperfonen im Tarif 3%%/%ͤ u 90.50] 90.40] Oftyr. Sudb.⸗Akt. 79.— 79.— | 7 eee 1 kaya pies = me > T 
der Magiſtrat in der Begründung ausführt, es würde zum Stempeliteuergeiege vom 31. Juli 1895 ein Steuer⸗ % Pr. El. 1905 00.70 100.75 Anat. II Dbl. Er- Zahl der gegen Scheepers ſchwebenden Anklagen eläuft 
doch falſch fein, die Eingemeindung zu vertagen, bis ſatz von 300 Mk. vorgeſehen. Dieſer Stempelſteuerſatz Salo „„ 100.7010075 gänzungsnetz 97.30 97.— ſich auf 30. (Scheepers hat als Kommandoführer den 


I 99 40| 90.80 | Brl. Hndlsg.⸗Ant. 139.50 140.— 
3½% Pom Pföbr.] 98.10) 98.20 | Darmſtädt.⸗Bant 125.90 125.90 
31 % Wpr. Pidbr.| 97.50 97.70 Dn. Pro⸗Banka. —.— —.— 
Be olen Deutſch. Bank⸗Ak. 201.0201 60 

neulandſch. 96.80 96.70 | Disc. Com.⸗Anth. 180.50180.30 
3% Wpr. Pfandbr. Dresd. Bank⸗Akt. 128.40 128.40 

ritterſchaftl. I. 87.50 87.75 | Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A.] —.— —.— 
4½% Chin A. 1898] 86.80 86.90 | Oeſt.Crd⸗Auſt. ult105 75,105.40 
4% Ital. Rente 100. — 100.10 Oſtdeutſche Bank 101.5010 1.50 
30 It. g. Eifb.⸗Ob. 63.36] 68.25 | Allgem. Elek.⸗Geſ. 180.— 180.— 
5% Mex.conv. Anl.] —.— 97.75 Danzig Oelmühle 
4% Oeſter. Goldr. 101.40 101.40 St.⸗Akt. 11.— 11.— 
4% Rum. Goldr. „ „ RSt.⸗Prior.] 63.75 68.75 

von 18904... 79.20 79.20 | Gr. Berl. Pferdeb. 191.2519060 
4% R. 1880er Anl —.—100.— Harpener 159.75 160.25 
4% Ruff. inn. Anl. Laurahütte . . 182.9018660 

von 1894... 96.10 —.—Varz. Papierfabr. 190.50199.50 
5% Trk.Adm.⸗Anl] 99.70) 99.50 | Wechſ. a. Lond. kurz 20.37 20.87 
4% Ungar. Goldr. —.— —— „ „ „ langſ20.22 20.22 
Can. Eiſenb.⸗ Akt. 112.— 112,40 Wechſ. a. Petersb. 

Dortm. =- Gronau- kurz 215.25 —.— 


beſſere Zeiten kommen oder bis das Steueraufkommen 
der einzugemeindenden Bezirke die Ausgaben über⸗ 
flügelt hat. Die Bedingungen werden nicht beſſer, 
ſondern ſchlechter werden, denn wenn die Vororte erſt 
auf die Bahn einer ſelbſtſtändigen Entwicklung gedrängt 
find, dann werden fie, wie das in Zigankenberg ſchon 
jetzt geſchehen iſt, Aufwendungen für Anlagen machen 
müſſen, die weit rationeller und billiger durch den 
Anſchluß an die ſtädtiſchen Anlagen hätten geſchaffen 
werden müſſen. Es werden ferner Straßen angelegt 
werden, die den ſtädtiſchen Anforderungen nicht ent- 
ſprechen und die ſpäter mit großen Koſten verbeſſert 
werden müſſen, und ſchließlich wird in den Vororten 
die Neigung, fih eingemeinden zu laffen, ſchwinden, wenn 
ſie erſt die anfängliche ſchwierige Periode überſtanden. 
Die Geſchichte unſerer größeren Städte bietet hierfür 
mehrere recht lehrreiche Beiſpiele, deshalb tritt der 
Magiſtrat ſehr warm für die Eingemeindung der drei 


Engländern viel zu ſchaffen gemacht; dafür wird er jetzt 
als Gefangener wohl zum Tode verurtheilt werden. 
Es ſind doch Gentlemen, dieſe Engländer. D. Red.) 


Die Kriegführung der Boeren. 

London, 20. Dec. (W. TB.) Die „Times“ meldet 
aus Brüſſel: Dr. Leyds erklärte in einer Unterredung: 
Roſebery's Hinweis auf die Ermordung Eingeborener 
durch die Boeren fet ungeheuerlich und abgeſchmackt. 
Ferner erklärte Dr. Leyds, daß kein Friedensunter⸗ 
händler gepeitſcht und getödtet wurde; jeder, der als 
Friedensunterhändler den engliſchen Befehlshabern 
beglaubigt war, wurde freundlich behandelt. Morgen⸗ 
daal, der auf Befehl de Wets erſchoſſen wurde, war 


A e es a Hi 8 cy tala a A hausse, aufolge hat der Kultus e ee im Einverſtändniß RDA , 5 154.10 sia es —.— —.— kein Sriedensunterhändler. 

ie durch einen Einkauf zur Ze er Bailie eingeleitet mit dem Finanzminiſter beſtimmt, daß fortan bei[Marienb.⸗Mlwk.⸗ echſ. a. Warſchau —.— —.— 8 

werden muß. fi e der Verleihung des Titels „Sanitäts rath“ ace „Geheimer Elſenbahn Akt.“ 64.25 64.10 | Deiterreih.Roten) 85.80) 85.30 Allerlei Einbildungen. 
Sanitätsrath“ an nichtbeamtete Aerzte von der arienb. Siber. Ruſſiſche Noten 216.1021610 


New⸗Dork, 20. Dec. (Privat⸗Tel.) Der „Herald“ 
entdeckt eine deutſche Gefahr in Nicaragua, wo 
die Hamburg ⸗Amerika⸗Linie durch die Atlas⸗Linie feit 
jüngſter Zeit die Schifffahrt auf dem San Juan⸗Fluſſe 
und dem See allein beherrſcht. Die durch die Hamburg ⸗ 
Amerika Linie ſubventionirte Geſellſchaft bedeute eine 
deutſche Kriegsflotte in Amerika. 


Chileniſche Rüſtungen. 

New York, 20. Dec. (W. TB.) Aus Buenos 
Aires wird telegraphlert: Nach Meldungen des Blattes 
„Diario“ aus Valparaiſo ſoll Chile das auf Cramps 
Werft zu Philadelphia erbaute rufſiſche Schlacht⸗ 
ſchiff „Retrigan“ angekauft haben. Ferner 
habe die Werft, von der Chile jüngſt einen Kreuzer 
und 3 Torpedobootszerſtörer kaufte, verſprochen, dieſe 
Schiffe im Januar zu liefern. In ejnem Telegramm 
aus Philadelphia erklärt Karl Cramp, Chile habe 
allerdings Verhandlungen bezüglich Ankaufs des auf 
feiner Werft noch befindlichen ruſſiſchen Schlachtſchiſfes 
angeknüpft. Rußland habe aber entſchieden erklärt, 
daß das Schiff um keinen Preis und auf keinen Fall 
verkauft werden würde. 

New⸗Pork, 20. Dee. (W. TB.) Laut Meldung 
aus Buenos Aires hat der dortige chileniſche Gee 
ſandte wiederholt der Ueberzeugung Ausdruck 
gegeben, daß der Streit zwiſchen Chile und 
Argentinien auf friedliche Weiſe geregelt werden 
würde. In Santiago glaubt man, daß es noch vor 
Sonntag zu einer endgültigen Verſtändigung kommen 
werde. 


J. Berlin, 20. Dec. (Privat⸗Tel.) Die deutſche 
Reichspartei, wie die Welfen ſich nennen, hat dem 
Bundesrath eine Reſolution zugehen laſſen. Sie fordert 
die Uebergabe des Braunſchweigiſchen Thrones an den 
Herzog von Cumberland, der von Gottes Gnaden 
Herzog von Braunſchweig fei. 

g. Stuttgart, 20. Dec. (Privat⸗Tel.) Die Ver⸗ 
handlungen der ſüddeutſchen Eiſenbahn⸗ 
Konferenz werden ſtreng geheim gehalten, bis die 
Beſchlüſſe von den betheiligten Regierungen genehmigt 
ſein werden. : l 

K. München, 20. Dec. (Privat⸗Tel.) Die Agrare 
konſervativen und die bayriſchen Abge⸗ 
ordneten aus dem Zentrum werden den Wink 
der Regierung beachten, um die Vorlage nicht zu ge⸗ 
fährden, und ihre Forderung betreffs Höhe der Getreide⸗ 
zölle auf die Bundesrathsvorlage beſchränken. Sie verlangen 
nur Konzeſſionen betreffs der Viehzölle, werden aber 
auch ohne dieſen Punkt nachgeben. s 

9 Stockholm, 20. Dec. (Privat: Tel) Prinz 
Wilhelm von Schweden reift heute nach Berlin 
ab, wo er morgen eintrifft. Er fährt dann nach Baden⸗ 
Baden, um das Weihnachtsfeſt bei ſeiner dort weilenden 
Mutter, der ſchwediſchen Kronprinzeſſin, zuzubringen. 

XX Budapest, 20. Dec. (Privat⸗Tel.) Sämmtliche 
Stadtmunizipien Ungarns werden in den nächſten Tagen 
Beſchlüſſe gegen das Duell faſſen. i 

Malaga, 20. Dec. (W. T.⸗B.) Im Induſtrieviertel 
brach geſtern ein Brand aus, der großen Schaden 
anrichtete. Zwei Perſonen kamen um, mehrere 
erlitten Verletzungen. 

New⸗Pork, 20. Dec. (W. TB.) Wie die „New⸗Nork⸗ 
Poſt“ erfährt, wird der Schatzſekretär in etwa 
einem Monat aus dem Kabinet austreten. 

© New Pork, 20. Dec. (Privat⸗Tel.) Das Unter 
haus beſchloß, den Dingley⸗Tarif gegen die 
Philippinen anzuwenden. Die Redner der Majorität 
wollen nur Reziprozität für ſolche Artikel zugeben, durch 
welche der amerikaniſchen Induſtrie keine Konkurrenz 
erwächſt. x : 

New-York, 20. Dec. (W. TB.) Dem „Journal 

of Commerce“ zufolge ſollen engliſche Kapitaliſten einen 
weſentlichen Antheil an den Petroleumfeldern 
von Texas erworben haben. Dieſelben würden bee 
deutende Quantitäten Petroleum nach Rouen, Havre, 
Middlesborough und London verſchiffen. Man ſpricht 
von 6 Millionen Dollar, die für den Erwerb aud 
bezahlt worden ſeien. 
Waſhington, 20. Dec. (W. T. B.) Der Handels 
ausſchuß des Repräſentantenhauſes überreichte heute 
den Bericht über die von Hopbuern eingebrachte 
Nicaragua Kanalbill. Letztere legten die 
Vollmacht und Verantwortlichkeit für den Kanalbau in 
die Hände des Präfidenten. 

Bloemfontein, 20. Dec. (W. T.⸗B.) Es iſt hier 
viel für Jagersſontein⸗Mine beſtimmtes Material einges 
troffen; die Mine wird dadurch in den Stand geſetzt, den 
Betrieb wieder aufzunehmen. s 
eee o nn nnn 
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Gijenb. -St.Pr.|109.60|109.60 | Privatdisfont . 3% 3¼% 
Nrth. Pac. pref. Ak.! -.] —— 

Tendenz. Angeregt durch die Meldung im ef r 
Düſſeldorfer Marktbericht, daß der Inlandsbedarf für 
Giſenfabrikate ſtärker bervorzutreten ſcheine, und ferner 
durch die Meldung, daß die Lagerbeſtände des Träger⸗ 
verbandes eine ganz weſentliche Abnahme aufwtieſen, 
zeigte die Börſe von Beginn an eine gute Haltung für Hütten ⸗ 
aktien. Laurahütte ſtiegen bis 187, auch Banken durchweg feft, 
deutſche Bank höher auf den Fortgang der Verſtaatlichungs⸗ 
angelegeoheit der Wiener Straßenbahn. Fonds behauptete 
bei ruhigem Verkehr ihren Kursſtand, das Geſchäft hielt ſich 
aber meiſt in engen Grenzen und Eiſenaktien auf Deckungs⸗ 
bedürfniß lebhafter. In 2. Börſenſtunde konnte fi der 
Kursſtand der Spekulgtionswerthe nicht ganz behaupten. 
Kreditaktien auf Wien ſchwächer. 


* Perſonalien bei ber Juſtizverwaltung. Der Rechts⸗ 
kandidat Hermann Heymann aus Danzig iſt zum Referendar 
ernannt und dem Amtsgericht in Rieſenburg zur Beſchäftigung 
überwieſen. ` 

* Perſonalien. Det Regiernngsreferendar Roedenbeck 
aus Danzig hat die zweite Staatsprüfung für den höheren 
Verwaltungsdienſt beſtanden. — Der Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗ 
Buchhalter Albrecht iſt zum Oberbuchhalter bei der 
Regierungs⸗Hauptkaſſe in Marienwerder ernannt worden. — 
Regierungs⸗Sekretür Spanky ift von der Regierung gu 
Gumbinnen an die Regierung zu Marienwerder verſetzt. 


a Die deutſche Bank in Berlin veröffentlicht in : tices A 
unfeter heutigen Summer eine große gan) Deputation für das Veterinärweſen oder als Ackerbau 


von Werthpapieren, für deren zahlbare Zins⸗ oder 
Gewinnantheile, ſowie für die rückzahlbaren Stücke die 
Kouponkaſſe der Deutſchen Bank Zahlſtelle iſt. Der 
Veröffentlichung ſind außerdem diejenigen Werthpapiere 
angefügt, für welche dis Filialen der Deutſchen Bank — 
Bremen, Dresden, Frankfurt a. M., Hamburg, Leipzig, 
München — Zahlſtellen ſind. 

* Schueeverwehungen beſeitigt. Die feit Montag 
infolge Schneeverwehung geſperrte Eiſenbahnſtrecke 
Berent⸗Carthaus ſt geſtern wieder in Be⸗ 
trieb genommen. Der erſte Zug konnte um 
10.30 Vormittags nach Carthaus abgelaſſen werden. 

Auftrag für die Kaiſerliche Werft. Wie uns 
unſer Marinemitarbeiter aus Berlin telegraphiſch meldet, 
ſetzte das Reichsmarine⸗Amt für das kommende Jahr 
den Moderniſirungsumbau des Kreuzers 
„Irene“ für die Danziger Kaiſerliche Werft feft. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
: Berlin, 20. Dec. 

Anregung von außen fehlt. Der Getreldehandel ijt daher 
hier wieder höchſt beſchränkt geweſen, und wenn nicht Welzen 
auf laufenden Monat in Deckungen geſucht und höher bezahlt 
wäre, würde dieſer Artikel und auch Roggen ſich im Werthe 
auch kaum behaupten können. Hafer auf ſpätere Lieſerung 
beſſer bezahlt, war im übrigen ſeſt. Rüböl hat trotz einiger 
Aenderungen etwas höher erweitert werden können. Das ſehr 
ſtarke Angebot von 70er Spiritus Loto ohne Faß tft zu 31,20 
bequem untergebracht worden. Umſatz 62 000 Liter. 


perſonen im Sinne des Stempelſteuergeſetzes an⸗ 
zuſehen ſind. 

* Amtlicher Eisbericht vom 20, December. Memel: 
Eisfrei. Pillau: See eisfrei. Hafen leichtes, loſes Eis. Revier 
ſtarke Eisdecke. Schifffahrt nur mit Eisbrecherhilfe möglich. 
Ron Haff bis Elbing: Starke Eisdecke. Schifffahrt ge: 
chloſſen. Neufahrwaſſer bei Danzig: See und Weichſel eisfrei. 
Swinemünde: See eisfrei. Hafen leichtes, loſes Eis. Gis: 
brecher von heute in Thätigkeit. Stettiner Haff bis Stettin: 
Dünne Eisdecke, ſtrichweiſe Treibels. Schifffahrt ſehr erſchwert, 
für Segelſchiffe geſchloſſen. Barhöft, Nördlicher Einfahrt in 
den Bodden bis Stralſund: Gelen und Bodden Treibeis, 
Schifffahrt erſchwert, für Gegelihifje geſchloſſen. Warnemünde 
bis Roſtock: See und Hafen eisfrei, Warnow dünne Eisdecke. 
Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe 
möglich. Fahrwaſſer nach Wismar: Schifffahrt erſchwert, für 
Segelſchiffe nur mit Meer dd möglich. Travemünde bis 
Lübeck; Hafen eisfrei. Revier dünne Elsdecke. Kieler Föhrde: 
Eisfrei. Kaiſer Wilhelm⸗Kanal bis Brunsbüttel: Strichwelſe 
Treibeis, Schifffahrt für hölzerne Schiffe geſchloſſen. Eider 
bis Rendsburg bis Hohner Fähre: Schifffahrt geſchloſſen. 
Schleimünde bis Schleswig: Schleimünde Kappeln Schifffahrt 
für Segelſchiffe erſchwert. Kappeln Schleswig Schifffahrt er⸗ 
ſchwert, für Segelidiffe nur mit Schlepperhilſe möglich. Arb 
Sund und Kleiner Belt: Elsfrei. Hadersleben Schifffahrt für 
Segelſchiffe erſchwert, 

n Polizeibericht vom 20. Dee. Verhaftet: 11 Pere 
fonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 1 wegen thätlichen An⸗ 
grife, 3 wegen Trunkenkeit, 3 Bettler. Obdachlos: 8. — 

efunden: 1 Schlüſſel, am 17. November cr. 1 Dividenden- 
ſchein der Zuckerfabrik Prauſt über 500 Mk., abzuholen aus 
dem Fundbureau der Königl. Polizel⸗Direktſon, 1 Schlitten⸗ 
glocke, abzuholen vom Schutzmann Herrn Schuhert I, Schidlitz, 
Carthäuſerſtraße 50, 1. — Zugelaufen: Am 18. December 
1 kleiner ſchwarzer Hund, abzuholen vom Reſtaurateur Herrn 
Franz Wunder, Heumarkt 10. — Verloren: 1 hellbraunes 
Portemonnaie mit ca. 6 Mk., 1 rothſeidene Geldhörſe mit 
Ca, 9 Mk., 1 goldener Trauring gez. F. 8. 24. 10. 83, am 12. 
November cr. 1 goldene Damen⸗Remontoiruhr gez. M. Z., 
am 18. November cr. 1 grünes Portemonnaie mit ca. 15 Mk., 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. 


Provinz. 

e. Bopyot, 20, Dec. Zu der geflern mitgetheilten 
Noziz über die Nichtfreigabe des nächſten Sonntags für 
die Geſchäftsleute wird uns von unſerm dortigen Mit⸗ 
arbeiter nach Erkundigung bei betheiligter Stelle Folgendes 
mitgetheilt: Die nach den geſetzlichen Beſtimmungen 
zuläſſige Ausdehnung der fünfſtündigen Verkaufszeit an 
den einzelnen Sonntagen des Kahres iſt auf Wunſch der 
Zoppoter Geſchäftswelt vom Regierungspräſidenten für 
9 die ſechs Sonntage nach dem 1. Juli bebe worden. 


Standesamt vom 20. December. 

Geburten. Königlicher Hauptmann und Kompagniechef 
im Grenadier⸗Regiment König Friedrich I. (4. Oſtpr. Nr. 5) 
Carl Arnold, T. — Schloſſergeſelle Otto Bolz, S. — 
Telegraphen⸗Aſſiſtent Wilhelm Wiecgorrec, AE cz 
Lokomotivführer Wer Mueller, T. — Schiffszimmergeſelle 
Alexander Poleng, S. — Burnnenbauer Albert 
Schroeder, S. — Arbeiter Heinrich Klewe, S. — 
Schloſſergeſelle Reinhold Meinke, T. — Unehelich I ©. ` 

Aufgebote. Kaufmann Johannes Gerhard Ludwig 
Hermann Janzen zu Elbing und Margarethe Gertrud 
Bertha Opprowski hier. — Arbeiter Franz Konarsk 
zu Jezewo und Thekla Murawski zu Piekarken. — Feld- 
webel im Grenadier⸗Regiment König Friedrich I. 4. Oſtpr. 
Nr. 5) Auguſtinus Gotthard Conrad Gube und Marie Elife 
Kowalewsky, beide hier. 

Heirathen. Kaufmann Joſep)h Davidſohn und 
Henriette Kleemann. — Buchhalter Ernſt Adiſchkewitz 
und Anna Brunt. — Schmiedegeſelle Leopold Franz und 
Marie Helene Nachtigall. — Elſenbahn⸗Wagenputzer 
Ferdinand Rehberg und Emma Bock. — Arbeiter Paul 
Herbſt und Helene Bende, — Arbeiter Paul Plotzki 
und Wilhelmine Gädtke. Sämmtlich hier. 

Todesfälle. Arbeiter Franz Schrage, 48 J. 5 M. — 
S. d. Tiſchlergeſellen Bernhardt Gramowski, 1 J. 10 M. 
— Frau Amalie Borowski geb. Gramsdorf, 69 J. 7 M. 

Arbeiter Franz Nik la 8,66 J. — Wiitwe Amalie Wilhelmine 

Richnau, geb. Hamann, 81 J. 8 M. — ©. des Tiſchler⸗ 
geſellen Wilhelm Walkhoefer, fat 5 M. — T. des 
Arbeiters Joſef Senger, 3 M. — T. des Arbeiters Albert 
Fuhrmann, 3 M. — Unehelich 1 S. todtgeboren. 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


| Viel Glück! 

+ Wien, 20. Dec. (Privat⸗Tel.) In Lemberg wird 
auf Anregung eines Bürger⸗Comités ein „Verein 
zur Hebung des polniſchen Handels und 
Gewerbes“ gebildet, welcher die Mitwirkung aller 
Klaſſen der Bevölkerung anruft, um kräftig und erfolg- 
reich der Einfuhr preußiſcher Produkte entgegen⸗ 
arbeiten zu können. 


Eine weitergehende Freigabe iſt von der hezüglichen 
J DA mies Pa 1 E Piette ere 
h Die Ortspolizeibehörde ift darnach garnicht in der Lage 
Unterricht und Herr Meyer⸗Bankau einen ſolchen über hier Ausnahmen eintreten zu laſſen. Offenbar gaben 
ſich die Geſchäftsleute ſeinerzeit von dem Gedanken 
Er Lehen, m e Aral A während 
der Badezeit für fie gewinnbringender fei als die Frei⸗ 

vereinshauſe die Weihnachtsfeier des Danziger abe det Sonntage vor Weihnachten, ® 
„Elbing, 20. Dec. Unter dem Verdacht, vor kurzem 


Der Namenstag des Zaren. 

Petersburg, 20. Dec. (W. TB.) Aus Anlaß des 
Namenstages des Kaiſers wurde geſtern in Gegenwart 
des Kaiſers eine Kirchenparade abgehalten, an welcher 
auch der Fürſt von Montenegro theilnahm 
Nach der Parade fand im Winterpalals Frühſtückstafel 
ſtatt, bei welcher der Kaifer auf das Wohl der an der. 
Parade betheiligten Truppenabtheilungen und fpäter 
auf das Wohl des Fürſten von Montenegro trank, 
während Großfürſt Wladimir Alexandrowitſch auf den 
Kaiſer tonjtete, 


träge, die czai eines Weihnachtsſtückes, Be: 
ſcheerungen für Erwachſen 
ein Ball vorgeſehen find. 


„ Rathsweinkeller. Morgen Abend beginnen inf hieſigen Polizei hier verhaftet und in das hieſige 
unſerem Rathsweinkeller wiederum die Konzerte, welche Gerichtsgefängniß eingeliefert. 
während der Weihnachtszeit allährlich veranstaltet] » Inſterburg, 19. Dec. Oberleutnant Hildebrandt, 
werden. Die Muſik wird von der Kapelle des erſtenſder Duellgegner des Leutnants Blaskowiß, hat fein 


Leibhuſaren⸗Regiments ausgeführt. 5 ingereicht. 
© Das „Deutſche Haus“ wird, wie bereits mitge⸗ a e Some in e dn ehh” immer 


theilt wurde und aus dem Inſeratentheil erſichtlich ift, 
Letzte Handelsnachrichten. 


morgen Nachmittag 6 Uhr wieder eröffnet. Das 
Etabliſſement iſt in allen ſeinen Theilen vollſtändig neu 

Rohzucker⸗Bericht 

ent SZWU ; 


hergeſtellt. 
* Rothe Kreuz Lotterie, Am 3. Ziehungstage fielen 
Danzig, 20. December. 
MRohzucker. Tendenz: Flau. Erſtprodukt Baſis 88° 


in ber Vormittags ziehung laut Bericht des 

ee air Carl Feller jun. Danzig, folgende 

größere Gewinne: Rendement Mk. 6,60— 6,70, Nachprodukt Baſis 75° Redement 
1 à 1000 Mk. auf Nr. 106015. k. 5,22 ½— 5,30 inkl. Sack, tranfito franko Neufſahrwaſſer 
1 à 500 Mk. auf Nr. 31756 46016 65917 169008 ante ‘ai | ` ae 

187823 197833 201880 215227 266205 281718 382977. | Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: December 
9 à 100 Mk. auf Nr. 44765 66123 135294 138669] ME. 6,80, Januar Mk. 6,921), Februar Mk. 7,05, April⸗ 

191258 293837 295322 223002 343361. Mat Mk. 7,10, Auguft Mk. 747½ Gemahlener Melis 1 


i R . 27,45. 
n der Machmittagszlehung fielen folgende 7% Sn Tendenz: Glan. Termine: December 


„ U a 2 Mk. 7,00, ebruar 1 är 
13 15000 Mt. auf Nr. 397257. ARIE WA, 6 DE 7,07: März 
1 à 5000 Mk. auf Nr. 357088, Danziger Produkten⸗Börſe. 
1 à 1000 Mk. auf Nr. 46019, Bericht von H. v Morſtein. 20 December. 
9 à 500 Mk. auf Nr. 99356 102818 141074 151266 Wetter: regneriſch. Temperatur: A- 2 R., Wind: W. 
222134 259544 264282 314497 337211. 5 Weizen matter bei geringer Kaufluſt. Gehandelt ift 
16 à 100 Mk. auf Nr. 2448 56953 69450 112755 nländiſcher fein hochbunt glafig 756 Gr. Mk. 175, Sommer 
142811 200321 206231 206584 213493 273112 284952 777 und 783 Gr. Mk. 169, 766 und 780 Gr. Mk. 170, per 


fs Tonne. 


* Der Weichſeltrajekt bei Kulm dis Poſten wird| Me. 139 per 714 Gr. per Tonne. 
von heute ab von 7 Uhr früh bis 6½ Abends mit Gerſte unverändert. Gehandelt ift inländiſche große 
Dampfer und der Weichſeltrajekt Kurzebrack mit 55 905 gr on 125 oe 11 A a s aa > fein 
5 „ AN Prahm für leichte Fuhrwerke bewert- me ae e e | Sega If intänbiier ME 142, ell 

. Me. 145, 144, 1444/4, we k. 1451 9, fein weiß, Mk. 146 und 

„Der Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau 146 ½ extra fein ME 147, mit Geruch ME 158 verregnet 
betrug heute 2,18 m. Mk. 186 per Tonne. 

* Mieidiehftahl. Der Arbeiter Schulz und der Schmiede: Rothklee Mk. 39, 48, 44, 45, 46 und 48 per 50 Kilo 
geſelle 8 at en ah fie aa gehandelt. z aa ar owa 
einem Grundſtück am Engliſche a eſſen Zaun fie eizenkleie grobe mi 1 er 
äberſtiegen hatten, 2 Zentner Blei ftablen ; fle wurden verhaftet. (50 ite abit e ar BE 


Petroleum in Aegypten. 

London, 20. Dec. (W. T.⸗B.) „Daily Telegraph“ 
meldet aus Kairo: Die vom Petroleumſyndikat ange⸗ 
ſtellten Techniker ſtießen bei Gelelgeit in der Nähe von 
Suez bei Tiefbohrungen bis zu 2115 Fuß auf Petroleum. 
Mit furchtbarem Getöſe erfolgte eine Gasausſtrömung, 
danach eine Exploſion, durch welche die ganze Bohr: 
anlage zertrümmert wurde. Man ſchließt hieraus auf 
das Vorhandenſein außerordentlicher Mengen von 
Petroleum und hält die Entdeckung für ſehr wichtig. 


Eine neue engliſche Kundgebung. 

London, 20. Dec. (W. T.⸗B.) In der Rede, welche 
Asquith hielt, ſtimmte er unumwunden Roſeberry's Politik 
zu; der Friede in Afrika müſſe für die Beſiegten nicht 
demüthigend fein, man müſſe fich beſtreben, einen Grund: 
ſtein zu einem langſam aber ſicher erſtehenden Gebäude 
freier ſich ſelbſt verwaltender Gemeinweſen zu 
legen. Inzwiſchen müſſe man jedoch den Krieg 
kräftig fortſetzen. Milner verdiene volles Vertrauen. 
Er, der Redner, ſei dafür, daß den Afrikandern ſchon 
bei der proviſoriſchen Verwaltung, wie ſie bereits 
jetzt in Johannesburg und Pretoria eingeſetzt 
werden könne, eine Bethefligung eingeräumt würde. 
Am Schluß feiner Rede betonte Asquith die Noth⸗ 


[4 


| adr 8 3 


5 
Kinderarzt, 
wohnt jetzt (32066 


Langgasse 5, 2 Ir. 


i Uerrolst bis air 
Dr. Korte, 


8 Uhr Abends ab Danzig. 
Vorſitzenden, Jopengaſſe 4. 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. 
Heute A ranken- 


4 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Dezember. ERNIS Nr. 298. 
geſchloſſen. Montag, 30. December: Ge | rider DO UNIEWS ki 
Güfte willkommen! (18511 0 | > ) 
Der fliegende Hollander. 
Wurſteſſen er Fabrikat). 


boś VerfjniiqimgsAnze Liner Festliehkeit halber bitter,- Dram, Verein 
Stndt-T 2 enter. Weihnachtsfeier. 
Th Oswald Stuhldreer, W ET 
Tiegenhöferhräu Der Vorstand. Kohleumarkt Nr. 31. Danzig im polniſchen König. 
Romantiſche Oper in 3 Akten von Richard Wagner. 
Empfehl Unterstützungs-Kasse ) f mE 
Daland, ein noriegijes Seh. „Adolf Jellouſchegg Weiltagstiih. *"Rönigsberger ln Gent: F esigesch enken 


bleibt mein Lokal heute von 
Anmeldungen bis 24. an den 
Freitag, 20. December 1901, Abends 7 uhr: Weidengaſſe 56. oper 
Hundeg. Je schehen der Poft |Schlossergesellen-etc. ; empfehlen gu (18426 
Regie: Felix Dahn. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 


Senta, ſeine Tochter . KBeonore Better Ainderfleck, täglich frii. abend, 21.5. M., Abends 8), Uhr 
3 4 A 2 Spezialarzt für 
SME, ein Sager. - © FERDO da ee ee 25 Damm s? Zuaesorhung in schóner, grosser Auswahl. Gren, Rajen- u. Halsleiben. 
e JA a 0 
e none: Dalandds j rome" 7 reviſoren,d Krankenkontroleure Schwarze, farbige Tuch- J j M A S 
Holländer. . era . 0» G j VVerſchiedenes. Der Vorstand, dO © 9 upon, oiree- 
EEE Costümsto e und Seiden-Ricke, kostüme lll 

elegant und einfach, 


Ort: Die norwe iche Küſte. ; Katholiſcher in reiner Wolle, per Robe im k i 
Größere Pauſe ae dem 1. Akt. ; ą Begräbnißbund. Carton 3,6024, 00 zj eee 

— Gewöhnliche Preiſe. — Den Mitgliedern zur Nach⸗ | per St „00-12, I. a af az 
a 


Sine Stunde, nad Beginn Der e gene lhnen fs Fee, it dallen und Blois | Teppiche, Fen- u. Bett H S ox Geta Simt 
A = U. = en m =~ HL, Geiſtgaſſe 64, pt. 


5 AP en un. = | Sept ges [at P 6,00 Vorl 
Sonnabend, den 21. December, Nachmittags 5 uhr: : ° 18. Gis 40 den are KA per Stück M 1,60—6, orlagen al AA 
Auſtergewöhnliche Schüler⸗Vorſtellung. Turn- und Pochtrerojn, genommen. Der Vorstand. Halb- und reinſeidene per Stück 0, 8030,00 | jenen 
Bei ganz kleinen Preiſen. g Ę = Na Bett- we 
rauenabtheilung. Ati Halstiicher 
Der Feiertage wegen fallen H. Wandel, Danię Schlaf., Stepp- und von beſtem Roggenſtroh 17 
rauengass 9 


w 
Maria Stuart, für Damen und Herren, 
Trauerſpiel in 5 Akten von Fr. von Schiller. die weiteren Turnſtunden in per Stück «A 0, 3012,00. Molton-Decken F 


verleiht ſauber und 


k eg Spielplan. dieſem Monat aus. empfiehlt per Stück mM 1.50 12,00 
t ittags 3½ 115 . fi =- æ» 
onntag Radmittags Si. Ube. Bei ermäßigten Preen | Hide Kuruſfunde Kohlen und Tändel-, Haus- und Taschentiicher Zu Feste 


aus den Silberbergen. Weihnachtsmärchen. Donnerstag 2. Januar 1902 
Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer ee 3 P. B. für die Nachmittagsabtheilung. H © | 2 
BŁ R Zum 1 1. Male, Das Streichhoizmädel. Breitag, oe zu den billigſt. Tagespreiſen. Hammellleiſch N. 
wiitivod dibena Tila up Außer Abonnement. P.P. E.] Anmeldungen a DN . eränherte Landſchinken 

Wee enen dend egen Anerk, beste Speigekartolieln 8 A 

Ben d. [str ren ag weiden ir Sons | MAR R. Rösler, Weichſelmünde. 
Der Vorſtand. [Matzkauſcheg., Ecke Bierkeller. 22: ee ee tk hte eel lasted acl nd nei pee 
SOG ee 999 0909999990999 9909 


Ander (lah, Vietorin“ ESSER SASS RESIS $ Zu passenden Weihnachts-Geschenken $ 3 


D ig. W. Un er 1 8 wir 
Weihnachts feſt Langenmarkt 47, — der En: 95 Tuch 5 Reſte 


empfiehlt 98 welche ſich in geeigneten Metermaaßen für ganze 
findet Sonnabend, den 21. December, | So 


x z @ Herren-Anzüge — Herren-Beinkleider — 
Ho Bis Uhr, Hotel maniek 3. Kopf⸗, Hut⸗ U. Caſchenbi ren, 3 Paletots — Knaben Anzüge und Knaben- 
Kopf⸗Kardütſchen, 28 


I © a pen AGE m 15 are © 
t en, bedente unter dem 
i Gäſte werden gebeten ein Geſchenk mit⸗ nzahl angeſammelt ha 
zubringen 


Kiichenschiirzen in Leinen und Linon, 
per Stück A 0,30—7,50. per Dutzend M 1,20—12,50 


Shines Kalbfleisch, 


a $ Rathsweinkeller, $ 


ę Sonnabend, den 21. d. Mts., 
® und folgende Tage: 


5 %%% %%% 


Selbſtroſteupreif e zum Ausverkauf. (17921 


© Grosses Konzert 


2826600 


um recht rege Beteiligung bittet >) Garnituren in Elfenbein, Schildpatt, © ® Riess & Reimann, 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des 1, Leibe Der Vorſtand. % Büffelhorn, Perlmutter etc., 90 $ Tuchwaarenkans, Heilige Geistpasse 20. ; 
HD |0000000000 000 00000990000900600006 


Huſaren⸗Regiments Nr. 1 unter perſönlicher 
Leitung des Königlichen Muſik⸗ Dirigenten 
Herrn Krüger. (18501 


$ OB Anfang S Use Abends. "mm 


<> © <> © <i> 0 4> O <> 
3. Abonnements-Künstler-Konzert 


Freitag, 3. Jannar 1902, Abends 71, Uhr, 
im Schützenhause: 


Alex. Petschnikoff au. 


Danziger Beamten = Verein, | Geiser mecza tere || Bis Weihuadien gratis! 


X 
General = Verſammlung S a Taschen-Etuis, ; © |. Bei Beffellung von Visitenkarten von 1, 25 an gebe 
Sonnabend, den 28. December, 8 Uhr Abende 9 Reiserollen, Kammkasten, e ee eh Sg Nonjahrskaxton exe, 
Ś 
x 


e: 


BW 6 
00:00 


Mifttenkarten gu den BO 7 A 115 6026 
Verlobungs-Anzeigen d gu sen Tinten. o 


100 Nenjahrskarten mit Namen 1 Mark 


bis zu den eleganteſten in großer Auswahl, Fertige 

een su u 50 und 25 Stüd an. Neujahrs- 

karten ohne Eier Ben dutzendweiſe von 

10 Xa an. Einzelverkauf eleganter Neujahrskarten ſpottbillig. 


Kaver's gut, H. Steindructerei gaye ls 


z 100 Stück ff. Elfenbein 75 Bia. bis 
e ee ia Rasirmesser und Streichriemen. 4 


0 


1. Sehfebung des Etats lber die die Verwaltungsroſten für das Stahl⸗Kopfbürſten, Toilette⸗ 

2. A der Geſchäftsordnung für das Ronina mgeihäft. qu und Badeſchwämme, Lufahſchwämme, ; 

„Wahl eines Vertrauensmanns für die Königliche Oy Frottirbürſten, IN 
Eiſenbahndtrektion. . s. 

. Beipredung über die Einrichtung einer Giltale des Schildpatt⸗Einſteckkämme, 


W e p X ; 
ale 80 des Herrn Profeſſor Dr. Schzmaun: Ein 2000 Fahre 8 Nadeln und Seitenkämme = 
u in blond und dunkel, (18273 x 
X 
ŚĆ 
I 


1115 = Virtuoſen.] altes Werk über Aeſthetik der Muſik. 
= A 8 j Ter Vorſitzende. ; Kein Laden. SĘ Somtoir wódę fich pad ze 
rektion: Herr Fritz Binder. (18500 R 8 fri im N h-, | l | h ki Be ESTEE 
Eintrittskarten A 4—, 3—, 2,50, Stehplatz A 1,50 A in v. Boy. asses, 2% Higir-, Man Oupir Und Taschenkämme ( e ee ee 


C. Ziemssen' gaua u. Mufitalienhanölg. u. Pianoforte⸗ in Cditdpatt, Elfenbein, Büffelhorn, Gummi 2c, 


Apollo? Wohnungsverein für Danzig): Sa 


138 S Toilette⸗Spiegel mit und zur Malerei 
Heute: 2 Fa milien- Ab en d. und Amgegend. X Patent⸗Hand⸗ und Raſirſpiegel, j 


Morgen: Marzipan⸗Gratis⸗Verlooſung. > 
(BE. G. m. b. H.) 


Migemeines Sildnugs-Bercinshaus.|ordentliche Hauptversammlung 3 E 


Parfümerien, Toiletteſeifen, Cartounagen 
W. Schmitz. 


Lingner's Bahn: u. Mundwaſſer „Odol“ 
Morgen Sonnabend, den 21. d. Mts., Abends 8 Uhr: M Montag, den 30. December 1901, Abends SV, uhr, Ferner empfehle ich 


Baar- Einlagen i 
oerzinſen wir vom Tage der Ein⸗ 
zahlung bis auf Weiteres mit: 


; 350 p. a. ohne Kündigung, i 
3470 lop.a. mit eiumonatlicher kündigung Me 


OE NA NANI ATSANA AT AINA SA SN 


Gesellschaftsh „ Heili 5 X * e E 
10. u. letzte Marzipan-Verloosung ages erenng: e LOT. ISQ Fussbürsten, Teppichfegemaschinen, f : 
des Weſtpreußiſchen Provinzial- 2 K eee des Gaushaltsplans, g 8 Parquet⸗Bohnerbürſten, 4 lop. a. mit dreimonatlicher Kündigung 
egung der Be 8 č 155 
ete t & Celh | 
t AA wry F. KA RU D a | 
Hotel zur Hoffnung, Hotel a Bai bed Sieanydanarówje. eee fe ULE ET elhorn, 


Preussischer Hof 5. enn in Vereinsangelegenheiten. 3 i 
Kegel Danzig, den 19. December 1901. Bankgeſchäft 5 
9 bahn renovirt, empfiehlt heute Abend S ed a eee a Langenmarkt N as 38. (17577 Be 


jetzt vorzüglich. |Bishein mit Sanarkohl, sowie Wohnungsverein für Banig und Amgegend. imo A MIJA Pabik : 


18482) A, Arendt. ||, Königsberger or Binder flee. ger A er ee 
son Georg Austen, Schmiedegaſſe 8, 


c ari 6 roth i ‘or im si gora 
Bier-Gross-Handian nag, 1 sate kostimi “Walle mą 
Grosso Wollwohergasse „A 6, 
Gr. Freikonz ert 8 sek a d Strange, Qufeifen von 60.) a, wd e UA O 3, Tr. J Theefonfett, Randmarzipan und Makronen, ſowie alle S| REL a. Bevovftehend. fe fte iia P ae a ae 
A OBA pa pó 2 Zeit vom 24. December ds. Mohnblumen Db. bon 30 i gnes Bonk. (020 andern Weihnachtsartikel zu billigſten Tagespreiſen. la. ee Mafethior Sehen dieſelben zu kaufen. 
le 8 |ge, bis 1. Januar 1902 un 30 Lichte 293, Kug. v.35, an,beil Heilsames Mittel für Jeder Tauer erhält anf Honiykuchen pro 1 hag und un (32645 J. Faster, Heil. Geiſtgaſſe 64. 
Lungenleiden empfiehlt. = Pig. Rabatt in Waare, laschen 3 Mk., Schw. D. aus Helligenbr. Sonn: 


eles ergebenit einladet geſchloſſen. (18439 Einkauf v. 1,50 erhält jed. cin | 
6) F. Goehrke. Die ale: — zana ŻE ofi. unt. = — an d. —.— d. Bl QF HOSE RHOSCCHOOHNOSITOOIRO ee 1025 “Menige ochte Biere biu. A 5 A arme Haus 


aminski. Richert. Borschk 


aradiesande 4. mis ia Tran] Monger 
Paradi af fe 4. Stadtbibliothek. eee sei Sdelinańtósetntkuien te grobes Lager 


feinfter Honigkuchen und Weißzeng. Täglich ſriſches 


Eröffnung Sonnabend, den 21. d. Mts, Abends 6 Uhr. 


im Bier restaurant: im Wiener Café: 
Ausschank von Original Pilsener Bier und Münchener Bürgerbräu. Eigene Conditorei. 


Gute Kiiche zu kleinen Preisen. 5 
im Mein restaurant: in der Stadtkiiche und Weinhandlung: 


Feinste franz. Küche — Alle Delikatessen der Saison Gute Dejeuners, Diners, Sou 
: _— pers, sowie einzelne Schiisseln ausser dem 
abgelagerte Weine, Hause, auch nach "ausserhalb. 


= Weine zu Engros: Preisen. 


Otto Triebsch, Traiteur. 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


